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Sonntag 22. Oktober 


Grandenzer Zeitung. 


erſchelnt täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Festtagen, Roftet für Braudenz in der 
Expedition, und bei allen Poſtanſtalten vierteljährli 1,80 Mt. einzelne Nummern 15 Pf 

Aufertionspreis: 18 pf. die Zeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder ſowte für alle 
Stellengeſuche und Angebote, 20 wf. für alle anderen Anzeigen, im Reklamentbeil 50 Pf. 


Für die Monate Kovember und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
anſtalten und von den Landbriefträgern jetzt angenommen. 

Der Geſellige koſtet für zwei Monate, wenn man ihn 
vom Poſtamt abholt, Mk. 1 20, wenn er durch den Brief⸗ 
träger in's Haus gebracht wird, Mk. 1.50. 


Die Expedition des Geſelligen. 


Etwas vom Rubelkurfe. 


Die Orageı ob und inwieweit in Ländern mit unters 
werthiger Valuta die Einfuhr Deutſchlands nach dieſen Ländern 
und die Ausfuhr der letzteren nach Deutſchland weſentlich beein⸗ 
flußt werden, wird jetzt wieder angeſichts der Zollverhand⸗ 
tungen mit Rußland lebhaft erörtert. 

n einem Artikel, überſchrieben: „Zoll und Valuta“, 
bemerkt die „National⸗Zeitung“: 

„Die Anſicht, daß die Uunterwerthigkeit des 4 
Papierrubels den dortigen Getreideprobuzenten derartig be 
günſtige, daß der deutſche Zoll ſeine preisſteigernde Wirkung 
ganz oder theilweiſe verliere, wird unabläſſig gepredigt; ſie iſt 
eins der hauptſächlichſten Agitationsmittel gegen einen deutſch⸗ 

daß ber Vertrag. Es liegt ihr der Irrthum zu Grunde, 
daß der niedrige Kursſtand, welchen der Papierrubel im Aus⸗ 
lande hat, ohne Einwirkung auf die Kaufkraft desſelben in 
Rußland ſei. Der Papierrubel, deſſen Nominalwerth etwa 
8 Mk. 30 Pf. iſt, ſteht jetzt an der Berliner Börſe nur 2 Mk. 
12 Pf. Unſere agrariſchen Agitatoren gehen nun von der Vor⸗ 
ausſetzung aus, daß der Rubel trotzdem in Rußland die Kauf⸗ 
kraft von 3 Mk. 30 Pf. habe; deshalb, ſo ſagen ſie, bedeutet 
weder der deutſche Zoll, noch ein Preisrückgang des Getreides 
für den ruſſiſchen Produzenten viel; er kauft für das deutſche 
Geld, das er für ſein Getreide erhält, hier Rubel zum Preiſe 
von 2,12 Mk., und verwerthet ſie in Rußland fo, als ob fie 
3.30 Mk. werth wären. Haben die Herren, welche dergleichen 
Anſichten verbreiten, wohl einmal gehört oder geleſen, daß in 
rankreich während der großen Revolution, als der Geldum⸗ 
auf dort ebenfalls in einem unterwerthigen Papiergelde, 
„Aſſignaten“, beſtand, ſchließlich ein Brot ein paar 
hundert Franks in ſolchen Aſſignaten koſtete? Woher mag 
das wohl gekommen ſein, wenn der Börſenkurs eines unter⸗ 
werthigen Papiergeldes gleichgültig für ſeine Kaufkraft im 
Inlande iſt? Die Wahrheit iſt, daß er eben nicht gleich⸗ 
gültig dafür iſt. Das bedruckte Stück Papier, welches, ob⸗ 
2 es auf einen Rubel lautet, in Berlin aber nur zwei 
rittel Rubel werth iſt, hat auch in Rußland, obgleich man 
es dort einen Rubel nennt, nur die Kaufkraft von zwei Drittel 
Rubel. Natürlich ändert dieſe ſich nicht von einem Tage zum 
andern um die Bruchtheile, um welche der Kurs ſchwankt; 
im Großen und Ganzen aber entſpricht ſie dieſem Kurſe.“ 

Auf Ausnahmezuſtände — jo bemerkt dagegen Dr. 
Stall in der „Dtſch. Volksw. Korreſpdz.“ — dürfe man ſich 
nicht beziehen. Es ſei unrichtig, daß der Werth des Rubels 
im Innern Rußlands ſeit Jahren eine erkennbare Ver⸗ 
änderung erlitten hat. Die Preiſe von Lebensmitteln und 
Löhnen, die hauptſächlich in Betracht kommen, ſeien niemals 
auch nur annähernd der Kursdrückerei ev. auch Treiberei des 
Rubels gefolgt, wie ſolche von der Spekulation zum Zwecke 
der Durchführung ihrer Geſchäfte beliebt worden. 

Es wird ferner darauf hingewieſen, daß in der Be— 
gründung der Getreidezollerhöhung vom Jahre 
1887 ausdrücklich bemerkt wird, der Stand des Rubel: 
kurſes habe dem Wettbewerbe Rußlands auf dem 
deutſchen Getreidemarkte die weſentlichſten Dienfte 
geleiſtet. 

Allein es wäre thöricht, wollte man die „Zoll⸗ und 
Valutafrage“ vorwiegend als eine Intereſſenfrage der Land⸗ 
wirthſchaft behandeln. Sowie Rußland bei niedrigem Rubel⸗ 
kurſe ſein Getreide leichter nach Deutſchland ausführt, ſo 
leidet, wie Dr. Stall behauptet, die deutſche Ausfuhr nach 
Rußland gleichfalls unter dem Rubelkurſe. In ſeiner Schrift 
„Die Zukunft des Silbers“ führt er an: 

„Aus den amtlichen Zahlen, die über den Handel nach 
Moskau aus dem Jahre 1889 vorliegen, iſt zu erſehen, daß 
der Einfuhrhandel nach Rußland bis zum 1. Dezember 1889 
360 227 000 Rubel betrug, d. i. um 41655000 Rubel mehr als 
im Jahre vorher. Hierbei wird ausdrücklich bemerkt, daß die 
ſteigende Bewegung des Ru belkurſes dem Einfuhr⸗ 
handel weſentliche Dienſte geleiſtet habe.“ 

„In dem Berichte der Vereinigten Königs⸗ und Laura⸗ 

hütte für 1892 wird ausgeführt, daß für die in Deutſch⸗ 
land gelegenen Werke der Geſellſchaft der Rückgang in 
Erzeugniſſen und Abſatz der Walzwerkprodukte ſehr belang⸗ 
reich war, und ein nicht unbedeutender Theil der Produkte 
in die Beſtände aufgenommen werden mußte. Ganz anders 
eſtalteten ſich die Verhältniſſe für die in 2 e hei ge⸗ 
fegen en Werke. „Der niedere Rubelkurs“, ſo heißt es 
ausdrücklich in dem Berichte, behindert den Import 
ausländiſcher Waaren, und der Konſum in Rußland iſt 
zum größten Theile auf den Bezug von inländiſchen Werken 
angewieſen; es konnten dieſelben ſomit flott produziren 
und ihre Preiſe ſteigern.“ 

Der Einfluß der unterwerthigen Valuta beſteht alſo — 
folgert Herr Dr. Stall — und das Beiſpiel aus der 
ſranzöſiſchen Revolutionszeit beweiſt nichts dagegen. 


Die Ruſſen 
erleben bei ihrem Beſuche in Paris täglich neue Ueber⸗ 
raſchungen. Die Huldigungen, die dem Admiral Avelane 
und ſeinen Offizieren von den Vertretern der Regierung wie 
vom Volke e werden, müſſen ſelbſt Leute verblüffen, 
irkſte gewöhnt find. Wie jetzt erſt bekannt 
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hat gerührt gedankt. 

Etwas anftrengend ſelbſt für die ſeefeſten Moskowiter 
muß aber doch der Aufenthalt an der Seine ſein. Am 
Dounerſtag haben fie z. B. einen großen Feſtabend im 
Stadthauſe durchzumachen gehabt, der einen der Glanz— 
punkte der Ruſſenfeſte bildet. Das Feſteſſen von 564 Ge⸗ 
decken, welchem Präſident Carnot präſidirte, war von den 
Pariſer Stadtvätern auf das verſchwenderiſchſte im Stadt⸗ 
hauſe hergerichtet worden. Es gab u. a. Seeforellen, Mos⸗ 
kowiter Rehviertel, Poularden, Wachteln, Eutenkücken, Faſane, 
Rebhühner, Fettammer, Spargel und eine Menge feuriger 
Weine und ebenſolche Reden, in denen ſich Franzoſen und 


nach all dieſen Strapazen mußten die lieben Gäſte noch 
Abends um 10 Uhr der freundlichen Einladung folgen, auf 
einer dem Stadthauſe gegenüber errichteten Tribüne Platz 
zu nehmen, um den großen Zapfenſtreich an ſich vorbei⸗ 
marſchiren zu laſſen. Gegen achtzigtauſend Menſchen 
hatten ſtundenlang auf dem Platze vor dem Rathhauſe auf 
dieſen Augenblick gewartet, zwei alte Fregatten, die auf dem 
Platz von Akademikern errichtet waren, dienten den Sängern 
zur Eſtrade. Von der einen Seite ſchallte die ruſſiſche 
Nationalhymne herüber, von der anderen die Marſeillaiſe, 
dazu bengaliſche Beleuchtung und Illumination, ein feenhafter 
Anblick, der die Anweſenden zu ſolcher Begeiſterung hinriß, 
daß die Abſperrungsſeile und die Schutzmannketten über den 
Haufen gerannt wurden und alles in wildem Tumult bis 
unter den Balkon Hindrängte, wo niemals enden wollende 
Hochrufe die ruſſiſchen Gäſte bewillkommneteu. 

Und damit war die „Tagesordnung“ noch keineswegs be⸗ 
endet, vielmehr wurden die Gäſte nun nach dem Bureau des 
„Figaro“ geführt, wo ſie ein Konzert mit Deklamation 
über ſich ergehen laſſen mußten, das bis 4 Uhr Morgens 
dauerte. Bei dieſem Konzert hatten ſie auch Gelegenheit, 
Sarah Bernhard nicht nur als Sprecherin, ſondern auch in 
einer recht nett geſpielten Ohnmacht zu bewundern, in welche 
die große Künſtlerin der Reklame ſich fallen ließ. Zwei an⸗ 
weſende ruſſiſche Aerzte konnten unter dem Beifall der Zur 
hörer die Ohumächtige wieder zu ſich bringen. 


— ñꝶ‚—ĩ— 


Chriſtlich⸗jüdiſche Miſchehen. 

In der Branden burgiſchen Provinzial⸗Synode 
wurde am Freitag über den Antrag des Lic. Plath u. Gen. 
verhandelt, bei der Generalſynode zu beantragen, daß das 
Kircheuregiment der Preußiſchen Landeskirche ges 
beten werde, bei der auch von anderen Provinzial— 
ſynoden beantragten Reviſion des kirchlichen Zucht⸗ 
geſetzes beſonders auch darauf Bedacht zu nehmen, durch 
welche Maßnahmen dem Ueberhandnehmen chriſtlich-jüdi⸗ 
ſcher Miſchehen wirkſamer als bisher Einhalt geboten 
werden könne, und wie Chriſten und Chriſtinnen, die beflas 
genswerther Weiſe eine ſolche einzugehen beabſichtigen oder 
eingegangen ſind, kirchlich zu behandeln ſind. 

Der Antragſteller Plath führte aus: er halte es für 
ſelbſtverſtändlich, daß ein Geiſtlicher ſolche Ehen nicht ein: 
ſegnet, warne die Geiſtlichen aber auch, ſelbſt auch nur deko⸗ 


rativ, der Hochzeitsfeier ſolcher Eheleute beizuwohnen, und 


erinnert, daß die Kirche auch noch einen großen Baun habe, 
den feierlichen Ausschluß aus der Gemeinde und die Ver⸗ 
ſagung des kirchlichen Begräbniſſes. 

Kammergerichtsrath Schröder bedauert den Antrag. Der 
Staat würde ein ſolches Kirchengeſetz nicht ſanktioniren können, 
ohne mit ſich ſelbſt in Konflikt zu gerathen. Die evangeliſche 
Kirche würde ſich nach dem Antrage direkt in Gegenſatz ſetzen 
mit der Praxis der katholiſchen Kirche, welche bekanntlich 
gegen ſolche Miſchehen nichts habe, wenn die Kinder katho⸗ 
liſch erzogen werden. Die katholiſche Kirche ſei eben 
klüger! Ein ſolcher Antrag gereiche der Kirche zum ſchwe⸗ 
ren Schaden und erwecke den Schein, als wollte die evan— 
geliſche Kirche die unglückſelige antiſemitiſche Strömung 
ſtützeu und fördern (Unruhe). Er ſei vielfach Pathe geweſen 
bei hochangeſehenen jüdiſchen Mitbürgern, welche zum Chriſten⸗ 
thum übertraten, aber doch ſtarke Kämpfe zu überwinden 
hatten um des Formalismus willen, an welchen der chriſt⸗ 
liche Glaube geknüpft werden ſoll (Unruhe). Das ſei gerade 
der Grund, warum die Miſchehen ſo groß bleiben. Er ſei 
ein größerer Gegner der katholiſch-evangeliſchen Miſchehen, 
als der jüdiſch⸗evangeliſchen Miſchehen (Widerſpruch). Dort 
herrſche nach ſeiner Meinung ein weit größerer Gewiſſeus⸗ 
zwang vor. Er bedauere alſo, daß dieſer Antrag hier ge⸗ 
ſtellt worden, da derſelbe keinen praktiſchen Erfolg haben 
könne und den Verdacht erregen müſſe, daß die evangeliſche 
Kirche in die tief betrübende, widerwärtige autiſemitiſche Be⸗ 
wegung eingreifen wolle (Widerſpruch). 

Hofprediger a. D. Stöcker bezeichnet, wie wir einem 
Bericht der „Freiſ. Ztg.“ entnehmen, die große Zahl der 
jüdiſch⸗chriſtlichen Miſchehen als eine laute Anklage gegen 
das chriſtliche deutſche Volk. Wenn behufs Abſchluſſes 
einer ſolchen Ehe evaugeliſche Chriſten zum Judenthum über⸗ 
treten, ſo höre dabei doch jedes religiöſe Schamgefühl 


auf, denn aus Ueberzeugung finde doch nicht ein ſolcher 


ue gegenfeltig leben ließen und ſich berbräberte. Und 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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von den drei Ringen abzuſtreifen. 
Schröder das Wort „Autiſemitismus“ in die Debatte ges 
worſen und ſtelle feſt, daß dies von poſitiver Seite nicht 
geſchehen ſei. Antiſemitiſche Strömungen haben mit der 
Kirchenzucht gar nichts zu thun! Abwehr des jüdiſchen 
Geiſtes ſei die größte und dringendſte Aufgabe des 
Volkes, eine Frage um Sein oder Nichtſein der deutſchen 
Nation. (Beifall.) Er bitte das Konſiſtorium dringlichſt, 
bei Uebertritten von Juden zum Chriſtenthum recht 
ſcharf nachzuſehen, ob auch allen Anforderungen ſtreng 
genügt iſt und die Täuflinge eventuell einer Nachprüfung 
durch die Superintendenten unterwerfen zu laſſen, damit 
nicht aus Gefälligkeit Taufen verſchleudert werden. (Beifall), 

Horpreviaer Wendland bat, den vorliegenden Antrag 
mit großer Majorität anzunehmen, denn derartige Miſchehen 
kämen nicht nur in bürgerlichen, ſondern auch in hohen 
Kreiſen vor. Urſache ſolcher Ehen ſei meiſt Sinnlichkeit 
und Geldgier und dieſem Materialismus unſerer Zeit 
müſſe die Synode entſchieden entgegentreten. Konſiſtorialrath 
Schmidt beſtritt, daß der Antrag einen antiſemitiſchen 
Charakter habe. Was der Syn. Stöcker verlangt habe, 
geſchehe ſchon jetzt in Bezug auf die Taufen der Juden, doch 
müſſe das Konſiſtorium es dem Gewiſſen der Geiſtlichen 
überlaſſen, zu prüfen, ob der Täufling wirklich im chriſtlichen 
Glauben ſtehe. Das Konfiitor um könne ſeine Aufmerkſam⸗ 
keit nur auf die Aeußerlichkeiten richten. Syn. Hofprediger 
Rogge meint, nach Außen hin laſſe ſich der Schein gar nicht 
vermeiden, daß es ſich hier um Autiſemitismus handele, und. 
deshalb würden er und ſeine Freunde gegen den Antrag 
ſtimmen. Ä 

Auf eine Bemerkung des Dr. Irmer, die Emanzipation 
der Juden in bürgerlicher Beziehung dürfe nicht auf die 
Kirche ausgedehnt werden, eine vollſtändige kirchliche Frei⸗ 
zügigkeit könne doch nicht geſchaffen werden, erwiderte der 
Kammergerichtsrath Schröder, daß bei dem Beharren auß 
dem durch den Antrag beſchrittenen Wege wir dahin kommen 
würden, nicht mehr ſagen zu können, wir ſeien ein deutſches 
Volk, ſondern daß wir ſagen müßten, wir find evangeliſches, 
katholiſches und jüdiſches Volk. | 

Hierauf wurde der Antrag mit großer Mehrheit ans. 
genommen. 


Berlin, 21. Oktober. 

Die Kaiſerin vollendet dieſen Sonntag ihr 35. Lebens- 
jahr. Die kaiſerliche Familie wird den Geburtstag jedenfalls 
im Neuen Palais zu Potsdam im engeren Kreiſe bes: 
gehen. Der Kaiſer hat Nachmittags eine beſondere Reprä— 
ſentationspflicht zu erfüllen; er trifft Sonntag Nachmittags 
5½ Uhr in Dresden ein, um an der Feier des 50jährigen 
Militärjubiläums des Königs von Sachſeu tLeils 
zunehmen. | | 

— Dem bisherigen Kriegsminiſter von Kaltenborn⸗ 
Stachau hat der Kaiſer das Großkreuz des Rothen Adler⸗ 
Ordens mit Eichenlaub und der Königlichen Krone verliehen 
und ihn a la suite des Kaiſer Alexander Garde-Grenadier⸗ 
Regiments geſtellt. | 

Am Freitag Mittag hat ſich der General von dem Beamten⸗ 
perſonal und im Kriegsminiſterium dienſtthuenden Offizieren 
verabſchiedet. ö 

— Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff war, 
wie jetzt bekannt wird, durch die ſchwere Erkrankung feiner! 
Gattin zu Anfang dieſes Jahres gezwungen, fein Abſchieds⸗ 
gen) einzureichen, da ihn die Sorge um das Wohl der, 

ranken nöthigte, Monate lang fern von Hannover, dem, 
Sitze ſeines Korpskommandos, zu leben. Der Kaiſer hat 
damals nur ſehr ungern dieſem Wunſche entſprochen; er that 
es nur, indem er die Hoffnung ausſprach, den verdienten 
General unter beſſeren perſönlichen Verhältniſſen für das 
Heer wiederzugewinnen. Er befahl deshalb, den General in 
der Anciennetätsliſte weiterzuführen, und zeichnete ihn ferner 
dadurch aus, daß er ihn a la suite des mecklenburgiſchen 
Grenadier-Regiments Nr. 89 ſtellte, das der General vom 
1. Juni 1875 bis zum 13. Mai 1879 geführt hatte. Jetzt, 
wo die Gemahlin des Generals wieder hergeſtellt iſt, hat der! 
Kaiſer von Neuem ſeine Dienſte beanſprucht, indem er ihn, 
an die Spitze der Heeres verwaltung geſtellt hat. 8 


— Für die neu errichteten Halb-Bataillone werden 
neue Fahnen im Kriegsminiſterium augefertigt. Sie werden 
nach den bisherigen Beſtimmungen in feierlicher Weiſe durch 
den Kaiſer im Stadtſchloß zu Potsdam den Truppen übers 
geben, der Nagelung werden auch die Kaiſerin und der 
Kronprinz beiwohnen. | 

— Der Gewehrprüfungskommiſſion in Spandau 
werden aus der ganzen Armee in allen Fällen, wo an den 
Handfeuerwaffen beim Gebrauch erheblichere Beſchädi⸗ 
gungen vorkommen, die beſchädigten Gewehre eingeſchickt, da⸗ 
mit beurtheilt werde, ob der Schaden ein derartiger ſei, daß 
daraus ein Schluß auf die allgemeine Beſchaffenheit und 
Brauchbarkeit der betreffenden Waffe gezogen werden könnte. 

eder Fall wird in der Gewehrprüfungs⸗Kommiſſion, die aus 
ffizieren und Mannſchaften der Truppen ſämmtlicher 
Bundesſtagten zuſammiengeſetzt iſt, auf das Sorgfältige 
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ſind aus de 
letzten 
keine Sendungen ſolcher ſchadhaft gewordener Gewehre ein⸗ 
gegangen. Dieſer Umſtand iſt von Wichtigkekt. Ex zeigt, 
daß das jetzige Gewehr auch hinſichtlich der Haltbarkeit 
ſich bewährt und allen daran geſtellten Anfordern volle 
konnten entſpricht. Weiter beweiſt die Thatſache auf's Neue, 
daß die antiſemitiſchen Angriffe gegen einen großen Theil 
der deutſchen Jufanteriegewehre, gegen die in der Loͤwe'ſchen 
em angefertigten, gänzlich hakttos geweſen find, Alle 
ewehre, ſowohl die in königl. preußiſchen und der bafriſchen 
abrik, als auch in Steyer und bei Ludwig Löwe hergeſtellten, 
5 0 ſich gleichmäßig gut. 

— Der Deutſche Bund für Bodenbeſitzreform ge⸗ 
nehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung eine vom Rittmeiſter 
a. D. Reinicke beantragte Petition an den Bundesrath, 
Maaßuahmen zu treffen, damit der Grund und Boden in 
den Kolonien nicht dauernd veräußert, ſondern nur auf 
a gegeben werde mit der Maßgabe, daß den erſten 

oloniſten gegebenenfalls auf längere Zeit die Pacht gänzlich 
erlaſſen werde. 

— Verloſung, ob liberal oder konſervativ! Nach dem 
„Kieler Tagebl.“ hat der konſervative Verein dem national⸗ 
überalen Verein vorgeſchlagen, zwiſchen ihren beiderſeitigen 
Landtagskandidaten das Loos entſcheiden zu laſſen und dar⸗ 
nach vereint den freiſinnigen Kandidaten zu bekämpfen. Die 
wationalliberale Partei hat dieſen Vorſchlag abgelehnt. 

— Profeſſor Förſter, der bekannte Antiſemiten⸗ 
führer, iſt aus der deutſch⸗ſozialen Partei ausgetreten. 

Sachſen. Die Hoffnungen, welche die antiſemitiſchen 
Reformer und die Sozialdemokraten auf den Ausfall 
der Landtagswahlen geſetzt haben, find nicht erfüllt worden. 


Es wurden gewählt: 17 Konfervative, 6 Nationalliberale, 2 


Fortſchrittler, 2 Deutſchſoziale und 5 Sozialdemokraten. In 
Meißen hat cine Stichwahl zwiſchen den Konſervativen und 


deu antſſemitiſchen Reformern ſtattzufinden. Danach haben 


die Sozialdemokraten und Nationalliberalen je 3 Site ges 


wonnen, die Konſervativen und Fortſchrittler je 3 Sitze ver⸗ 
loren. Der ſächſiſche Landtag zählt nun künftig 42 Konſer⸗ 


vative, 14 Nationalliberale, 10 Fortſchrittler, 2 Antiſemiten 
md 13 Sozialdemokraten. 


„Frankreich. Die Preſſe hebt den vorzüglichen Eindruck 
Fader, den das Beileidstelegramm Kaiſer Wilhelms aus 


Anlaß des Todes Mac Mahons überall hervorruft. Unter 
den heutigen Umſtänden mache ſich durch dieſe Handlungs⸗ 
weiſe eine äußerſt wohlthuende Beruhigung geltend. 


Spanien. Die Königin hat ein Dekret unterzeichnet, 


Zurch welches ein außergewöhulicher und unbegrenzter Kredit 


für den Feldzug gegen die Mauren genehmigt wird. Die 
Ausgaben betragen 24 Millionen, von denen 19 zum Ankauf 


von Waffen und Munition verwendet ſind. 


Afrika. Aus Kapſtadt wird amtlich gemeldet, daß die 


Engländer einen lebhaſten Zuſammenſtoß mit den Ma⸗ 
zabeles hatten. Die Kolonne von Fort Viktoria ſchlug den 
Feind am 16. Oktober auf Mont Indiana zurück, während 
gleichzeitig die Kolonne von Fort Salisbury den Feind un⸗ 
weit derſelben Gegend ſchlug. Beide Kolonnen rücken jetzt 
vereint auf Luluwayo, die Reſidenz Lobegulas, vor. Auch 
die Kolonne von Fort Charter nahm an dem Kampfe thä⸗ 
tigen Antheil. Der Verluſt der Malabele wird auf etwa 
100 Todte geſchätzt. Von den Engländern erlitt der Kapitän 
Campbell eine Verwundung am Bein, welches amputirt 
werden mußte. 

Amerika. Die Geldnoth der Vereinigten Staaten 
infolge der weiteren Ausführung des Silberankaufgeſetzes 
mimt jo bedrohliche Formen an, daß bereits Nachrichten 
von beabſichtigten Gewaltsmaßnahmen des Präſidenten zur 
Erhaltung des finanziellen Gleichgewichts verbreitet werden. 
Präſident Cleveland ſoll, falls der Senat nicht die Ab⸗ 
ſchaffung der Shermanakte annimmt, beabſichtigen, dieſes 
Geſetz durch eine Botſchaft an den Kongreß aufzuheben 
mit der Erklärung, daß der Staatsſchatz die ihm durch das 
Geſetz erwachſenden Ausgaben nicht decken könne. 

Vermuthlich handelt es ſich dabei vorerſt nur um ein 
Schreckmittel. Indeſſen zeigt die ſchnelle Abnahme der Gold⸗ 
keſerve, daß ſchleuniges Handeln Noth thut, da jeder weitere 
Tag die Vereinigten Staaten Hunderttauſende koſtet, und 
bald die Goldreſerve ganz hingeſchwunden fein wird. Als 
Vergleichsvorſchlag hat das demokratiſche Komitee dem Staats⸗ 
ſchatz einen Vorſchlag unterbreitet, wonach der Staatsſchatz 
bis zum 1. Juli 1895 monatlich 3 500 000 Unzen Silber 
ankauft und zugleich 3prozentige Obligationen ausgiebt, die 
in fünf Jahren zahlbar ſein ſollen. — Damit würde aber 
lediglich eine Verzögerung der Entſcheidung auf zwei Jahre 
erreicht werden, die für den amerikaniſchen Staatskredit ver⸗ 
hängmßvoll fein könnte. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 21. Oktober. 

— Der kommandirende General des XVII. Armeekorps, 
zeueral der Jufanterie Lentze hat ſich auf Befehl des 
aiſers nach Berlin begeben. Er ſchließt ſich daſelbſt dem 

folge des Kaiſers an zur Theilnahme an dem 50 jährigen 

Militärjubiläum des Königs Albert von Sachſen in Dresden. 


— Wie uns eine Depeſche aus Thorn meldet, ſteht die 
Aufhebung der ärztlichen Unterſuchung der Schiffe 
und Traften auf der Weichſel bevor. 

— In Tilſit iſt, wie der Reichsanzeiger mittheilt, ein 
Arbeiter in einer Seifenſiederei, welche ruſſiſche Leinſaat 
verarbeitet, an der Cholera erkrankt. 

Die vom Königsberger hygieiniſchen Inſtitut vorge⸗ 
nommene Unterſuchung ergab das Vorhandenſein aſiatiſcher 
Cholera. Als Urſache der Erkrankung wird nach der 
„K. H. Z.“ der Genuß von ungekochtem Waſſerleitungswaſſer 
angenommen. Die von einer Seite ausgeſprochene Ver⸗ 
muthung, ruſſiſche Oelkuchen hätten den Anſteckungsſtoff ein⸗ 
geschleppt, iſt von Profeſſor Dr. Esmarch als völlig unhalt⸗ 
bar bezeichnet worden. Selbſtverſtändlich iſt in Tilſit ſofort 
alles geſchehen, um das Auftreten der Cholera auf dieſen 
Fall zu beſchränken. 

— Der Miniſter der geiſttichen Angelegenheiten hat dem 
Weſtpreußiſchen Konſiſtorium in Danzig das bisher in der 
National⸗Galerie zu Berlin befindliche Oelgemälde Spangen⸗ 
berg's „Luther, die Bibel überſetzend“, zur Ausſchmückung 
des Sitzungsſaales überwieſen. Das Bild gehört zu dem 
Eyklus von Gemälden aus dem Leben Luthers, in welchen 
der Maler Spangenberg es verſtanden hat, die Erinnerung 
an Luther im deulſchen Volk lebendig zu machen und Luthers 
Perſon und ganzes Sein anſchaulich zu ſchildern. Das Bild 
zeigt den Neformgtor in feinem Arbeitszimmer zu Wittenberg 
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erke der 
15 reunden itarbeitern: Melanchthon 
Juſtus Jonas, Matheſius und Röhrer. 
— Auf die von der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Synode am 3. d. Mis. an den Kaiſer gerichtete Adreſſe 
iſt dem Vorſtande der Syuode folgende Antwort zugegangen: 


„Potsdam, den 11. Oktober 1893. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mich zu be⸗ 
auftragen geruht, der dritten Weſtpreußiſchen Provinzialſynode 
für den allerhöchſtihnen in der Adreſſe vom 3. d. Mts. ge⸗ 
ſpendeten Gruß, ſowie die damit verbundenen treuen Segens⸗ 
wünſche allerhöchſtihren herzlichen Dank zu ſagen. Es ge⸗ 
reicht mir zur Freude, mich dieſes allerhöchſten Befehls hier⸗ 
mit zu entledigen. 

Der Geh. Kabinets⸗ Rath Wirkl. Geh. Rath v. Lucanus.“ 

— Die „Bel. Pol. Nchr.“ beeilen ſich, die Meldung der 
Danz. Ztg. von der angebli Ferre Errichtung neuer Kriegs⸗ 
hafenanlagen in Danzig und Wismar „auf Grund zuverläſſiger 
Ju formation“ als unbegründet zu bezeichnen. Weder werde 
in dem Rahmen des nächſtjährigen Marineetats, noch auch in 
Geſtalt einer beſonderen Vorlage irgend eine Kreditforderung 
in dieſer Richtung erſcheinen. 

— Der Stadtarchivar von Graudenz, Herr X. Froelich, 
hat in ſeinem dankenswerthen Beſtreben, Beiträge zur Biographie 
des verſtorbenen Ehrendomherrn und Pfarrers Dietrich zu 
ſammeln, auch einen Brief an den Biſchof Leo von Kulm 
erichtet wegen eines viel erwähnten Schreibens des Biſchofs 
Sedlag vom 2. September 1848. Das biſchöfliche Antwort⸗ 
ſchreiben, datirt Pelplin, 11. Oktober 1893, lautet (nach Weg⸗ 
laſſung der unweſentlichen Eingangs formel): 

„Die hieſigen Akten enthalten ein Schreiben meines hoch⸗ 
ſeligen Amtsvorgängers Dr. Anaſtaſius Sedlag vom 28. September 

1848 an Dietrich nicht und ſomit iſt auch von einer dieſſeitigen 

Aufforderung an denſelben, entweder aus dem Freimanrerorden 
auszutreten oder dem geiſtlichen Stande zu entſagen, nichts 
bekannt. Erwähnt ſei hier nur, daß in einer Aktennotiz vom 
12. September 1848, alſo ungefähr drei Wochen vor dem Tode 
des p. Dietrich, bezüglich eines Monitoriums in einer reinen 
Verwaltungsſache vermerkt iſt: „Es verlautet, daß der Ehren⸗ 
domherr Herr Pfarrer Dietrich krank iſt, weshalb mit dem 
Monitorium noch Abſtand zu nehmen iſt und etwa nach vier 
Wochen zu repr.“ Es wurde darauf ein Reproduktionstermin 
zum 11. Oktober 1848 angeſetzt. Da überdies Anfangs Januar 
1848 mein genannter hochſeliger Amtvorgänger dem Dietrich 
in einer nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmten Notiz ein 
günſtiges Zeugniß ansgeſtellt hat, jo fehlt dieſſeits jegliche 
Stütze für die in der Korreſpondenz aus Roſenberg an die 
„Danziger Zeitung“ 1892 aufgeſteilte Behauptung. Es iſt 
außerdem bei der Behandlung der ganzen Angelegenheit in der 
Preſſe der richtige Standpunkt weſentlich dadurch verrückt 
worden, daß eine bloße, in einem öffentlichen Blatte aufge⸗ 
tauchte und durch nichts bewieſene Behauptung als Thatſache 
hiugeſtellt und nunmehr der Gegenbeweis gefordert wird, 
während doch in erſter Linie das Beweismaterial dafür, daß 
Dietrich dem Freimaurerorden angehört hat oder gar Meiſter 
vom Stuhl geweſen iſt, herbeizuſchaffen wäre. So lange dieſes 
nicht geſchehen iſt, muß angenommen werden, daß Dietrich 
nicht Freimaurer geweſen iſt.“ 

„Was nicht in den Akten iſt, iſt nicht in der Welt“ lautet 
ein bekanntes Sprüchwort auf deutſch. Es iſt in Pelplin nichts 
bekannt von jenem Schreiben des Biſchofs Sedlag — trotzdem 
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kann es ja erlaſſen ſein. Ein alter Freund und Korreſpondent 


des 77 8 ſchrieb uns vor längerer Zeit aus Roſenberg, daß das 
Gerücht, Dietrich ſei Freimaurer, dem Biſchof Sedlag zu 
einem Schreiben vom 28. September 1848 Veranlaſſung 
gegeben habe und dieſes Schreiben habe der Teſtamentsvollſtrecker 
Dietrichs, der Seminaroberlehrer Müller, in Empfang genommen 
und den Inhalt den Verwandten D.'s (Behrendt, Rothgängel u. a.) 


mitgetheilt. Vielleicht äußert ſich Jemand aus dieſem Kreiſe 
zur Sache. Selbſt wenn ſich nun herausſtellen würde, daß 


der fragliche biſchöfliche Brief wirklich exiſtirt hat oder noch exiſtirt 
oder inhaltlich einigen Perſonen bekannt iſt, ſo würde damit un⸗ 
ſeres Erachtens für die Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit des 
verſtorbenen Pfarrers Dietrich zum Freimaurerorden fo gut wie 
gar nichts bewieſen ſein, denn jenes Schreiben wäre ja — 
falls es überhaupt erlaſſen iſt — eben nur auf ein Gerücht 
oder eine Denunziation hin, gewiſſermaßen als ein Anfrage⸗ 
Brief an Dietrich gerichtet worden und da es dieſen nicht mehr 
lebend angetroffen hat — immer vorausgeſetzt, daß es über⸗ 
haupt erlaſſen iſt! — ſo iſt die Frage eben nicht beantwortet. 
Ausdrücklich wollen wir dabei nochmals bemerken, daß wir die 
vorſtehenden Mittheilungen und Ausführungen nur im Intereſſe 
der hiſtoriſchen Wahrheit machen und daß es für uns keiner 
„Ehrenrettung“ des Pfarrers Dietrich bedurft hat. Dieſe für 
freidenkende Männer jo ſeltſam erſcheinende Ehrenrettung iſt ledig⸗ 
lich vom katholiſch⸗konfeſſionellen Standpunkte aus er⸗ 
wachſen, welcher es mit der „Ehre“ eines Prieſters nicht verein⸗ 
baren zu können glaubt, wenn er dem von chriſtlicher Grund⸗ 
Anſchanung erfüllten Freimaurerorden angehört hätte. Im 
Uebrigen hegen wir die Hoffnung, daß der Streit demnächſt end⸗ 
gültig erledigt werde, damit wir nicht immer wieder genöthigt 
werden, die für die Gegenwart und Zukunft ſo ſehr in Anſpruch 
genommene Zeit einer Sache der Vergangenheit in unverhält⸗ 
mäßiger Weiſe zu widmen. 

— In der geſtrigen Hauptverſammlung des Haus beſitzer⸗ 
vereins theilte der Vorſitzende Herr R. Scheffler mit, daß 
der allgemeine dentſche Verſicherungsverein in Stuttgart, dei 
dem viele Mitglieder des Vereins gegen Unfälle verſichert ſind, 
vom 1. Oktober ab 90 Proz. gegen bisher 80 Proz. der zu 
zahlenden Entſchädigungsſumme ohne Erhöhung der Jahres⸗ 
prämien gewährt. Der Lübecker Feuer⸗Verſicherungs⸗Verein 
von 1826 macht dem Verein das Angebot, Gebäude, die nicht 
außergewöhnlich gefährdet ſind, mit ⅝ pro Tauſend verſichern 
zu wollen und den Mitgliedern im erſten Jahre außerdem 40 
Proz. der erſten Jahresprämie und für die fernere Dauer der 
Verſicherung, die mindeſtens auf 5 Jahre abgeſchloſſen werden 
muß, noch 5 Proz. der Jahresprämien, außerdem dem Verein 
noch 5 Proz. der fortlaufenden Jahresprämien als Rabatt ge⸗ 
währen zu wollen. Es ſollen weitere Verhandlungen angebahnt 
werden. — Der Verein hat zur Zeit 158 Mitglieder. Im Laufe 
des Jahres ſind 15 Mitglieder ausgeſchieden, die zum Theil ver⸗ 
zogen ſind, ihre Häuſer verkauft oder die Zahlung der Beiträge 
verweigert haben. In der Kaſſe ſind 299 Mk., dagegen ſind noch 
etwa 50 Mk. Schulden zu zahlen, ſo daß am Schluſſe des erſten 
Vereinsjahres gegen 250 Mk. im Beſtande bleiben dürften. — 
Sodann wurde in Betreff der Stadtverordnetenwahl 
darüber geſprochen, daß ſich in Folge der Selbſteinſchätzung die 
Wählerz in den 3 Abtheilungen ſehr verändert habe. In 
der I. Abth. waren früher 54, jetzt 29 Wähler, in der II. Abth. 
früher 183, jetzt 148, in der III. Abth. früher 1174, jetzt 1199. 
Da in Grandenz 36 Stadtverordnete die Stadt vertreten, ſo 
würde hier in der 1. Abth. auf etwa 2 Wähler ein Stadtver⸗ 
ordneter kommen, in der 2. Abth. auf 12 Wähler einer, in der 
3. Abth. dagegen wählen erſt 100 Wähler einen Stadtverordneten. 
Es iſt nicht zu leugnen, daß eine ſolche Bevorzugung einzelner 
reichen Leute als eine Kürzung der Rechte der ärmeren Bürger 
angeſehen werden muß. Dieſes Verhältniß iſt in andern Städten 
noch viel ſchlimmer, ſo wählt in Elbing ein reicher Bürger den 
dritten Theil ſämmtlicher Stadtverordneten ganz allein; ſolche 
Rechte können unter Umſtänden ſehr zum Nachtheil der Gemeinde 
ausgenutzt werden. Der Verein ſtellt ſich die Aufgabe, für die 
Aenderung dieſes Wahlgeſetzes einzutreten. Dann wurde darüber 
geſprochen, ob vom Hausbeſitzer⸗Verein nur Hausbeſitzer auf⸗ 
geſtellt, oder auch Nichthausbeſitzer zur Wahl als Stadtverordnete 
empfohlen we 5 in beſchloß, nur Haus beſitzer 


können. Der Vere 


rden 
— — jedoch ſoll es nicht ausgeſchloſſen ſein, auch für 
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der Bürgerſchaft 1 swerth erſcheint. 
8 rt Hk auch nur Kandidaten aus der 
lagen, wurde umſomehr als berechtigt an⸗ 
Hund 2. Abtheilung ſchon fo bedeutend im 
Vo iſt. Bei der Geſammtaufſtellung der Kandidaten wurde 
hierauf Rückſicht mmen, und größere Theil der neuen 
Abgeordneten der 3. a entnommen. Hierauf wurde in 
erſter Linie die Wiederwahl der ausſcheidenden alten Stadt⸗ 
verordneten F. Klieſe, R. Scheffler, Boesler, Roſanowski, Schleiff, 
H. Belgard, Mehrlein, Kuhn mit Mehrheit beſchloſſen. Neu auf⸗ 
genen wurden die Herren Gramberg, Czwiklinski, Penkwitt, G. 

iebert, Rentier Nord, Jalkowski und Ventzki. Die Vertheilung 
in die einzelnen Abtheilungen wurde aufgeſchoben, bis die Vor⸗ 
ſchläge der noch ſtattfindenden allgemeinen Wähler⸗Verſammlung 
bekannt geworden ſind. — In der nächſten Generalverſammlung 
Ende November findet die Vorſtandswahl ſtatt. 


— In der Sitzung des Gewerbevereins am nächſten 
Montag ſoll über die im Jahre 1895 hier geplante Gewerbeaus⸗ 
ſtellung berathen werden. Sämmtliche Gewerbetreibende, auch 
Nichtmitglieder, ſind zu der Sitzung eingeladen. 

— Der Oberlehrer am Gymnaſium zu Treptow a. R., Pro⸗ 
feſſor Haake iſt zum Direktor dieſes Gymnaſtums ernannt. 


+ — Der König hat genehmigt, daß die Gemeinde 
Neudeck im Kreiſe Roſenberg aufgelöſt wird. 


t Danzig, 21. Oktober. Herr Regierungs⸗ Rath Dr. 
Lehmann iſt in das Regierungs⸗Kollegium hierſeloſt eingeführt 
worden. — Der kürzlich wegen Verdachts der Wechſelfälſchung 
verhaftete frühere Apothekenbeſitzer Laaſer iſt gegen Stellung 
einer Kaution vorläufig auf freien Fuß geſetzt; das Vergehen 
des L. ſtellt ſich übrigens als ein verhältnißmäßig leichtes dar, 
— Zu der Mittheilung, daß der hieſige Sparkaſſen⸗Aktien⸗ 
Verein beabſichtige, den Prozentſatz für Einzahlungen auf 
3 Prozent zu erhöhen, iſt zu bemerken, daß die Kreisſparkaſſe 
des Kreiſes Danziger Höhe ſchon ſeit Jahren einen Zinsfuß von 
3 Prozent zahlt. Es iſt dies beſonders für kleine Leute von 
Wichtigkeit, wobei zu bemerken iſt, daß die Kaſſe auch er 
gewährt. Einlagen von 1 bis 1000 Mark werden ohne 
Weiteres angenommen; höhere bedürfen deſonderer Erlaubniß 
des Kuratoriums. 

Die Oberin des katholiſchen St. Marien ⸗Krankeuhanſes, 
Schweſter Theodora, jeierte heute das 25jährige Jubiläum 
der Ablegung der Gelübde. Schon geſtern brachten die Waiſen⸗ 
mädchen ihre Glückwünſche und allerhand kleine Geſchenke dar, 
dann beglückwünſchten die Inſaſſen des Krankenhauſes ihre Oberin, 
gleichfalls ſinnige Geſchenke darbringend. Der Paramentenverein 
überreichte ein koſtbares Meßgewand und eine Albe. Abends 
en die Waiſenkinder eine muſikaliſch⸗ theatraliſche 
Aufführung. Heute Morgen erſchien der Verwaltungs rath, an 
der Spitze Herr Domherr Stengert, zur Beglückwünſchung, dann 
fand ein feierliches Hochamt ſtatt. Darauf brachte Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Baumbach Namens der Stadt der Jubilarin 


die Glückwünſche dar und ſprach ihr für ihre aufopferungsvolle 


Thätigkeit in ihrem Berufe Dank aus. 


i Neufahrwaſſer, 21. Oktober. Der vom hieſigen Vater⸗ 
ländiſchen Frauenverein unterhaltene Kinderhort, welcher der 
Maſern wegen eine Zeitlaug geſchloſſen war, iſt mit 15 Zöglingen 
wieder eröffnet worden, während vor Ausbruch der Epidemie 
daſelbſt 33 Kinder untergebracht waren. Uebrigens wird zur 
weiteren Verfolgung der Ziele des Vereins hier ein Kurſus in 
der praktiſchen Krankenpflege nach dem Syſtem Esmarch, 
beſonders in der erſten Hilfeleiſtung bei plötzlichen Unglücksfällen, 
abgehalten werden. . 

Kulm, 20. Oktober. Am 4. November findet hier ein 
Kreistag ſtatt, auf welchem u. a. über folgende Vorlagen 
Beſchluß gefaßt werden juli: Bewilligung einer Unterſtüsung 
für das Weſtpreußiſche Diakoniſſenhaus in Danzig zur Einrichtung 
eines evangeliſchen Kinderkrankenhauſes; Neuwahl eines Kurators 
und eines ſtellvertretenden Kurators für die Kreisſparkaſſe an 


Stelle der Herren Hirſchberg und Knorr, deren Wahlperiode 


Ende d. J. abläuft; Wahl zweier Mitglieder des Kreis⸗Ausſchuſſes 
an Stelle der Herren Peterſen⸗Wrotzlawken und Raabe⸗Linowitz, 
deren Periode ebenfalls Ende d. J. abläuft und die Neuwahl 
zweier Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten für die Wahlperiode 
1804 99. 

Thorn 20. Oktober. In der zweiten Vertrauensmänner⸗ 
Verſammlung der konſervativen und gemäßigt⸗ 
liberalen Partei, die am Mittwoch in Kulm ſtattfand, wurden 
als Kandidaten die Herren Rittergutsbeſitzer Meiſter⸗Sängerau 
und Sieg ⸗Raczyniewo vorgeichlagen. Herr Sieg erklärte, daß 
er zwar der uationalliberalen Fraktion im Falle feiner Wahl 
beitreten würde, jedoch für die Intereſſen der Landwirthſchaft 
einzutreten, insbeſondere gegen jede Ermäßigung der Ge⸗ 
treidezölle zu arbeiten gedenke, auch wenn er dadurch in 
einen Gegenſatz zur nationalliberalen Fraktion treten müßte. 


2 Konitz, 20. Oktober. Am Mittwoch Abend find der 
Anſtaltsbuchhalter L. und der Anſtaltsauſſeher B. auf dem Wege 
von der Beſſerungsanſtalt hierher überfallen worden. Mit 
einem Meſſer oder meſſerähnlichen Juſtrument ſtürzte ſich ein 
Wegelagerer auf Herrn L. und verſetzte ihm mehrere Stiche in 
die Bruſt, welche jedoch nur die Kleider durchlöcherten. Im 
Handgemenge erhielt Herr L. noch eine Verletzung an der Hand 
und am Kopfe. Der Aufſeher H. ſuchte dem Raufbold von hinten 
beizukommen, um ihn zu Boden zu werfen, was ihm jedoch nicht 
gelang. Sogleich ſtürzte ſich der Menſch auf Herrn 9; dieſer 
hatte indeß ſein Seitengewehr gezogen und gab dem Wegelagerer 
einen derben Schlag über den Kopf, ſo daß der Angreifer zu 
Boden ſtürzte, ſich aber nach einigen Minnten wieder aufraffte 
und das Weite ſuchte. In dem Raufbold wurde der an demſelben 
Tage aus der Anſtalt entlajjene Arbeiter Wieſe aus Konitz 
erkannt. Wegen ungebührlichen Betragens war ihm bei ſeiner 
Entlaſſung nicht ſeine volle Löhnung verabfolgt worden. Aus 
dieſem Grunde ſchwur Wieſe gegen ſämmtliche Aufſeher und 
ſonſtigen Beamten Rache. 

Tuchler Kreis, 20. Oktober. Geſtern begab ſich der Beſitzer 
J. in K. mit Getreide nach der Windmühle. Als J. nun den 
letzten Sack abtragen wollte, zogen die Pferde an, geriethen 
zwiſchen die Windmühlenflügel und wurden beide auf der 
Stelle getödtet. 


Dirſchau, 19. Oktober. Eine betrübende Nachricht iſt aus 
Fulda hier eingetroffen. Erſt 40 Jahre alt, iſt dort der Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. von Coellen an einer Gehirnentzündung 
geſtorben. Dr. von Coellen war der erſte Kreisſchul⸗ 
inſpektor für den Kreis Dirſchau, nachdem die neue Kreis⸗ 
Jahren. vollzogen war. Er verließ unſere Stadt vor zwei 

ahren. 


v Elbing, 21. Oktober. Der 59 Jahre alte, bisher nicht 
beſtrafte Beſitzer Johann Majewski aus Malau, welcher be⸗ 
ſchuldigt war, in betrügeriſcher Abſicht ſeine Scheune in Brand 
geſetzt zu haben, iſt heute vom Schwurgericht freigeſprochen 


worden. Er hat ſechs Monate in Unterſuchungshaft gejejjen. —- 


yz Elbing, 20. Oktober. Die heutige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden, 
Herrn Juſtizrath Horn eröffnet. Dieſer erſuchte vor Eintritt in 
die Tagesordnung die Anweſenden mit Rückſicht auf die un⸗ 
günstige Akuſtik in dem neuen Si Aae doch recht 
langſam und deutlich zu ſprechen. Herr Stadtbaurath Lehmann 
gab die Erklärung ab, in der nächſten Sitzung der Rathhaus⸗ 
Baukommiſſion eine Vorlage über die Schalldämpfung machen zu 
wollen. Das Friedrich Wilhelm⸗Viktoria⸗Stipendi um, welche 
in früheren Jahren 300 Mk. betrug, jetzt aber durch Herabſetzung 
des Zinsfußes und die Verwaltungskoſten auf 250 Mk. herab⸗ 
gegangen 45 u. 3 * 8 dem e 

. apeller aus uf zwei Jahre verlie 

Rückſicht auf die hohen Verwaltungs koſten dieſes Eiben 
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Der bisherige inc) dung ange 
troleur, Herr Braun, iſt zum Stadt⸗Hauptkaſſenrendant in 
Danzig ernannt worden. 

es Aus der Dauziger Niederung, 20. Oktober. Bei einer 
geſtern im Dünengelände zwiſchen Schiewenhorſt und Neufähr 
abgehaltenen Treibjagd, an welcher 20 Schützen und 35 Treiber 
1 wurden 30 Haſen, 5 Rehe und 1 Fuchs zur Strecke 
gebracht. 


+ Neuftadt, 20. Oktober. Der Kgl. Gymnaſial⸗Direktor a. D. 


ofeſſor Dr. Seemann iſt heute Nachmittag nach ſchwerem 
den gejtorben. Die Verdienſte des eden Veste Schulmannes, 
welcher das hieſige Gymnaſium von ſeinem Beſtehen an faſt 30 
Jahre hindurch als Direktor geleitet hat, ſind allſeitig anerkannt 
worden. Sein reiner und biederer Charakter und ſeine Herzens⸗ 
güte haben ihm im vollſten Maße die Verehrung ſeiner üler 
und Mitbürger eingetragen. Die Stadt Neuſtadt hatte den Heim⸗ 
gangenen bei Gelegenheit ſeines 25 jährigen Jubiläums als 

R Kreis Bromberg, 20. Oktober. In dem Getreide⸗ 
geſchäft in unſerem Kreiſe hat ſich eine überraſchende Wandlung 
vollzogen. Mit dem Fallen der Getreidepreiſe iſt nämlich das 
Angebot von ſämmtlichen Getreidearten ſtetig zu rückge gangen, 
und es iſt jetzt ſo gering, wie wohl ſelten um dieſe Jahreszeit. 

ar genügt das geringe Angebot immer noch zur Deckung des 
rtlichen Bedarfs, aber das erklärt I wohl am beiten aus 
dem geringeren Abſatz, den die Mühlenfabrikate augenblicklich 

den. 3 iſt erklärlich, daß infolge dieſer Verhältniſſe ein 
mlicher Stillſtand in dem Getreidehandel eingetreten iſt; ein 
ekulationsgeſchäft iſt infolge des fehlenden Angebots auch 
vollſtändig ausgeſchloſſen, und bei der Bedeutung, die der Getreide⸗ 
handel für unſeren Kreis beſitzt, wird eine Rückwirkung auf die 
Abrigen Geſchäftszweige nicht ausbleiben. Den Landwirthen 
kann es nicht verargt werden, wenn ſie mit dem Verkauf des 
Getreides zurückhalten, denn die Preiſe find augenblicklich jo niedrig, 
daß ein weiteres Fallen ſehr unwahrſcheinlich erſcheint, unmöglich 
4 es aber nicht. In jedem Falle jiit es eine höchſt eigenartige 
rſcheinung, daß trotz einer guten te in den Hauptgetreide⸗ 
arten das Angebot ſo ungewöhnlich gering iſt. 

E Wreſchen, 20. Oktober. er Frauenverein der 
Guſtav Adolf⸗ Stiftung zu Bremen hat für den Neubau 
der hieſigen evangeliſchen Kirche 1000 Mk. und die 
re Provinzial⸗Synode eine Liebesgabe in gleicher Höhe 

willigt. 

m Samter, 20. Oktober. Der ſeit Dieuftag voriger Woche 
vermißte Gerichtsſekretär Louis Wunderlich von hier iſt in der 
Nähe von Köpenick bei Berlin in der Spree als Leiche auf⸗ 
gefunden worden. Der Bedauernswerthe, der nervenleidend war, 
war ein gewiſſenhafter und tüchtiger, im Verkehr mit dem 
Publikum höchſt gefälliger und freundlicher Beamter, deſſen 
Schickſal lebhaft bedauert wird. Er hinterläßt eine Wittwe mit 
vier unerzogenen Töchtern. — Geſtern war Herr Seminardirektor 
und Regierungsrath Roßmann aus Poſen hier anweſend, um 
de Volksſchulen und die Privattöchterſchule zu revidiren. Nach 
der Reviſion fand eine von dem Herrn Regierungsrath ein⸗ 
berufene Sitzung der Mitglieder des Kuratoriums der Privat⸗ 
Töchterſchule ſtatt, in welcher über einen zu bewilligenden 
Staatszuſchuß und die damit verknüpften Bedingungen ver⸗ 
handelt wurde. 

Gueſen, 19. Oktober. Eine Verſammlung von Vertrauens⸗ 
männern aus dem Wahlkreiſe Wongrowitz⸗Zuin⸗ Mogilno 
hat ſich dahin geeinigt, daß Landgerichtspräſident Jähn iſch⸗ 
Gneſen und Landrath v. Davier als Landtags kandidaten 
anfgeſtellt werden ſollen. 

0 Poſen, 20. Oktober. Wegen Körperverletzung und fahr⸗ 
läſſiger Tödtung hatte Sich heute der Korbmacher Adolf 
Maß aus Pinne vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. 
Am 2. Juni gerieth der Angeklagte mit dem Glaſer Schaul, mit 
dem er ſeit längerer Zeit in Feindſchaft lebte, in Streit, in deſſen 
Verlaufe er dem Schaul mehrere Hiebe mit einem dicken Stocke 
auf den Kopf verſetzte. Auf die Hülferufe des Schaul erſchien 
deßſen Ehejram. die ihr neunzehn Monate altes Söhnchen auf 
dem Arme trug. Die Frau rief dem Angeklagten zu, er ſolle 
ihren Mann nicht ſchlagen, worauf der Angeklagte mit dem Stock 
der Frau einen Schlag verſetzen wollte, der aber nicht die Frau, 
ſondern das Kind traf, welches eine ſo ſchwere Verletzung am 
Kopfe davontrug, daß es nach wenigen Stunden ſtarb. Der 
Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu vier Monaten und 
drei Tagen Gefängniß. 

2 Kolberg, 19. Oktober. Geſtern Nachmittag fand, wie 
101 berichtet, in der Kirche zu Kordeshagen die Trauerfeier 
ür den verſtorbenen General der Infanterie v. Kameke 
ſtatt. Die Leiche war ſchon am Morgen von Fritzow aus dorthin 
gebracht worden. Auf der ganzen ½ Meile langen Wegſtrecke 
von Fritzow nach Kordeshagen waren reiche Trauerdekorationen 
angebracht; die Kirche ſelbſt hatte durch ſchwarze Drapierung 
ernſtes Trauergepräge erhalten; das große Mittelſchiff wurde 
durch 60 umflorte Kandelaber erhellt. Die überzahlreich er⸗ 
ſchienene Trauergemeinde vermochte in der Kirche kaum unter⸗ 
zukommen. Den geſanglichen Theil der Feier begleitete die 
Regimentskapelle des 34. gts. 


“ Landwirthſchaftlicher Verein Podſuitz⸗Lunan. 

In der Sitzung am Donnerſtag wurden zwei Petitionen 
unterzeichnet, eine an das Landrathsamt zu Kulm wegen Feſt⸗ 
legung des Zufuhrweges von der Chauſſee zur Weichſelladeſtelle 
in Schöneich, und die zweite an den Reichskanzler und an das 
Miniſterium für öffentliche Arbeiten um Ermäßigung der Fracht⸗ 
tarife für Staßfurter Düngerſalze. Herr Lehrer Grams⸗Schönſee 
hielt alsdann einen Vortrag über den Anbau und die Entbitterung 
der Lupine. Es wurde hervorgehoben, daß die Lupine wegen 
ihres hohen Proteingehaltes ſehr geeignet ſei, als Nahrungs⸗ 
mittel verwendet zu werden. Da nach dem Verfahren des 
Apothekers Simpſon in Mohrungen die Koſten für die Entbitterung 
ſich nur auf 66 Pfg. pro Centner belaufen, würde es bei dem 
hohen Preiſe der Futtermittel lohnend ſein, wenn die Landwirthe 
der Entbitterung der Lupine mehr ihr Augenmerk zuwenden 
wollen. Dann wurde ein Aufſatz über die Hautpflege der 
Nutzthiere verleſen. Es wurde betont, daß für die gute Ent⸗ 
wickelung der Thiere das gute Putzen mit einer nicht zu harten 
Bürſte von hoher Bedeutung iſt. Die Striegel darf nur ſehr 
vorſichtig angewendet werden, weil ſie ſonſt mehr ſchadet, als 
nützt. Von der Wahl eines Delegirten zur Verwaltungsraths⸗ 
Sitzung wurde Abſtand genommen, da die Tagesordnung noch 
unbekannt iſt. Herr Deichhauptmann Lippke beantragte, der 
Vorſitzeude möge, wenn wichtige Sachen zur Verhandlung kommen, 
noch eine außerordentliche Verſammlung nach Podwitz einberufen. 
| — — 


Berſchiedenes. 
— Oſtpreußiſche Pferde beginnen auch in Dänemark 
Eingang zu finden. Zur Verbeſſerung der Landpferdezucht 


in Seeland hat die dänische Regierung in dieſem Jahre vier 


oſtpreußiſche Hengſte eingeführt. Auch eine in Seeland ge⸗ 
bildete Geſellſchaft zur Verbeſſerung der Landpferdezucht auf 
Seeland hat in diefen Tagen in Oſtpreußen drei Hengſte an⸗ 
gekauft, zwei zweieinhalbjährige zu 10 000 und 8000 Mark 


und einen eineinhalbjährigen zu 3000 Mark. 
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rektor dadurch geehrt, daß ſie ihn zu ihrem Ehrenbürger ernannte. 
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man 
iere des Ulanen⸗Regiments Prinz Augu 
von Württemberg in 
nen⸗Re 


ſt 
llichau bei einer großen Felddienſtübun 
gegen das Ula Kaiſer Rußland 


(in Frankfurt a. O.) vollbracht. Die 
nicht ganz 33 Stunden 28 Meilen up: 

gezeichnete Meldungen über den Feind. Dabei iſt zu berück⸗ 
ſichtigen, daß es die ganze Zeit * und daß ein Offizier 
die Neiſſe durchſchwimmen mußte, ferner, daß die Pferde nicht 
im Geringſten dazu vorbereitet waren und friſch in den Stall 
kamen. | 

— Die letzten Augenblicke Mac Maho ns werden in 
Pariſer Blättern wie folgt geſchildert: Um 7¼ Uhr Morgens 
wurde der Pfarrer aus n geholt, der pie! ins Schloß 
eilte. Der Marſchall erkannte ihn und drückte ihm freundſchaft⸗ 
lich die Hand. Alle, die im Zimmer waren, zogen ſich zurück, 
und der Prieſter nahm dem Sterbenden die letzte Beichte ab. 
Hierauf öffnete er die Thür und die Marſchallin trat wieder ein, 
gefolgt von der Familie und den Dienern, um der letzten Oelung 
beizuwohnen. Es war ein ergreifender Vorgang, der Marſchall 
war noch bei vollem Bewußtſein und folgte mit frommer 
Sammlung den Gebeten. Währenddeſſen war das Zimmer von 
erſticktem Schluchzen erfüllt. Die Angehörigen und die Diener 
weinten. Der Marſchall hatte noch die kraft, jedem von ihnen 
die Hand zu drücken. Der Todeskampf war ſanft. Der Kranke 
verlöſchte allmählig, ohne Erſchütterung. Die Athmung wurde 
langſamer und ſeltener; um zehn Uhr hörte ſie vr auf. 
Die Marſchallin, welche auf den Knien lag, erhob ſich, drückte 
weinend dem Aras ung die Augen zu und gab ihm den letzten 
Kuß. Kurz darau 
der Menge, die aus der Umgebung herbeigekommen war, den 
Todten zu ſehen. Der Leichnam war auf dem ſchneeweißen Bett 
ausgeſtreckt, die Arme am Körper; auf der Bruſt trug er ein 
Kruzifix. Am Kopfende des Bettes ſtand ein weißgedeckter Tiſch 
mit Weihwaſſer und einem Kreuze darauf. Am Fußende war 
ein Betpult, in dem die Marſchallin kniete. Das Geſicht des 
Todten ve jeinen gewöhnlichen Ausdruck von Energie und Sanft⸗ 
heit zugleich bewahrt. 

— [Der Mord in Wietzow.] Hauptmann Graf Werner 
Blücher theilt der „Kreuz⸗Ztg.“ den wirklichen Thatbeſtand der 
Ermordung ſeines Bruders, des Grafen Adolf Blücher folgender⸗ 
maßen mit: 

„Mein Bruder hatte den Jäger Thiel zu ſich beſtellt, um 
ihm Vorſtellungen zu machen. Gleich darauf iſt der Jäger 
in ſeine Stube gegangen, hat ſich ſein Gewehr geholt, iſt bei 
meinem Bruder eingedrungen und hat einen Schuß abgegeben, 
der meinem Bruder den Arm zerſchmettert hat. Letzterer iſt 
nun in die Nebenſtube geeilt und hat die Thüre 822 
Thiel hat durch die Thür hindurch meinen Bruder in die Seite 
getroffen. Darauf iſt Thiel wieder hinausgeeilt, um ſich 
Patronen zu holen, und hat auf der Treppe die ihm begegnende 
Gräfin mit drei Schuß niedergeſtreckt. Er iſt darauf nochmals 
in die Stube meines Bruders gegangen und hat ſein Mordwerk 
mit zwei weiteren Schüſſen beendet, nachdem er den alten, ſich 
ihm entgegenſtellenden Diener mit dem Kolben zu Boden 
geſchlagen. Bemerken will ich noch, daß mein Bruder mit dem 
Thiel durchaus zufrieden war und daß letzterer anderen Dienſt⸗ 
boten gegenüber die Aeußerung gethan: Einen ſo guten Herrn 
hätte er noch nie gehabt und würde er auch nicht bekommen. 
Dies iſt der Thatbeſtand.“ 

Nach dieſer Darſtellung bleibt der Grund zu der That noch 
immer unaufgeklärt. 

— Erſchoſſen hat ſich am Donnerstag der Haupt⸗ 
mann Lodem ann, der a la suite des Kadettenkorps ſtand und 
ſeit Jahren als Militärlehrer zur Hauptkadettenanſtalt in Groß⸗ 
Lichterfelde kommandirt war. Hauptmann L. war ſeit 
längerer Zeit herzleidend. 

In einem Wirthshauſe in Moabit erſchoß ſich ebenfalls am 
Donnerſtag auf dem Aborte ein ſieb zehnjähriger Gym⸗ 
naſiaſt. Der Beweggrund zu dem Selbſtmord iſt in dem Um⸗ 
tand zu ſuchen, daß der junge Mann wegen Diebſtahls zu 
echsmonatlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt worden iſt. Aus 
einem hinterlaſſenen frechen Briefe geht hervor, daß er „durch 
ſeinen Tod ſeine Mutter ärgern wolle, damit ſie nicht die Freude 
habe, ihn im Gefängniß zu ſehen.“ 

— Konzert einer Lehrerkompagnie.] In den letzten 
Tagen hatte die Uebungszeit der aus der ganzen Provinz 
Sachſen, den thüringiſchen Staaten und Anhalt zu den Fahnen 
der Ger in Deſſau einberufenen Lehrer ihr Ende erreicht. Noch 
einmal hatten ſich die 80 Mann mit ihren Vorgeſetzten und 
Freunden verſammelt, um vor ihrem Auseinandergehen ihre 
meiſterhafte Sangeskunſt für den Baufonds des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals auf dem Kyffhäuſer wirken zu laſſen. Der Konzert⸗ 
ſaal des evangeliſchen Vereinshauſes, in dem der Geſangschor in 
2 Uniform auftrat, war ausverkauft. An das Konzert 

loß ſich ein Kommers. Die erſten markigen Worte aus dem 
Runde des Chefs der Lehrerkompagnie, des Hauptmanns 
v. Grävenitz, galten dem Kaiſer und dem Herzog. Ganz beſonders 
wohlthuend berührte die Begeiſterung, mit welcher die Angehörigen 
der Lehrerkompagnie von ihren ausbildenden Offizieren allent⸗ 
halben ſprachen, und auf der andern Seite die ehrende Aner⸗ 
kennung, welche dem Dienſteifer und der Hingabe der eingezogenen 
Lehrer gezollt wurde. Die einmüthige Begeiſterung in den 
Reihen der Lehrer für ihre Offiziere brach ſich immer und immer 
wieder Bahn und wurde von Hauptmann v. Grävenitz mit einem 
Hoch auf die Lehrerkompagnie erwidert. 

— Die Ausſtellung in Chicago wird über den als 
Schließungstag feſtgeſetzten 30. Oktober hinaus ſo lange geöffnet 
bleiben, als der Be ſuch ſtark genug iſt, um mindeſtens den Auf⸗ 
wand zu decken. 


— 500 Hunnengräber find vor Kurzem in Ungarn 
aufgedeckt worden. Die Skelette, meiſtens von Frauen, Kindern 
und alten Perſonen, ſind in ſtreng eingehaltenen Reihen zu finden. 
Sie liegen auf dem Rücken, mit ausgeſtreckten Händen und Füßen, 
und zwar ſo, daß die Füße öſtlich und das Haupt in weſtlicher Richtung 
iſt. Oft liegen Mann und Frau ganz nebeneinander in demſelben 

zrabe; oft wieder die Mutter mit ihrem quer über die Bruſt 
gelegten Kinde. Hervorragende Perſonen wurden mit Pferden 
begraben. Bei dem Pferde ſind immer Steigbügel, Eiſengebiß, 
auf beiden Enden mit ſehr ſchön verzierten Hirſchweihſtücken ver⸗ 
ſehen, Schnallen und aus Silber und Bronze verfertigte Beſchläge 
des Pferdegeſchirrs zu finden. Die ug der Männerſkelette 
ſind Meſſer, Pfeilſpitzen, dreiſchneidige Wurfſpeere, Lanzenſpitzen 
und Beile. Die Gürtelbeſchläge find aus Silber und Bronze 
ſehr ſchön gearbeitet und verziert. Sehr oft haben ſie in der linken 
Hand, außer römischen Münzen vom Ende des vierten Jahr⸗ 
hunderts, Feuerjteine und Stahl. Die Beigaben der Frauen be⸗ 
ſtehen aus Ohrgehängen, oft in der Größe der heutigen Arm⸗ 
bänder, Halsſchmuck, Fibula S und Armbänder, 
die aus Gold, Silber, Bernſtein, Bronze und Glas 1 
ſind. Auch fehlen ſelten bei den Frauen ein kleines Meſſer, 
Spinnwirtel und verzierte Gefäße für Speiſen. Unter dieſen 
Speiſereſten kommen häufig Eier vor, deren Schalen noch er⸗ 
halten ſind. Man hat in dieſen Gräbern der Hunnen, die man 
bisher für ein kulturloſes, barbariſches Volk ze hat, auch 
See einen Stylus gefunden, wie er bei den Römern im 
Gebrauch war, die mit dieſem Stylus auf mit Wachs überzogenen 
Tafeln ſchrieben. Ja, ſogar eine Fran, die mit maſſiven goldenen 
Ohrgehängen geſchmückt war, hatte einen aus Silber verfertigten 
prachtvoll verzierten Stylus in der Hand. 

— [Reicher Segen.] Die Portiersfrau in dem Hauſe 
Nr. 9 in der Reichsrathsſtraße zu Wien iſt vier Jahre ver⸗ 
heirathet, hatte dreimal Zwillinge, von denen das zweite 

aar prachtvoll gedeiht, und iſt vor einigen Tagen mit geſunden 
äftigen Drill ingen geſegnet worden. Auf Zwillinge, meinte 
der „glückliche“ er, ſei er vorbereitet geweſen. 


ordnete man das Sterbezimmer und geſtattete 


- Zur Unterfühung bedürftiger Arbeiter 15 
aus Anlaß des Beſuches des Großherzogs von Baden die 
Armaturenfabrik Heinrich Lanz in Mannheim 10000 Mk. gejtiftet, 


— Die Touloner Damenwelt bietet Alles auf, um 
auch durch ihre Toilette auf die Ruſſen einen günſtigen Eindruck 
machen. Die Damen tragen z. B. dort jetzt ſchwarzſeidenen 
ock mit ſehr langer Schleppe, das Ganze mit farbigen Seiden⸗ 
tickereien, Szenen aus dem ruſſiſchen Volksleben, ſowie auch 
roiken, Schlitten, Soldaten, Jagdſzenen ꝛc., dazu eine Taille 
aus goldgelbem Sammet mit ſchwarzſammetnen ungeheuren 
Ballonärmeln, moosgrünen Gürtel und ebenſolchen Hut. Auch 
eigens angefertigten Schmuck giebt es dazu: Hutagraffe, Broſche, 
anſchettenknöpfe, Gürtelſchnalle, Ohrringe, Schuhſchnallen ꝛc. 
alles kleine, in Emaille gearbeitete ruſſiſche und Lans 
n; Ein anderes Koſtüm beſteht nur aus gelbem Atlas. 
er untere Theil des Rockes zeigt ein Panorama in Hand⸗ 
malerei, die Begegnung ruſſiſcher und franzöſiſcher Kriegs⸗ 
ſchiffe auf hoher See darſtellend, auf der einen Seite der Hafen 
von Toulon, auf der anderen der von Kronſtadt. 

— Letzter Ausweg.] Gatte: „Du, Lieſe, mir ſcheint, 
wenn ich einmal ein freundliches Geſicht von Dir ſehen will, 
muß ich rein mit Dir zum — Photographen geher!“ 

— [Der Juriſt im Wirths haus.] Ein Referendar 
kommt ſpät in's Gaſthaus und findet auf der Speiſekarte alles 
geſtrichen. „Pyramidal!“ ſagt er, „die reinſten Berater 

Fl. Bl. 


— — — — —— —⅛ 


i Neueſtes (. D.) 

K Berlin, 21. Oktober. Profeſſor Rudolf Virchow, der 
heute ſein fünfzigjähriges Doktorjubiläum begeht, hat ſich den 
Gratulationen durch eine Reiſe nach Dresden entzogen. 
Viele Univerſitä en, Akademien, wiſſenſchaftliche und poli⸗ 
tiſche Körperſchaften ſandten Blumenſpenden ꝛc. Die „Ber⸗ 
liner kliniſche Wochenſchrift“ erſchien in einer Feſtnummer. 

* Berlin, 21. Oktober. Eine an aſiatiſcher Cho⸗ 
lera erkrankte Frau aus Rixdorf iſt heute in die Koch'ſchen 
Baracken eingeliefert worden. 

* Paris, 21. Oktober. Als die ruſſiſchen Offiziere 
heute Nacht vom Balle im Stadthauſe nach dem Offiziers⸗ 
kaſino zurückkehrten, feuerte ein Mann in die am Opern⸗ 
platz verſammelte Menge einen Revolverſchuß ab, wodurch 
jedoch Niemand verletzt wurde. Der Thäter, welcher ver⸗ 
haftet wurde, heißt Willis und bezeichnet ſich als revolu⸗ 
tionären Sozialiſten. Man hält ihn für geiſtes geſtört. 

— . —— ——— —ĩ— 

Graudenz, 21. Oktober. Getreidebericht. Graud. Handelsk. 
Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 125— 133. 

Roggen, 120—126 Pfund hol. Mark 111—117. 


Gerſte Futter⸗ Mk. 115 —125, Brau⸗ Mk. 125 — 140. 
Hafer Mk. 140—450. 


Erbſen Futer⸗ Mk. 120—140, Koch⸗ Mk. 140-160, 
Graudenzer Marktpreiſe am 21. Oktober. 


Benennung 


Rindfleiſch Aepfel 
v. der Keule / Ko. — 55-70 Pflaumen 
Bauchfleiſchh „ 45/50 Gr. Bohnen 

Kalbfleiſch. . | „ - 45/— 0 Blumenkohl. 

Schweineflſch. „ — 60 — 70 Weißkohl 

en „ II - = Wirſingkohl 
er. Speck. „ 1180-9 

Schmalz. . „ 80 — 30 

Eßbutter . „ 1g 1030 

Eier. . Schck. 3/20] 3060 

Aale . ½ Ko 1— 110 

Breſſen -( 

Schleie „ . 40—45 5 

Hechte. „ 4045 Hühner 

Barſche . . „ . 35— 40 Tauben 

Zwiebeln. . „ 10 — 12] Leb. Enten . 

Mohrrüben . „ 15 — 20 Geſchl. do. 


Kohlrabi .. „ 15/20 Leb. Gänſe 
Birnen „ — 1 5—15 Geſchl. do. 


Danzig, 21. Oktober. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 


Weizen (p.745 Gr. Qu.⸗ Mark Termin Oktbr.⸗Nov. 114,50 
Gew.): unverändert. Tranſtt * 90 
Umſatz: 300 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß 134 freien Verkehr. 114 

hellbunt 33 Gerſte gr. (660-700 Gr.) 135 
Tranſ. hochb. u. weiß 121 „ kl. (625-660 Gramm) 115 

„ hellbunt 118 ger inländiſchh . 155 
Term. z. f. B. Ortor.⸗Nov. 135 rbſen J „ „„ 
Tranſit 7 121,50 „ Till 
Regulirungspreis z. Rüben inländiſch .. | 210 

freien Verkehr 133 Rohzucker int. Rend. 880, 

Roggen (p.714 Gr. Qu.⸗ flau. 12,90 
Gew.) niedriger. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher 113 Liter o/o) kontingentirt 52,00 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ.] 90 nicht kontingentirt . | 32,00 


Danzig, 21. Oktober. [Marktbericht] von Paul Kuckein. 

Butter p. ½ Star. 1,20— 1,40 Mk., Eier Mdl. 1,00 — 1,10 ME, 
Zwiebeln neue p 5 Ltr. 0,70, Wirfing Mdl. 0,60 — 0,90, Mohrrüben 
p. 15 Stck. 2—3 Pfg., Kohlrabi p. Mdl. 15—30 Pfg., Blumenkohl 
p. Stck. 0,05 —0,30 Mk., Weißkohl p. Mdl. 0.60100 Mk., 
Rothkohl per Mol. 0,75—1,00 Mk, Kartoffeln per Ctr. 1,80 bis 
2,20 Mk., Hühner p. Stck. 0,90—1,50 Mt., Hühner, junge Paar 
0,90— 1,50 Mt, Tauben Paar 0,70 Mark, Enten lebend 
per Stück 1,25 — 2,25 Mk., Enten geſchlachtet 1,30—2,75 Mk., 
Gänſe lebend Stck. 3,50 — 5,00 Mk., Gänſe geſchl. 3,00 6,00 Mk., 
Puten leb. — Mk., Ferkel Stck. 7,00 bis 22,00 Mk., Schweine 
lebend per Ctr. 39,00 —45,00 Mk., Kälber per Ctr. 42—46 Mk., 
Rebhühner p. Stck. — Mk., Haſen 2,75 —4,00 Mk. 


Königsberg. 21. Oktober. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus: und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 53,25 Geld, 
unkonting. Mk. 33,75 Geld. 


Berliner Centralviehhof vom 21. Oktober. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Telegr. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 3906 Rinder, 
6189 Schweine, 935 Kälber u. 7510 Hammel. — In Rindern 
recht langſames Geſchäft. Man zahlte Ia 53—57, IIa 47—51, 
IIIa 36-43, IVa 31—34 Mk. für 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
— Schweine. Der Markt verlief matt und wurde ziemlich 
geräumt. Wir notiren für Ia 56—57, IIa 53—55, IIIa 48 
bis 52 Mk. für 100 Pfd. lebend mit 43 Pfd. Tara per Stück. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. la brachte 60 —63, 
IIa 55—59, IIIa 47—53 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Der 
Markt für Schlachthammel geſtaltete ſich ziemlich rege. Ia 
brachte 44—54, IIa. 82 — 42 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Berlin, 21. Oktober. Getreide: und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 135—148, per Oktober 141,50, per Mai 
152,25. — Roggen loco Mk. 120—128, per Oktober 124,50, per 
Mai 151,75. — Hafer loco Mk. 152—186, per Oktober 157,25, 
per Mai 145,50. — Spiritus loco Mk. 32,80, per Oktober 
31,20, per November⸗Dezember 31,20, per Mai 37,40. Tendenz: 
Weizen und Ro agen matter, Hafer ſeſter. Spiritus matter. 
Privatdiskont 3¼ %. Ruſſiſche Roten 212,10. 
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offen d feid feid ? Hoffe, Mäntel- 5 5 
| erde Bien & einen , e 2 2 de Nee für Damen und Herren, Jupons, Aluſen, Korſetts, Handſchuhe, Schirme, Schuhe, 
öbelſtoffe, 


sehr solides Gewebe, in allen modern- 

Sarah Princesse ze. Tag- und Lichtfarben 9 3.50 M. an 
evorzugtes, glanzreiches Gewebe, gr. 

Satin Duchesse, Anzw. 4 e ese e deen 


Weiss Bengaline ; } } 
Weiss Velontine . . 
Weiss Taille tranch 
Weiss Lyoner Atlas 


Reinwollene Foulés in allen neuen Farben 100 cm breit 1,25 1,50-—2,50 
Loden Changeant in neuest. Farbenstell., 100 em breit 1.50 2,35—3,50 
Diagonal Cheviot in gross. Farbenauswahl, 120 cm breit 2,50 3,00 3 50 


Cheviet Loden sehr aparte 


1009/1830 em breit. -— 2... 0 0:0. ' 

Reinwollene Tuche in grosser Auswahl u. vielen Farben 
c ar ee HER 

Panama Kammgarn sehr haltbares Gewebe, 105 cm breit . 

 Velvets für Promenaden- u. Gesellsch.-Kostüme, in einfarb. u. gerippt, best. Lindener Fabrikat, in all. neuen Farb. 58 em br. 

Damentuche in extrafeinen, nadelfertigen Qualitäten, in überaus grosser Farbenauswahl, 130 em breit . 


Spezial-Cataloge für Wäsche, Handschuhe, Herren-darderobe, Pelzwaaren, Schuhe, Schürzen, Gardinen stehen auf Wunsch franko zur Verfügung. 


Modebilder und Proben na 


Der Haudbefiger-Berein hat be⸗ 
oſſen, für die Wiederwahl der aus⸗ 
idenden Stadtverordneten Kliefe, 
Scheffler, Bösler, Roſanowski, 
Schleiff, H. Belgard, Mehrlein, Kuhn 
einzutreten. Zur Neuwahl werden 
vorgeſchlagen: Maurermſtr. Gramberg, 
Kaufm. F. Czwiklinski, Rentier Penk⸗ 
witt, Kaufm. G. Liebert, Rentier Nord, 
G. Jalkowski, Ventzki. (5843) 
— Der Vorſtand. 


ewerbererein Grandenz. 


re Montag, den 23. d. Mts., 
N Abends 8 Uhr, 


Vereinsabend 
BES” im „Löwen“. 

Es ſoll darüber verhandelt werden, 
ob und welche Vorbereitungen für eine 
zu 1895 in Ausſicht genommene Ge⸗ 
werbeausſtellung zu treffen ſind. Die Ge⸗ 
werbetreibenden, auch Nichtmitglieder, 
werden um gefl. zahlreiches Erſcheinen 
erſucht. (5841) Der Vorſtand. 


Krieger: Verein 


Jablonowo. 
Sonnabend, den 28. d. M., Abends 6 Uhr: 
Außerordentliche 


Seneralperſammlung. 


Tagesordnung: 

1. Vorſtandswahl. 

2. Beſchlußfaſſung über die Feier 
des zehnjährigen Beſtehens des 
Vereins. 


8. Zahlung der Beiträge. (5760) 
Der Vorstand. 


Neutſcher Juſpektoren⸗Vertin 
Zweig⸗ Verein 
Schönsee-Culmsee 

WVerſammlung am Sonntag, den 
29. d. Mts., Nachmittags 3½ Uhr zu 
Culmſee, Hotel „Deutſches Haus“ 
(Schulz). Die Herren Beſitzer, Beamte 
und ſonſtige Intereſſenten ſind ergebenſt 
eingeladen. (5664) 

Schüler. Grünfelde 
Schriftführer. 


Das Quartal 


und gleichzeitig die Erſatzwahl des 
Obermeiſters der (5075) 


* 


det am Montag, den 13. No⸗ 


vember d. Js. 5 
er Vorstand. 


Erholung Kl. Tarpen. 
Großes Tanzkränzchen. 
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. 80 8 = 5 I du u Si a: er rt 9 * 2 00 2.75 — 5.50 

5 TE TE a a ee IT 4.50 6,00 - 9,00 Schwarz Egyptienue BB re ee a 300 4.00 — 7,00 

isse S ur en 5,50 7,50—12,00 Schwarz Drap do France . vo... .«e u ar 4.00 5,50 — 8,00 

1 0 5 ® “ . Bing: 9 et et . . 4,50 5,50—14,00 Schwarz Damas 8 5 . . . 9» 0 “ 0 1 5 8 . “ 2,90 3,50—12,00 
Grosse Auswahl aller Neuheiten der Saison in Seidenstoffen, nur vorzügliche Qualitäten in allen Preislagen. 


iegler „Innung I Nieſenburg ein weißer Hühnerhund mit gelben 


gekauft Langeſtr. 4, I. 
>: ratentirt 


in Verkehr 


Sund zweischaar ig, zum Schälen, Flach- und BE 
Tiefgflügen.Probepflüge werden abgegeben. 


a vernge sts „NORHALPFLÜGE MET VENTZKI. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, 


Neuheiten für Herbst und Winter. 


g | amen, Kinder Garderobe, SHerren-Harderode, Pelzwaaren, Tederwaaren, Parfümerien 
ortièren, Gardinen, Teppiche, ivan-, Fiſch- und Neiſedecken, Plaids, Möbel, Aroncewaaren, Tapeten. i ; 


Weue Seidenstoffe: 

Damas Princesse, Rustern u. Farbenstellungem von 2,90 M.an 

Moire antique, zemust. Genres u. elegant Farben von O, 00 M. an 
Für Brautausstattungen: 


325 450-8,00 


Schwarz Merveilleux 


Wollene Damen-Kileiderstoffe: 


Loop Cheviot mit Mohair-Schleifen in uni und changeant, 

„ 120 em breit „ 3,00 5,00 7,50 
Velour frise in changeant Effekten „letzte Neuheit“, 

Deen . eee 
Whipcord à bordure mit chönille, besondere Herbstneuheit, 120 em breit 6,00 
Bisont changeant in Bayadere, feinsteZusammenstell., 120cnı breit 4,50 7,00 
Satin deux faces in schönsten Farben, 120 cm breit 9,00 
Diagonal frise grosse Auswahl schöner Farben, 120 em breit 10,00 
3,00—450 
5,00 650 7,50 


Herbstfarben, 
2,00 2,75 3,25 


are T,_ 
, 3,50 


ch auswärts postfrei, Franko-Zusendung bei festen Aufträgen von 20 Mark an, 
Prima engl. Austern 
empfiehlt A. Seick, 
2 Filfäuhe ae 
Pantoffeln, Gummiboots 


in großer Auswahl 


Herren» und Damen⸗Wäſche 
Crapatten u. Handſchuhe 
wollene Hemden und Hoſen 


zu wirklich billigen Preiſen. 


Bernh. Goldmann, 


1 Kirchenſtraſſe 1. 
Aechten 


Aromatigue 


ärztlich empfohlener Magen - Liqueur, 
empfiehlt der alleinige Fabrikant 


Hodam & Ressler 
Kowalewski, Elbing, 


; R. 
Danzig. Liqueur-Fabrik zum Lachs. 
Postkisten enthaltend 3 Originalfl. 
franco gegen Nachnahme mit M. 4.50 
In vielen besseren Delikatesshandlungen, 
zu haben. 


6 8 
Pianinos 
zu Original - Fabrikpreisen 
auch auf Abzahlung, empfiehlt 
Oscar Kaufmann 


FI, Ye 
a 


TIVOLL® | 


Sonntag, den 22. Oktober: 


Erſtes Streich Concer 


Das Programm enthält uuter Anderm: 


Neu! „Ordre de Bataille“ Marſch v. Lehnhardt. „Marienwalzer“ v. Bilſe. 

Potpourri a. d. „Vogelhändler“ v. Zeller. Nen! Ouverturen: „Joſeph in Egypten“ 2 

v. Mehul. „Maritana“ v. Wallace. „Cavatine“ für Violin⸗Solo v. Raff. 
„Selection“ aus Mikado v. Sullivan. 


Anfang ½8 Uhr. — Eintrittspreis 50 Pfg. 


Vorverkauf wie bekannt. Nolte 
8 


Eine Schneiderin empfiehlt ſich 
Mühlenſtraße 5, vorne, 1 Tr., links. 


Delikaten Sanerkohl 
Schönes Pflaumenmus 


(eigenes Fabrikat) 


Schöne Kocherbſen 


C. F. Piechottka. 


empfiehlt 


(5840) 


qçZäIZä‚—ͤ—.b un — — —H2— 


Flad er sehe 


Feuerlöſchſpritzen 


in allen Größen mit Normalgewinde 
liefern billigſt 


Ich verſende alt Sperialität meine Schleſiſche Sebirgz- Halbleinen 
74 Cim. Breit, für 13 Mk., 80 Etm, breit, für 14 Mk. 


0 GSchleſiſche Gebirgs⸗Keineleinen G 


76 Ctm. breit, 16 Mk., 82 Ctm. breit, 17 Mk., in Schocken von 

33½ Metern, bis zu den feinften Qualitäten. Muſterbuch von 

ſämmtlichen Leinenfabrikaten franto. Viele Anerkennung ſchreiben. 
Ober-Glogau 1. Schl. J. Gruber. 


Von heute ab (5814) 


täglich friſch 


Interhemden u. Veinkleidtt, 
Randmarzipau u. Normal⸗ und Touriſtenhenden, 


Schützenhaus. 


Sonntag, d. 22. Okt. cr. 


Gross. Concert 


ausgeführt 
von der Kapelle des Königl. Infanterie⸗ 


Theekonfekt. 
A. Flach 


Marienwerderſtraße 50. 


Friſadt⸗ u. Tritot⸗Unterklridet, 
geitridte Jagdweſten 
Damen-, Herren U. Kinderwäſche 


Anfang =; Ahr. BE ri 30 Pf. L Mühle. 8 empfiehlt in allen Größen 2318) Pianofortemagazin. 
(5714 Drehmann. Suche ein eiſernes (5621 H. Czwiklinski. Pi Ani 10S 


® 
Stirnrad 
ug. 6° groß, zur Joch⸗ oder Kreuzarm. 
e eg neh Getriebe, 12 3½ 
Ueberſetzung. ge Nikolaiken Wpr. 
St. Papenfuß, Mühlenmeiſter. 


— ) . — 
Rehkrug. 
1 den 22. d. Mts. (5762) 
anzmufik. 
H. Wunderlich. 
Dienſtboten haben keinen Zutritt. 


Tusch. 


Sonntag, den 22. d. Mts. 


Großes Tanzkränzchen 


wozu ergebenſt einladet (5717) 
Hollenbach. 


Entlaufen 


beſtes Fabrikat, billigſt, auch auf Ab⸗ 
zahlung, empfiehlt (5336) 


M. Kahle, Börgenſtr. 5. 


Taſchenliederhuch 


(255 der bekannteſten Volkslieder) 
40 Pf., kart. 60 Pf. (5729) 
Jul. Gaebel's Buchhandlung. 


| „Der Förſter“ 


Land⸗ u. Forſtwirthſchaftskalender 
— für 189 ' 


Beſte inländiſche Rübkuchen, 
engliſche Rübkuchen Marke I, 
Erdnußluchen, Baumwollſaat⸗ 
kuchen, Palmkernkuchen, Weizen⸗ 


und Roggenkleie 
offerirt ab Danzig u. franko Station 


Emil Salomon 


(4930) Danzig. 
Wichtig 
für Maſchinenbeſitzer: 
Kameelhaar⸗Treibriemen, 
—Baumwoll⸗Treibriemen, 
Kerulederriemen, 
Maſchinen⸗Oele, 
Conſiſtente Maſchinenfette, 
Hanf⸗ u. Gummiſchläuche, 


Armaturen, Schmierbüchſen, 
Gummis u. Asbeſt⸗ Packungen, 


Kleine Ausgabe: 
in Leinwand M. 1,50, Lederband M. 2,— 
Große Ausgabe: 
in Leinwand M. 1.80, Lederband M. 2,30 
vorräthig in 


dustavhöthes Perlagsbuchhdl. 
Danziger Stadi-Theater. 


Sonntag. Nachmittags 4 Uhr. Bei 
kleinen Preiſen. Hasemanns Töchter. 


Flecken, auf den Namen „Treff“ hörend. 
Abzugeben gegen Belohnung b. Major 
Speichert, Feſtung Graudenz. 


Jeder Poſten alter Möbel wird 
(5764 


nur zu beziehen durch (8434) 


Hodam & Bessler 


in allen Industrie- Staaten. 0 


12 Jahren über DANZIG. ee Ben 0 
u [> 2 ür eine wirkli — r . ends 71 r. Martha Romantiſche 
22000 Stück gute Sagte buzreſſtet fell . TDreſchmaſchinen⸗Decken, Oper von Sr. v. Flotow ö 


Der Talisman. 
Oper von L. van, 


Rapspläne, Montag. 

LKieſeiguhr⸗Wärmſchutz⸗ Dienstag. Fidelio. 
maſſe zur Bekleidung von Beethoven. 

EB” Dampftejjelnu. Rohrleitungen Großmüt. f. f. D. Zuck. i. Fall d. Gebrech. 

| empfehlen u. d. Alt., den. D. ſpar. doch nt. D. Paſſion. 

Reit. n. d. Reviera. Lebe 


die Mühe nicht ſcheuen, darüber 
Proſpekte zu fordern. 


Eranben-Wein 


reif, abſolute Archihel garantirt 
da a 55, 70 und 90 Pf., 965 
in a 90 Pf. 


Ai 1 en, kräftigen Rothwein a 
Apro dul in — en df 1 85 Alter an, 


* ei 
Tas beste ACKERCERÄTHeer WIR. 
egenwart. Gieichgutverwendbar ein- 


. z. nobel. 0 
dam&fiessler =. 2 
eihn. Kuß. (5835) 
N 0 alı 655 er Den durch die Poſt zur 
Ausgabe gelangenden Ex⸗ 
emplaren der heutigen Nummer liegt 
ein „Aufruf an die Landwirthe“ bei. 


Heute 4 Blätter. 


Danzig. 
Eis bd, ad 


L . Prautkr. 3. h. Lindenſtr. 20. 


„ 


A 


S 


D e e 


SSS 


22 


enn 
Fr 


ern Ai Pa . . 9 2 yes 
le AR v 5 — * 1 de ne ach * 77 ee fi 


4 2 0 un er Be fl 
* 


W . . en ru; 
" A W FN FH 
5 5 KERN 4. A * * Fi I 79 


PN” 
Be 


ö 


25 D Ka 


En Sr an Ka re de 


Graudenz, Sonntag! 


n 8 
D a et 8 
— N 

7 1 


74 
3 


D 


Hands und Landwirthſchaſtliches 
Düngen von Obſtbäumen. 


Um den Obſtbäumen Erſatz an Bodenbeſtandtheilen für die 
Entnahme durch Frucht⸗, Laub⸗ und Holzbildung zu geben, iſt 
der Herbſt die geeignetſte Zeit, und in dieſem Jahr darf ein 
7 Erſatz an Phosphorſäure und Kali nicht vergeſſen werden, 

eil die diesjährige Ernte viele Nährſtoffe verbraucht hat. Die 
Anwendung von Stallmiſt iſt meiſtens weniger rationell, bewährt 
haben ſich die kali⸗ und phosphorſauren Kunſtdünger. Man 
räbt einen Kreis von 1—2 Fuß Breite, je nach Größe des 

aumes und zwar ſo weit vom Stamme ab, wie die Krone 
reicht; die Tiefe richtet ſich nach den Baumwurzeln. In dieſen 
Graben ſtreut man den Dünger. K. G.— ch. 


Einſäu ern in Gruben. 


In dieſem futterarmen Jahre hat das Konſerviren von 
Runkelblättern, Stoppelfrüchten uſw. eine große Bedeutung. 
Man legt die Gruben in der Erde an (nur ai Sandboden geht 
es nicht), wobei auf ſenkrechte Wände und Freifein von Grund⸗ 
waſſer zu achten iſt. Eine Mauer aus Backſteinen und Cement⸗ 
verputz wird man nur dort herſtellen laſſen, wo man regelmäßig 
Sauerfutter herzuſtellen gedenkt. Die Gruben mit abgerundeten 
Ecken ſind mit Rückſicht auf den kleinen Umfang im Verhältniß 
zum Inhalt die beſten. An den Seiten ſowie in den Ecken ver⸗ 
dirbt das Futter leicht, wenn die Arbeit nicht aufmerkſam durch⸗ 
geführt wird. Ueblich iſt jedoch, mehr länglich gemauerte Gruben 
zu machen: 3— 4 m breit und 6 m lang. Dieſe werden 
durch hölzerne Scheidewände in mehrere Abtheilungen getheilt, 
welche nach einander gefüllt werden. Zweckmäßig iſt, zwei 
Gruben nebeneinander anzubringen, um eine Seitenwand zu 
ſparen. Man beachte ferner: 1) Alles Material möglichſt friſch 
in die Grube zu ſtampfen. 2) Gleichmäßige Vertheilung des 
Futters in der Grube und gründliches Feſtſtampfen, 
damit die Luft ausgetrieben wird; Ecken und Seitenwandungen 
ſind beſonders wahrzunehmen. 3) Dickſtengliche Futterſtoffe 
(z. B. Mais) müſſen vorher zu ca. 3—4 em langem Häckſel 

eſchnitten werden. 4) Wenn die Grube gefüllt iſt (einige 

uß hoch über die Erde‘, legt man zunächſt Spreu und Laub 
auf das W 0 Futter, dann eine etwa 50 em dicke Erd⸗ 
ſchicht. 5) Bilden ſich beim Sinken der Maſſe Riſſe in der Erd⸗ 
bodendeckung, ſo müſſen dieſelben beſeitigt werden. 6) Nach 
B-12 Wochen kann das Sauerfutter gefüttert werden. 7) 
Geſchmack und Geruch des Futters ſollen ſauerkrautartig, 
nicht rein ſauer ſein 


—1 


— | 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 21. Oktober. 

— Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrerberein 
hat den Zweigvereinen für das laufende Geſchäftsjahr folgende 
Verbandsaufgaben vorgeſchlagen: 1) Unter welchen Bedingungen 
kann der Volksſchullehrerſtand den Forderungen, welche die 
Gegenwart an die Volksſchule ſtellt, gerecht werden? — 2) In⸗ 
wiefern iſt eine endgültige Regelung der deutſchen Rechtſchreibung 
dringend nothwendig? — 3) Der Zeichenunterricht in der Volks⸗ 
chule. Für die nächſtjährige Vertreterverſammlung ſtellt der 
Brovinzialverein folgenden Antrag zu § 7 der Satzungen: Damit 
den Vertretern der Zweigvereine die halben Fahrkoſten (3. Kl. 
Eiſenbahn) gezahlt werden können, wolle die Vertreterverſamm⸗ 
lung beſchließen, daß a) entweder auf je 20 Mitglieder ein Ver⸗ 
treter gewählt, oder b) der Beitrag von 0,50 Mk. auf 0,75 Mk. 
erhöht, bezw. e) alle 2 Jahre eine Vertreterverſammlung anbe⸗ 
raumt werde. 


— Im Monat September find in 17 Weſtpreußiſchen 
Zuckerfabriken 447680, in 2 Oſtpreußiſchen 29230, in 
7 Pommerſchen 155322 und in 13 Poſenſchen 678825 
Doppelcentner Rüben verarbeitet worden. Ausgeführt wurden 
aus Weſtpreußen 19335 und aus Pommern 45534 Doppel⸗ 
centner Zucker. 

— Am 1. November gelangt zum Staatsbahn⸗Güter⸗Tarif 
Bromberg⸗Magdeburg der Nachtrag XII. zur Einführung. Der⸗ 
ſelbe enthält: Neue Entfernungen und Frachtſätze für die 

tationen Damerau (Kreis Kulm), Klapaten, Naujeningken, 
Nawra, Oſtrometzko, Rautenberg, Schorellen und Unislaw, ferner 
ermäßigte Entfernungen und Frachtſätze für die Stationen Kulm, 
Kulmſee, Gottersfeld, Kamlarken, Kornatowo, Miſchke, Oſtaszewo, 
Stolno und Wrotzlawken. 

— Eine vom Bürgerverein einberufene, nicht beſonders ſtark 
beſuchte Verſammlung zur Berathung über die bevorſtehenden 
Stadtverordnetenwahlen hat Donnerſtag Abend im Schützen⸗ 
hauſe ſtattgefunden. Der Vorſitzende Herr Hallbauer führte 
aus, daß die bevorſtehenden Wahlen von ganz beſonderer Wichtig⸗ 
keit ſeien, da für die nächſten Jahre der Stadt bedeutſame Auf⸗ 
aben bevorſtehen, wie der Rathhausbau, die Waſſerleitung und 
Kanalisation und andere, die ſich aus der, namentlich auch durch 
die Militärvermehrung hervorgerufenen Vergrößerung der Stadt 
ergeben würden. Dieſe A würden auch große Koſten 
verurſachen, die ſchwer zu decken ſein werden, da wir ſchon jetzt 
300 Prozent Kommunalabgaben bezahlen, künftig aber höchſtens 
150 pCt. erhoben werden dürften. Auch den neu zu wählenden 
Stadtverordneten werden alſo ſchwere Aufgaben geſtellt werden. 
Redner gab dann eine Ueberſicht über die jetzige Zuſammen⸗ 
ſetzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung, die den Verhältniſſen 
um ſo weniger enſpreche, als in Folge der Steuergeſetzgebung 
eine ſtarke Verſchiebung in den Wahlabtheilungen eingetreten iſt. 
Die erſte Abtheilung hat jetzt 29 Wähler, gegen rund 60 bisher, 
die zweite 148 (gegen 184) und die dritte 1199. Nichtsdeſto⸗ 
weniger verbleibt es für jede Abtheilung bei 12 Stadtverord⸗ 
neten. Es ſei alſo mindeſtens danach zu ſtreben, daß die dritte 
Abtheilung nun auch wirklich 12 Stadtverordnete bekommt, ſei es, 
daß ſie ſie ſelbſt wählt, oder daß die anderen Abtheilungen ſie ihr 
zugeſtehen, damit nicht bewährte Stadtverordnete aus anderen 
Abtheilungen, die bisher von der dritten Abtheilung gewählt 
ſind, verſchwinden; jetzt gehören nur 5 Stadtverordnete von 36 
elbſt der dritten Abtheilung an. Redner führte dann an, daß die 

eamten, die bis auf 18 ſämmtlich der 3. Abtheilung angehören (ſo 
gehören dieſer Abtheilung an ſämmtliche ſtädtiſche Beamte mit 
Ausnahme des Herrn Oberbürgermeiſters, ſämmtliche Beamte 
des Gymnaſiums, des Seminars, der Realſchule, der übrigen 
Schulen, der Strafanſtalt, die meiſten höheren und niederen Ge⸗ 
richtsbeamten, der Eiſenbahn, der Steuer ꝛc.) über mangelhafte 
Vertretung in der Stadtverordnetenverſammlung klagen, da dieſe 
nur einen Beamten enthält. Auch in ſofern ſei die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung nicht richtig zuſammengeſetzt, als von 
ſämmtlichen 36 Stadtverordneten nur 2 Nichthausbeſitzer ſind, 
während von der Geſammtſumme aller Wähler, 1376, nur 493 
Haus beſitzer, aber dg Nichthausbeſitzer find. Die Nicht⸗Haus⸗ 
beſitzer verlangten nicht zu viel, wenn ſie forderten, daß weniger 
Hausbeſitzer gewählt würden, zumal die Sädteordnung nur feſtſetze, 
daß in jeder Abtheilung mindeſtens die Hälfte der Stadtverordneten 
aus Hausbeſitzern oder Nutznießern beſtehen muß. Da 16 Wahlen 
u vollziehen ſind, ließen ſich dieſe Forderungen wohl durch⸗ 
* — Nach längerer Debatte, in der u. a. Herr Le winſohn 
ausführte, daß in Zukunft grade die Hausbeſitzer noch te 
Laſten zu tragen haben würden, und daß die Beamten, die nur 
2 Prozent ihres Einkommens zu den ſtädtiſchen Laſten beitrügen 
keine größere Vertretung verlangen dürften, einigte man ſich 
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zunächſt über eine proviſoriſche Kandidatenliſte für die dritte 
Abtheilung; es erhielten die Herren . Scheffler, Hall⸗ 
bauer, Behn und Nuszkowski die Mehrheit der Stimmen. 
Von der Aufſtellung von Kandidaten für die erſte und zweite 
Abtheilung nahm man vorläufig Abſtand. 


— Die Verſammlung ſämmtlicher Kaſſen mitglieder und 
Arbeitgeber der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe zur 
Wahl der Generalverſammlung findet am nächſten Dienſtag Abends 
7½ Uhr im Tivoli ſtatt. 


— Auf dem heutigen Wochenmarkte ſtanden u. A. Sellerie⸗ 
köpfe von ungewöhnlicher Größe zum Verkauf aus, die der 
Beſitzer Klatt aus Gruppe gezogen hat. Ihr Gewicht 
betrug 2—3 Pfund. 

— [Per ſonalien bei der Poſt.] Angenommen zu Poſt⸗ 
agenten: Groddeck, Gaſtwirth in Schroop, Kutſchke, Lehrer 
in Palſchau. Verſetzt ſind: Poſtſekretär Schulz von Berent nach 
Exin, Poſtpraktikant Meier von Thorn nach Dirſchau, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Lüdke von Leibitſch nach Thorn, Wendler von 
Doſſoczun nach Marienwerder, Glang von Krockow nach 
Mlecewo. 

— Dem Landrath a. D. von der Oſten auf Witzmitz im 
Kreiſe Regenwalde und dem emeritirten Pfarrer Buſſe zu 
Schneidemühl, bisher zu Revier im Kreiſe Wongrowitz, iſt der 
Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten Falk zu 
Karolinenhorſt im Kreiſe Greifenhagen das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

— An Stelle des zur Verfügung des Staatskommiſſars für 
das Weichſelgebiet Oberpräſident Dr. v. Goßler geſtellten Stabs⸗ 
arztes Dr. Lindemann iſt der bisherige leitende Arzt der 
Ueberwachungsſtelle Käſemark, Stabsarzt Dr. Friedheim und 
an Stelle des letzteren der Stabsarzt Dr. Broeſicke getreten. 

— Für den als Sachverſtändigen zu den deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertragsverhandlungen nach Berlin berufenen Ober- 
Zollinſpektor Reimann in Thorn hat der Regierungsaſſeſſor 
Nay die Vertretung übernommen. 

— Die Eintragung des Rechtsanwalts, Juſtiz⸗Raths Puchta 
in Bütow in der Liſte der bei dem Landgericht Stolp zuge⸗ 
laſſenen Rechtsanwälte iſt gelöſcht. 

— Dem Rechtsanwalt Lange in Königsberg und dem 
Rechtsanwalt und Notar Calow in Treptow a. R. iſt der 
Charakter als Juſtizrath verliehen. Der Rechtsanwalt Donner 
in Bartenſtein iſt zum Notar ernannt. 


— Die Gemeinde Platendienſt im Kreiſe Konitz iſt auf⸗ 
gelöſt worden. 

— Herr W. Gutwaſſer in Königsberg hat auf die Her⸗ 
ſtellung waſſerfeſter und temperaturbeſtändiger plaſtiſcher Ver⸗ 
zierungen und Gebrauchsgegenſtände, Herr Karl Wegner in 
Herrmannsdorf bei Debenke, Reg. Bez. Bromberg, auf eine 
Dibbelmaſchine mit zugleich als Furchenzieher dienenden Säe⸗ 
trommel, Herr P. Zollenkopf in Gr. Grieben bei Koſchlau auf 
eine Kartoffelerntemaſchine mit Siebtrommel und Windfege zum 
Ausſcheiden der Steine, Herr C. Knop in Gumbinnen auf eine 
als Putzſtock verwendbare Gewehrſtütze für Militärgewehre, Herr 
Profeſſor Dr. Blochmann in Königsberg auf ein Verfahren 
zur Gewinnung rhodanfreier Ammoniakſalze ein Reichspatent 
angemeldet. Herrn W. Koſer in Antonshof bei Liſſa i. P. iſt 
auf ein Ausblaſerohr für Kartoffel⸗ und Getreidedämpfer und 
Herrn A. Baranowski in Kempen auf einen Kaſten zum An⸗ 
nn des Samens vor der Ausſaat ein Reichspat ent ertheilt 
worden. 

F Aus dem Kulmer Lande, 19. Oktober. Die Bien en⸗ 
wirthe ſind jetzt beim Einwintern der Völker beſchäftigt. 
Beſonders die leichteren Völker in Strohwohnungen werden in 
die Erde vergraben, um ſie ſo beſſer durch den Winter zu bringen. 
Der Honigverbrauch der vergrabenen Völker iſt ein ſehr geringer, 
auch ſind ſie beſſer gegen die Kälte geſchützt als auf freiem 
Stande. Allerdings muß die Erde recht trocken und der Ort 
ſehr ruhig ſein. Vor den Mäuſen ſchützt man die vergrabenen 
Bienen am vortheihafteſten, indem man die Stöcke mit Erbsſtroh 
oder Gerſtenſpreu, die von den Thieren nicht angerührt wird, 
bepackt. Trockene, ruhige Keller eignen ſich auch vorzüglich zur 
Ueberwinterung. | 

+ Damerau (Kr. Culm), 19. Oktober. Die Eröffnung der 
Eiſenbahnſtrecke Fordon⸗Kulmſee hat für unſern Ort 
weſentliche Aenderungen unſerer bisherigen Poſtverbindungen 
zur Folge. So wird dem Vernehmen nach die Verbindung durch 
Cariolpoſt mit Kulm über Unislaw ſowie die Botenpoſt zwiſchen 
Damerau und Oſtrometzko mit der Eröffnung der neuen Bahn 
aufgehoben werden. 


Thorn, 20. Oktober. Die in Poſen verſtorbene Wittwe 
Heſſelbein, deren ſchon früher verſtorbener Gatte, Maurer⸗ 
meiſter Heſſelbein, geborener Thorner war, hat dem hieſigen 
Bürgerhospital und dem katholiſchen St. Jakobs⸗ 
hospital je 9000 Mk. vermacht. 

Der Kapellmeiſter der Kapelle des 61. Infanterieregiments, 
Herr Friedemann feiert am 1. November ſein 25 jähriges 
Dienſtjubiläum. Herr Friedemann iſt am 1. November 1868 
bei dem in Gr. Glogau garniſonirenden 59. Infanterieregiment 
eingetreten. In dieſem Regiment hat er den Feldzug von 
1870/71 mitgemacht, in welchem ſich die Kapelle beſonders aus⸗ 
zeichnete, indem ſie in der Schlacht bei Sedan mehrere Gefangene 
machte. Die Kapelle der Einundſechziger übernahm er Ende 
Juni 1881. Herr Friedemann hat ſich um das muſikaliſche Leben 
unſerer Stadt manche Verdienſte erworben. 

Die Räume des neu erbauten Schützen hauſes wurden 
geſtern Abend dem Verkehr des Publikums übergeben. Zur 
Feier des Tages fand im großen Saale ein Freikonzert ſtatt. 


* Marienwerder, 19. Oktober. Am heutigen Tage wurde 
hier ein Zweigvere in des deutſchen Inſpektoren⸗ 
vereins für die Kreiſe Marienwerder, Roſenberg und Stuhm 
gegründet. Zum Vorſitzenden wurde Herr Oberinſpektor Ziel ke 
in Neudörfchen gewählt. Leider war die Verſammlung nur ſehr 
wenig beſucht. Hoffentlich wird aber in Anbetracht der guten 
Ziele des Vereins die nächſte Verſammlung, welche am 5. nächſten 
Monates ſtattfinden wird, ſtark beſucht ſein. 


P. Kanitzken, 19. Oktober. Die Abnahme und Verſchiffung 
der Zuckerrüben für die Fabrik Mewe an der hieſigen Lade⸗ 
ſtelle iſt beendet. Da mehrere Lieferanten, welche früher für 
Mewe bauten, jetzt nach Marienwerder liefern, weil in Grabau 
dicht an der Chauſſee eine Abnehmeſtelle errichtet iſt, ſo iſt die 
Menge der hier abgelieferten Rüben geringer geworden. Es 
find etwa 16 000 Ctr. geliefert worden. Mit dem Ertrage Sind 
die meiſten Rübenproduzenten zufrieden. Der preuß. Morgen 
hat 150 — 170 Etr. geliefert, in einzelnen Fällen darüber. Nur 
bei ſchlecht rajoltem Boden iſt der Ertrag ſehr gering geweſen. 


Der preuß. Morgen hat hier noch nicht einmal 100 Ctr. geliefert. 


Der Verkehr an der hieſigen Ladeſtelle iſt ſehr groß, da Rüben, 
Kartoffeln, Getreide und Obſt verſchifft werden. Die Zufuhr⸗ 
ſtraße durch die Kämpen iſt aber in einem ſolchen Zuſtande, daß 
ſie nun mit Gefahr zu paſſiren iſt. Die Händler klagen ſehr, 


daß das Obſt auf dieſem Transportwege beſchädigt wird. Die 


Intereſſenten würden es mit Dank anerkennen, wenn die Strom⸗ 
bauverwaltung, nachdem ſie die Ladeſtelle in Groß Nebrau in 
Ordnung gebracht hat, auch für die e Ladeſtelle etwas thun 
möchte. Weichſelburg, Kanitzken, Groß Grabau, Kl. Grabau und 
auch zum Theil Neuhöfen verladen hier Produkte. 
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Schlochan, 19. Oktober. Der Kreistag hat in feiner 
letzten Sitzung eine Petition an den Miniſter für öffentliche 
Arbeiten wegen des Baues einer Eiſenbahn durch den nör 
lichen bezw. nordöſtlichen Theil des Kreiſes beſchloſſen. Als 
Provinzial» Landtagsabgeordnete für die Wahlperiode 1893/94 
wurden die bisherigen Abgeordneten, die Herren v. d. Gol tz⸗ 
abe 0 Landrath Dr. Kerſten⸗ Schlochau und Rentier 

dp fe » Prechlau wiedergewählt. In Stelle des verzogenen 
Rechtsanwalts Herrn Hunrath wurde der Rechtsanwalt Herr 
Tartara von hier als Mitglied des Kuratoriums der Kreis⸗ 
Sparkaſſe gewählt. 

. Krojauke, 20. Oktober. Einen recht lohnenden Ber 
dienſt finden die Armen unſerer Stadt jetzt in unſeren Eichen⸗ 
wäldern. Die Oberförſterei zu Flatow zahlt für Eicheln, deren 
es in dieſem Jahre eine große Menge giebt, 2 Mk. pro Scheffel. 

i Königsberg, 20. Oktober. Mit der Entlaſſung der Mann⸗ 
ſchaften des Beurlaubtenſtandes iſt auch der Muſikdirigent vom 
hieſigen Pionier⸗Bataillon Fürſt Radziwill, Herr Fürſten ber 
in den Ruheſtand getreten. Herr F. hat 27 Jahre als Kape 
meiſter bei dem genannten Truppentheil gedient, im Ganzen 
blickt Herr F. auf eine 34jährige militäriſche Laufbahn zurück. 
Eine kurze Zeit davon hat F. auch in der ruſſiſchen Armee 
vollbracht, worauf er in das 5. Grenadier-Regiment in Danzig 
eintrat und demnächſt zum 1. Pionier⸗Bataillon überging. Herr 
F. gehört zu den drei älteſten Mnfikdirigenten unſerer Garniſon. 
Der älteſte von dieſen iſt Herr Tiedke vom Küraſſier⸗Regiment 
Graf Wrangel mit einer Dienſtzeit von 36 Jahren, dann folgt 
Herr Haack vom Fuß⸗Artillerie-Regiment Nr. 1, ebenfalls mit 
einer 36jährigen Dienſtzeit. Der Nachfolger des Herrn Fürſten⸗ 
berg in der Kapellmeiſterſtelle iſt ein Oldenburger Militärmuſiker. 

Königsberg, 19. Oktober. Die Sandſtein⸗Verkleidungs⸗ 
arbeiten am königl. Schloſſe, bei welchen am 1. September v. J. 
der ſchwere Unglücksfall durch Einſturz des Baugerüſtes ſich er⸗ 
eignete, ſind nunmehr vollſtändig beendigt. Es iſt zu erwarten, 
daß in drei Wochen der Abbruch des ganzen Gerüſtes und die 
Aufräumurgsarbeiten beendigt ſind und dann unſer Schloß nach 
zweijähriger Arbeit ſich wieder in voller Schönheit präſentiren 
wird. Welche ungeheure Steinmaſſen zu den Verkleidungsarbeiten 
gebraucht worden ſind, ergiebt folgende Zuſammenſtellung: Es 
ſind im Ganzen 84 Lowries, welche eine Ladung von durch⸗ 
ſchnittlich 240 Centner Sandſteinen geladen hatten, angefahren; 
die Geſammtſumme des verbrauchten Steinmaterials beträgt 
ſomit 20 160 Centner. 

Bei dem letzten Oktoberumzug ſind hier 428 kleine, 159 
mittlere und 95 große Wohnungen, im Ganzen 682 Wohnungen, 
ſowie 49 Läden unvermiethet geblieben; im vorigen Herbſt war 
das Verhältniß noch viel ungünſtiger, da damals 978 Wohnungen 
leer blieben. 

+ Marggrabowa, 19. Oktober. In Czukten iſt die Maul⸗ 
und Klauenſeuche ausgebrochen. Die veterinärpolizeilichen 
Anordnungen wegen Verhütung der Weiterverbreitung dieſer 
Seuche ſind getroffen. 

ei. Pillau, 20. Oktober. Die Fiſchereiergebniſſe auf 
dem friſchen Haff ſind in Folge der Stürme ungünſtiger denn 
je, weil, nach Anſicht erfahrener Fiſcher, die Fiſche wegen der 
ſtarken Strömung im Tief nicht ins Haff gelangen können. Gänz⸗ 
lich zu verſchwinden ſcheint hier das Neunauge. Während 
in früheren Jahren Hunderte von Schock dieſes Fiſches gefangen 
wurden, ſo daß der Neunaugenfang die Haupterwerbsquelle für 
die Fiſcher war, betreiben nur noch wenige Fiſcher den wenig 
lohnenden Fang. — Im Seebad Neuhäuſer iſt mit der Anlage 
der Kanaliſation begonnen worden. 


u. Oſterode, 20. Oktober. Das hieſige Rathhaus erhält 
einen neuen ſchlanken Thurm, das Dach iſt mit Schieferplatten 
gedeckt worden. — Für die hieſige Stadtkaſſenkontroleur⸗ 
ſtelle iſt der verſorgungsberechtigte Oberlazarethgehülfe K. aus 
Ortelsburg vom Magiſtrat gewählt worden. Der bisherige 


Kontroleur N. iſt als Rendant angeſtellt worden. — Das vierte 


Bataillon des hieſigen Infanterie-Regiments Nr. 18 iſt formirt 

und wird zum 1. November in der von dem Unternehmer M. 

erbauten Mirthskaſerne einquartirt werden. — Vorgeſtern ent⸗ 

ſtand in dem Laden des Kaufmanns S. Feuer. Der ſofort herbei⸗ 

geeilten freiwilligen Feuerwehr glückte es, das Feuer ſehr bald 

an e doch beläuft ſich der entſtandene Schaden auf 2000 
ark. 


1 Allenſtein, 20. Oktober. Zu den im Wahlkreiſe Allenſtein⸗ 
Röſſel bereits beſtehenden Parteien, von denen ſich Mittelſtands⸗ 
partei und Polen als Kompromiß einerſeits und Zentrum anderer⸗ 
ſeits gegenſeitig mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln 
bekämpfen, tritt nun auch noch die liberale Partei ſelbſt⸗ 
ſtändig auf und gedenkt einen eigenen Kandidaten aufzu⸗ 
ſtellen. Der Bund der Land wirthe hat ſich dahin geeinigt, 
für den Kandidaten des Centrums, Propſt Herrmann⸗Biſchofsburg, 
der zu den ihm vorgelegten 11 Fragen ſeine Uebereinſtimmung 
erklärt hat, einzutreten. Ueber den zweiten Kandidaten konnte 
eine Einigung nicht erzielt werden. 

Allenſtein, 20. Oktober. Bei der in Königsberg abgehaltenen 
Prüfung für Mittelſchullehrer haben aus unſerer Stadt die 
Herren Barduhn und Böhm die Prüfung beſtanden. 


s Aus dem Kreiſe Ragnit, 19. Oktober. Die Boden⸗ 
entwäſſer ung durch Drainage bricht ſich im Kreiſe immer 
mehr Bahn. Nicht nur auf größeren Gütern, ſondern auch auf 
vielen mittleren und kleineren Beſitzungen ſind die Ländereien 
ſchaff entwäſſert, und manche Gemeinden ſchließen ſich zu Genoſſen⸗ 
ſchaften zuſammen. Verſchiedene Güter berechnen die Erhöhung 
ihrer Erträge infolge der Bodenentwäſſerung auf durchſchnittlich 
20 Prozent jährlich. 


Preuß. Holland, 20. Oktober. Im Laufe des Sommers 


iſt unter Hinzuziehung eines Regierungsbeamten aus 
Königsberg mit den verſchiedenſten Ort⸗ſchaften des 
Kreiſes wegen Bildung von Drainage-Genoſſen⸗ 


ſchaften verhandelt worden. Solche Genoſſenſchaften ſind in 
den Gemeinden Luxethen, Steegen, Marienfelde, Rapendorf, 
Haſſelbufch, Schönwieſe, Reichenbach, Schmauch ꝛc. im Werden 
begriffen. Für die Ausführung der Vorarbeiten iſt der Kultur⸗ 
ingenieur und Reg.⸗Feldmeſſer Schlemmer⸗Königsberg beſtellt. 


i Friedland, 20. Oktober. Die Zuckerfabrik in Tapiau 
hat beſchloſſen, eine Tertiärbahn mit beſchränktem Perſonen⸗ 
verkehr zum Transport von Rüben zu bauen, falls ſich die 
Grundbeſitzer bei Friedland verpflichten, 1000 Morgen mit Rüben 
zu bebauen und die Rüben an die Fabrik zu liefern. Es haben 
infolgedeſſen Verſammlungen in Domnau, Friedland und Schön⸗ 
bruch ſtattgefunden. Das Zuſtandekommen des geplanten Bahn⸗ 
baues ſcheint geſichert zu ſein. 

f Von der ruſſichen Grenze, 19. Oktober. Bei Erd⸗ 
arbeiten auf der kleinen Inſel Kirchholm vor der Düna⸗ 
mündung wurden kürzlich Mauer⸗ und Fundamentreſte bloßgelegt. 
Wie durch Alterthumsforſcher feſtgeſtellt iſt, ſind dies Ueberreſte 
einer kleinen Kirche, welche Geſchäftsleute aus den deutſchen 
Han ſaſtädten vor 700 Jahren hier hatten erbauen laſſen. 


y Nakel, 20. Oktober. Nach einer behördlichen Verfügung 


werden die Arbeiter der hieſigen Zuckerfabrik als ländliche 
Arbeiter angeſehen und ſind daher vom Beſuch der Fort⸗ 


bildungsſchule befreit. — Neft iſt auch hier für ſämmtliche 
Stadtſchulen eine Lehrer ge haltsſkala mit Anrechnung der 
auswärtigen Dienſtzeit feſtgeſetzt worden. 
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meinden Klein Morin und Argenau allein verſah, iſt 
amts⸗Kandidat hierher berufen worden. — Mit dem Ante — 
Herbſtes beginnen auch die Geflügeldiebſtähle. Dieſe ſind in 
dieſem Jahre ſo zahlreich und werden mit einer ſolchen Frechheit 
ausgeführt, daß man an das Vorhandenſein einer wohlorgani⸗ 
firten Bande glauben muß. In wenigen Tagen wurden ge⸗ 
ſtohlen: dem Altſitzer M. in Wymislawo 14 Sühner, außerdem 
ein Schwein, dem Kaufmann P. 12 fette Enten, dem Kaufmann 
K. zwei fette Gänſe, dem Bahnwärter J. 6 fette Gänſe, dem 
Bahnwärter B. 2 Hühner, dem Bahnhofsvorſteher G. 10 Hühner 
und ein Hahn. Der Müller Sch., dem die Diebe gleichfalls 
einen Beſuch abſtatten wollten, verſcheuchte ſie durch einige Re⸗ 
volverſchüſſe. 

( Poſen, 18. Oktober. Die Erweiterung der ſechs⸗ 
ſtufigen Volksſchule auf ſieben Stufen wird zur Zeit 
don den Schulbehörden und größeren Kommunen in Preußen 
erwogen. So hat Potsdam dieſe Erweiterung kürzlich be⸗ 
ſchloſſen. In Poſen läßt die Schulbehörde gegenwärtig ſtatiſtiſche 
Erhebungen über die Nothwendigkeit und Möglichkeit dieſer 
Erweiterung anſtellen und hat den ſtädtiſchen Rektor Rzesnitzeck 
mit der Erſtattung eines gutachtlichen Berichtes beauftragt. In 
Betracht kommen hierbei diejenigen Schüler, welche die 1. Klaſſe 

ei oder ſelbſt drei Jahre beſuchen müſſen. Dieſe Schüler 
ollen zu einer 7. Stufe mit erweitertem Penſum vereinigt 
werden. Damit aber die Schüler mitzDurchſchnitts⸗Begabung 


in der 2. und 1. Klaſſe nur ein Jahr zu ſitzen brauchen, beab⸗ 


ſichtigt man den Lehrſtoff dieſer Klaſſen entſprechend zu beſchränken 

s Samotſchin, 2. Oktober. Von einem traurigen Unfall 
wurde der Eigenthümer Garzke aus Lipinhauland betroffen. 
Beim Häckſelſchneiden beſchäftigt, wollte er das Häckſel mit einer 
Schaufel auseinanderſcharren. Hierbei gerieth die Schaufel in 
das Schwungrad, wurde herumgeſchleudert und traf den Garzke 
ſo unglücklich in das Geſicht, daß das linke Auge auslief und 
noch ein Stück von der Backe fortgeriſſen wurde. 

R. Oſtrowo, 19. Oktober. Da die Genehmigung zum Bau 

einer norm al ſpurigen Kleinbahn von Oſtrowo bis an 
die Landesgrenze bei Skalmierzyce höheren Orts verſagt 
worden iſt, hat der Kreistag beſchloſſen, den Bau der Bahn auf 
Grund des Eiſenbahngeſetzes vom 3. November 1838 zu be⸗ 
treiben und zu dieſem Zwecke die bereits früher gewählte Kom⸗ 
miſſion mit der weiteren Behandlung der Angelegenheit betraut. 
Die Kommiſſion iſt insbeſondere beauftragt worden, wegen Er⸗ 
bauung der Bahn durch den Staat die nöthigen Schritte bei 
dem Herrn Miniſter zu thun, eventl. auch auf die Gründung 
einer Aktiengeſellſchaft zu dieſem Zwecke hinzuwirken. Gleich⸗ 
eitig hat der Kreistag die Zeichnung von Aktien ſeitens des 
Kreiſes in Höhe von 200000 bis 300000 Mark in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Merkwürdigerweiſe haben die Vertreter der Stadt Oſtrowo 
gegen dieſen Kreistagsbeſchluß geſtimmt. Sie haben dabei wohl 
ganz unberückſichtigt gelaſſen, daß der Ban einer Kleinbahn von 
Pleſchen nach Boguslaw geplant iſt und auch zur Ausführung 
kommen und die Stadt Oſtrowo hierdurch, falls die Bahn Oſtrowo⸗ 
Skalmierzyce nicht zu Stande kommen ſollte, ganz erheblichen 
Nachtheil zur Folge haben würde. Der jetzt über Skalmierzyce 
und Oſtrowo gehende Frachtverkehr würde in dieſem Falle der 
Koſtenerſparniß wegen zweifellos ſehr bald nur noch ſeinen Weg 
über Boguslaw nach Pleſchen nehmen und der Verkehr nach 
Oftrowo ganz lahm gelegt werden. 
Skalmierzyce iſt alſo eine Lebensfrage für unſere Stadt. 

Frauſtadt, 19. Oktober. Der Ständige Deutſche Wahlverein 
hielt geſtern hier ſeine General⸗Verſammlung ab. Der Vorſtand 
empfahl im Intereſſe der deutſchen Sache Feſthalten an dem mit 
dem deutſchen Wahlvereine der Liberalen der Wahlkreiſe Frauſtadt⸗ 
Liſſa geſchloſſenen Kompromiß. Zugleich theilte der Vorſitzende 
mit, daß der Vorſtand den bisherigen Abgeordneten Frhrn. 
v. Seherr⸗Thoß⸗Ober⸗Röhrsdorf in Vorſchlag bringe und 
daß ſeitens des Reichsfreundlichen Wahlvereins für Rawitſch⸗ 
Goſtyn Herr Rittergutsbeſitzer v. Langendorff⸗Rawitſch und 
ſeitens der Liberalen Herr Landgerichtsrath Koliſch⸗Liſſa — 
ebenfalls die bisherigen Abgeordneten — vorgeſchlagen würden. 

der Debatte wurde von Herr Profeſſor Dr. Blindow der 
Vorſchlag des Zuſammengehens mit den Freiſinnigen bekämpft, 
dagegen von den Herren Landrath v. Hellmann⸗Liſſa, Landgerichts⸗ 
Präſidenten Werner⸗Liſſa, Gutsbeſitzer Klette⸗Kaltvorwerk und 
Profeſſor Scholze auf das Wärmſte befürwortet. Der Vorſchlag 
des Vorſtandes, den Wahlmännern die Wahl der genannten drei 
Herren zu empfehlen, wurde hierauf angenommen. 


K Gremboczyn, 19. Oktober. Heute um Mitternacht ging 
das vom Zieglermeiſter B. bewohnte Haus nebſt dem angrenzenden 
Stall in Flammen auf. Auf welche Weiſe das Feuer ent⸗ 
ſtanden iſt, weiß man nicht. Von den Sachen konnte nur ſehr 
wenig gerettet werden, da das Feuer ſchnell um ſich griff. Die 
Pferde und das Vieh waren glücklicher Weiſe in einem entlegenen 
Stall untergebracht. Obgleich B. verſichert iſt, erleidet er doch 
einen beträchtlichen Schaden. 

ff Märkiſch⸗Zoſener Grenze, 18. Oktober. Bei der 
Bürgermeiſterwahl in Brätz hat der Polizei⸗Sekretär Gruſchke⸗ 
Oels von 6 Stimmen vier erhalten, iſt ſomit zum Bürgermeiſter 
gewählt; Herr Riemer, der zeitige Vertreter, hatte ſeine Be⸗ 
werbung zurückgezogen. — Die Stärkefabrik zu Brätz hat 
ihre Kampagne begonnen. — Der Wiederaufbau des abgebrannten 
Bahn hofsgebäud es auf Station Bentſchen iſt ſoweit 
gediehen, daß dasſelbe in 3—4 Wochen ſeiner Beſtimmung über⸗ 
geben werden kann. 

Stolp, 20. Oktober. Zum Stadtverordneten vorſteher 
iſt in der geſirigen Sitzung Herr Zahlmeiſter a. D. Klohe ein⸗ 
ſtimmig gewählt worden. 

Schivelbein, 19. Oktober. Die hieſigen Antiſemiten 
aben den Pianofortefabrikanten Rene in Stettin als Landtags⸗ 
ndidaten aufgeſtellt. 

Il Rummelsburg, 19. Oktober. In der geſtrigen Wähler⸗ 
verſammlung, in welcher der bisherige Abgeordnete Herr 
von Puttkamer⸗Treblin einen Bericht über die abgelaufene 
Legislaturperiode erſtattete und in welcher die vom 
Konſervativen Verein und dem Bunde der Landwirthe aufgeſtellten 
Kandidaten, die Herren v. Puttkamer⸗Treblin und Bauer⸗ 

tsbeſitzer Fiſcher⸗Kopahn, ſich den Wählern vorſtellten, wurde 
eſchloſſen, beide Herren für den Wahlkreis Schlawe⸗-Rummelsburg 
aufzuſtellen. Eine Petition gegen den ruſſiſchen Zoll⸗ 
vertrag fand Annahme. Dem Fürſten Bismarck wurde ein 
Dankestelegramm überſandt. 


Verſchiedenes. 


— Auf dem Bahnhof in Celle langten neulich mit dem 
Morgenzuge zwei zum Militär ausgehobene Jünglinge aus der 
Lüneburger Haide an, um ſich auf dem Bezirks⸗Kommando zur 
Entgegennahme ihrer Militärpapiere zu melden. In der 
Meinung, Kameraden vor ſich zu haben, hielten ſich die beiden 
angehenden Kriegsleute zu einer dort wartenden Gefangenen⸗ 
Abtheilung, die unter Bedeckung von auswärts eingetroffen 
war, um im Celler Zuchthauſe untergebracht zu werden. Vor 
der Ueberführung in ihr neues Heim wurden die Sträflinge paar⸗ 
weiſe aneinander gekettet, zum Schluß ſollten nun auch die in 
ihrer Geſellſchaft befindlichen beiden Vaterlandsvertheidiger an 
die Reihe kommen, in deren Gemüth bei dieſen Anſtalten eigen⸗ 
thümliche Vorſtellungen von der Schwere des Soldatenlebens 
aufzudämmern begannen. Da zählte der Transportführer die 


Häupter ſeiner Lieben und machte die Wahrnehmung, daß ſich 
vierzehn Mann unter ſeinen Fittichen befanden, während er 
nach dem Schein nur zwölf Strafgefangene abzuliefern hatte. 
Unter allgemeiner Heiterkeit wurde jetzt der Sachverhalt feſt⸗ 
geſtellt, und die beiden bisher von der Kultur und ihren Segnungen 
noch wenig beleckten Rekruten wurden zu ihrer Befriedigung in 
jene „geſchloſſene“ Geſellſchaft nicht aufgenommen. 
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Der Bau der Bahn Oſtrowo⸗ 


Stück Kommißbrod ſind dieſer Tage in der 
| Soldaten in ſcherz⸗ 
en Wortwechſel, der jedoch bald ernſt wurde, gerathen. Der 
eine Soldat der z ig ein Brodmeſſer in der Hand hatte, 
dur dem anderen die Lunge. Der Getroffene, der ſchon im 
zweiten Jahre dient, war bald darauf todt. Der Thäter, ein 
geborener Elſäſſer, dient ebenfalls im zweiten Jahre. 


— Zur Beruhigung der See hat die deutſche Seewarte 
ſtatt des bisher dazu benutzten Oeles Proben mit Seifen⸗ 
waſſer vornehmen laſſen. Eine 3prozentige Seifenwaſſerlöſung 
wirkt ebenſo gut wie Oel, iſt ſehr leicht ſelbſt in großen Mengen 
an Bord herzuſtellen und weſentlich billiger als Oel. Die allein 
gefährlichen überſchlagenden Wellenkämme werden bekanntlich 
durch Oelen oder Seifen der Oberfläche des Waſſers aufgehoben, 
weil ſich hierdurch zwiſchen dem ſtehenden Waſſer und der ſich 
bewegenden Luft eine iſolirende, die Reibung aufhebende Schicht 
bildet. Bereits ſind die Ergebniſſe einer Anzahl von Verſuchen 
mit Seifenwaſſer eingelaufen, die Schiffskapitäne von Dampfern 
ſowohl wie von Seglern berichten durchaus befriedigend über die 
neue Methode. 

— [Ein Druckfehler.] Bei der Abfahrt der ruſſiſchen 
Flotte aus Toulon gab ihr das franzöſiſche Geſchwadder das 
Geleit. (Ult.) 5 


Der Menſch iſt thöricht, 

Der die Menge der Freunde zählt, 

Ein Bündel Röhricht 

Hilft dir nicht, wo ein Stab dir fehlt. 
Rückert. 
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Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 


Auf die in Nr. 234 des „Geſelligen“ geſtellten Fragen iſt 
uns aus dem Leſerkreiſe des „Geſelligen“ eine größere Zahl von 
Beantwortungen zugegangen, von denen wir — unter beſtem 
Dank für die Zuſendungen — nachſtehend einige veröffentlichen. 

Frage: Was nimmt man am beſten zur Füllung über 
der Wölbung auf einem Stallgebäude, wo unten Stallung und 
oben Speicher, Getreideſchüttung, ſein ſoll, damit ſich nicht Mäuſe 
und Ratten in den Zwiſchenräumen zwiſchen Verſchalung und 
Wölbung einniſten können? 

Hierzu wird empfohlen 1) kurz gehacktes Kniſter⸗Wachholder⸗ 
ſtrauch; 2) recht gut getrocknete Kiefernnadeln (im Walde zu⸗ 
ſammengeharkt und möglichſt von Moos befreit), feſt geſtopft; 
3) feiner trockener Sand (Füllung muß ſehr ſauber ausgeführt 
werden); 4) unmittelbar über dem Gewölbe Schüttung von 
kleinen Feldſteinen, darüber glatter Cementguß und event. noch 
Dielenboden. 

Frage: Einige meiner Hühner haben ſeit längerer Zeit 
einen harten, dicken Schorf auf die Füße bekommen, ſo daß 
dieſelben bereits lahm gehen. Kann mir vielleicht Jemand ein 
Mittel angeben, was ich anwenden ſoll, damit die Hühner den 
Schorf los werden? 

Antwort: Die beregte Hühnerkrankheit iſt eine durch 
Milben erzeugte Wucherung. Dieſes dem bloßen Auge unſicht⸗ 
bare Inſekt iſt ein Schmarotzerthier, welches ſich unter der 
Hornhaut der Hühnerfüße einniſtet und dort koloſſal vermehrt. 
Die Uebertragung der Milben von Huhn zu Huhn erfolgt unter 
allen Umſtänden, ſofern nicht energiſche Gegenmittel angewendet 
werden. Dieſe beſtehen in gründlicher Reinigung des Stalles 
nebſt der Sitzgeſtänge durch Anſtrich mit Kalkmilch, welcher 
5 Prozent Karbolſäure beizumengen ift. Die Füße der kranken 
und der anſcheinend noch geſunden Hühner bade man täglich 
bis zum Verſchwinden des Uebels in einer ſtarken Löſung von 
der allbekannten grünen Schmierſeife. Sobald die Füße darnach 
trocken gworden ſind, erfolgt ſtets eine Einreibung derſelben mit 
Peru⸗Balſam. Bei ſorgfältiger Anwendung genannter Mittel 
wird nach einiger Zeit die unfehlbare Heilung eintreten. 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Re dakt ion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Inte reſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Zur Wahl. 


6 nn Danzig, 20. Oktober. 

Wie faſt allerwärts, macht ſich auch bei uns Wahl⸗ und 
Mandatsmüdigkeit geltend. Selbſt Rickerts Beredſamkeit ver⸗ 
mochte nicht, den Schützenhausſaal zu füllen Er ſowie Drawe ſind 
wieder aufgeſtellt worden, Otto Steffens, bisher dritter Abgeord⸗ 
neter, dankt, weil er durch eigene und ſtädtiſche Geſchäfte zu ſehr 
beanſprucht iſt. Als Erſatzmann hört man Heinrich Ehlers nennen, 
früher Sekretär der Kaufmannſchaft, jetzt Stadtratg und Käm⸗ 
merer. Ehlers iſt durchaus geeignet, ein klarer Kopf mit geſun⸗ 
dem Menſchenverſtande, auf den das Dichterwort: „Es wächſt der 
Menſch mit ſeinen höhern Zwecken“ mehr als auf Andere paßt. 
Wer ſeine Carrière verfolgt hat, kann ſich wohl denken, daß er 
als Krönung des Gebäudes mit Recht eine Abgeordnetenſtellung 
im Auge gehabt hat. Für ihn können auch mehr rechts ſtehende 
Leute ſtimmen, da er zu viel in poſitiver Arbeit geleiſtet, als 
daß man anzunehmen berechtigt wäre, er würde ſich in bloßer Ne⸗ 
gation gefallen. Und doch wird er Oppoſition finden und zwar 
unter ſeinen politiſchen Geſinnungsgenoſſen. Manche derſelben 
halten ihn gegenwärtig im Magiſtrat für unentbehrlich, gilt es 
doch vornehmlich für ihn als Kämmerer, das beſtehende Steuer⸗ 
ſyſtem der neuen Geſetzgebung entſprechend umzugeſtalten. 

Unter andern genannten Kandidaten könnte ſich Stadtrath 
Kosmack zur Annahme einer Wahl bereit erklären. Er iſt in 
jeder Beziehung ein unabhängiger Mann. Im Magiſtrat hat er 
unter von Winter ausgelernt und im Vorſteheramt der Kauf⸗ 
leute zählt er als einer der Wortführer. Als Mitglied der 
nationalliberalen Partei mag er manchem Freiſinnigen nicht 
oppoſitionell genug ſein, aber er iſt ausgeſprochener Frei⸗ 
händler, er hat als Magiſtratsbeamter den Segen der 
Simultanſchule kennen gelernt und wird jeden Angriff 
auf die Herrſchaft des Staates in Schulſachen zurückweiſen, wie 
er auch nach dem Worte des verſtorbenen Kaiſer Wilhelm danach 
ſtreben wird, dem Volke die Religion zu erhalten gegenüber den 
Bemühungen derjenigen, welche für Religion Herrſchaft des Clerus 
ſubſtituiren und Religion mit Dogma verwechſeln. Fragen ſolcher 
Art werden aber das Abgeordnetenhaus muthmaßlich beſchäftigen. 
Wenn man der Anſicht iſt, daß eine Kommune, die vornehmlich 
aus dem Handel Nahrung zieht, durch einen Kaufmann ver- 
treten werden müßte, dann iſt Kosmack ein durchaus geeigneter 
Nachfolger von Otto Steffens. Er wird den Berliner Behörden 
als permanenter Beirath dienen können, wenn es ſich um den 
erſtrebten Freihafen und andere Unternehmungen, den geſunkenen 
Wohlſtand unſerer Vaterſtadt zu heben, handelt. 

Somit ſcheint, wenn man an Stelle von Steffens einen 
gemäßigt liberalen Kaufmann wählen will, Kosmack der 
geeignete Mann. —x 
— —ͤ —— r — — — 

Eingejandt, 

Katholiſche Pfarrer verweigern neuerdings Gemeindemit⸗ 
gliedern nicht nur für den Fall die Taufſcheine, daß dieſelben 
für angehende Konfirmanden beſtimmt ſind, die möglichenfalls 
einem evangeliſchen Konfirmandenunterricht übergeben werden 
könnten, ſondern auch dann, wenn ſich die betreffenden Katholiken 
mit einer Evangeliſchen verheirathen, das ſchriftliche Verſprechen 
der katholiſchen Kindererziehung nicht geben und daher um des 
ſeiner Kirche treubleibenden evangeliſchen Theiles willen in der 
katholiſchen Kirche nicht getraut werden dürfen. Seit der Ein⸗ 
führung des Standesamtes haben die Taufſcheine nicht mehr 
ſtaatsrechtlichen, ſondern nur kirchlich konfeſſionellen 
Werth. Es iſt allenfalls verſtändlich, wenn die Tanffcheine 
Konfirmanden verweigert werden; aber vor dem 1. Oktober 1874, 
wo das Standesamt in Wirkſamkeit trat, haben die vom Pfarrer 
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nicht verweigert werden. Der, dem jo gerung zu 

1 wird, darf jedenfalls wider den betreffenden P * 
Recht ſuchen und wird es finden. Die evangeliſche Kirche ver⸗ 
weigert in ähnlichen Fällen die Taufſcheine nicht, und es würde 
den konfeſſionellen Frieden nicht fördern, wenn die Vertreter der 
katholiſchen Kirche in der Beziehung ch f verfahren welten. 
Solche Juchtmittel weichen vom chriſtlich⸗ſittlichen Gebiet weit 
ab und überſpannen den Bogen. Erdmann. 
— [Offene Stellen.] Bürge rmeiſter, Stargard in 
Pom., 1. April 1894, 7500 Mk., bis 1. Nov. Rechtsanwalt Falk. 
Garding, ſogleich, 1800 Mk., freie Wohnung und Garten, 
Dienſtaufwandsentſchädigung 650 Mk., bis 6. Nov. d. Js., 
Magiſtrat Hoth. — Rathsſekretär, Oppeln, ſogleich, 1500 Mk., 
360 Mk. Wohnungszuſchuß, Magiſtrat Pagels. — Sekretär, 
Marienburg, ſogleich, Militäranwärter, 300 Mk. Kaution, 1500 Mk., 
Magiſtrat. — Sparkaſſen⸗ Kontrolleur, Zwenkau, Abe 
Anfangsgeh. 1000 Mk., penſionsber., Stadtgemeinderath Ahnert. 
— Bureauvorſteher, Liegnitz, ſofort, Meldungen mit Gehalts» 
anſprüchen an Rechtsanwalt Fronzig. Gollnow, ſofort, Zeugniſſe 
mit Gehaltsanſprüchen, Rechtsanwalt Zielke. — Bureau⸗ 
gehilfe, Treptow a. Rega, 15. Nov., 50 Mk. monatlich, Mel⸗ 
dungen, Magiſtrat. — Polizei⸗Sekretär Wuſterhauſen 
a. D., Militäranwärter, Anfangsgeh. 1050 Mk. Gehalt, innerhalb 
6 Wochen, Magiſtrat, Scheel. — Polizeiſergeant Bunzlau, 
ſogleich 800—1250 Mk., 189 Mk. Wohnungsgeld, freie Dienſt⸗ 
kleidung, Magiſtrat. — Polizeidie ner, Rudolſtadt, bis 24. 
900-1100 Mk., Bekleidungsgeld 150 Mk. Oberbürgermeiſter, am 
Ende. — Kaſſengehilfe, Jüterbog, 1. Dezember, 
75—100 Mk. monatlich, Zeugniſſe und Lebenslauf, Kgl. Rent⸗ 
meiſter Heinemann. 
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Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 21. Oktober 189. 

An unſerem Platze hat in verftoſſener Woche eine weitere 
Steigerung der Zufuhren, aber nur von Rußland, ſtattgefunden, 
wogegen ſie vom Inlande weiter zurückgegangen iſt. Per Bahn 
ſind 708 Waggons herangt Immen, davon waren beladen 274 mit 
Weizen, 48 mit Roggen, 77 mit Gerſte, 5 mit Erbſen, 2 mit 
Hafer, 29 mit Oelſaaten, 21 mit Linſen, 17 mit Bohnen, 3⸗ mit 
Mohn, 1 mit Hirſe, 4 mit Oelkuchen und 287 mit Kleie, ferner 
paſſirten 1100 Tonnen Getreide die Plehnendorfer Schleuſe nach 
hier. — Weizen. Die Zufuhren vom Inlande ſind noch gering⸗ 
fügiger wie bisher. Trotzdem zeigte ſich nur ſchwache Frage, da 
unſere Exportmühlen garnicht kaufen und die Exporteure nur 
ganz vereinzelt. In den beiden letzten Tagen zeigte ſich ein 
wenig mehr Frage, wodurch in Folge des kleinen Angebots Preiſe 
günſtig beeinflubt wurden, ſodaß dieſelben zum Schluß M. 1 bis 
M. 2 höher zu notiren ſind. Von Tranſitweizen verkehrten die 
ganze Woche hindurch die polniſchen in recht flauer Tendenz und 
konnten die Zufuhren nur mit großer Mühe zu M. 1 bis M. 2 
billigeren Preiſen Unterkommen finden. Dagegen hatten die 
ruſſiſchen rothen Winter⸗ und Ghirkaweizen zu dem vorher ſtark 
gewichenen Preiſe leichten Verkauf bei behauptetem Werthſtande. 
Es wurde zuletzt bezahlt für inlän diſchen hellbunt 753 Gr. 
M. 131, weiß bezogen 750 Gr. M. 128, weiß 756 Gr. M. 133, 
750 Gr., 756 Gr., 764 Gr. bis 783 Gr. M. 135, Sommer 760 Gr. 
M. 133, für polniſchen zum Tranſit bunt bezogen beſetzt krank 
726 Gr. M. 107, bunt beſetzt 718 Gr. M. 112, 734 Gr. M. 113, 
gutbunt 751 Gr. M. 117, hellbunt beſetzt 750 Gr. M. 11ö, 
744 Gr., 777 Gr. M. 119, 769 Gr. M. 120, alt hellbunt 
756 Gr. Mk. 123, für ruſſiſchen zum tranſit ſtreng roth 750 Gr. 
und 761 Gr. Mk. 106, 766 Gr. Mk. 107, Ghirka 713 Gr. Mk. 95 
708 Gr. bis 717 Gr. Mk. 96, 718 Gr. und 721 Gr. Mk. 98 
747 Gr. Mk. 101½, 745 Gr. Mk. 102, 752 Gr. und 761 Gr. 
Mk. 103 per Tonne. Termine Oktbr.⸗Novbr. zum freien Ver⸗ 
kehr Mk. 93 bez. blieb Mk, 136 Bf. Mk. 136 Gld., tranſit 
Mk. 120, Mk. 120½, Mk. 122 bez., Novbr.⸗Dezbr. z. f. Verkehr 
Mk. 134 bez., blieb Mk. 136½ Bf., Mk. 136 Gld., tranſit Mk. 120, 
Mk. 122 bez., blieb Mk. 122½ Bf., Mk. 122 Gd., Dezbr.⸗Januar 
3. f. Verkehr blieb Mk. 138½ Bf., Mk. 138 Gld., April⸗Mai 
3. f. Verkehr Mk. 146, Mk. 147½, Mk. 148 bez., tranſit Mk. 125, 
Mk. 124½ bez., blieb Mk. 1261/, Bf., Mk. 125 Gld., Mai⸗Junt 
3. f. Verkehr Mk. 146, Mk. 145½, Mk. 148, Mk. 149 bez., bliel 
150 Mk. Bf., Mk. 149½ Gld., tranſit blieb Mk. 126 Bf., Mk. 
127½ Gld. Gekündigt 56 Tonnen. Roggen. Die Zufuhr 
bleibt ſchwach, namentlich vom Inlande. Von inländiſchem 
Roggen konnten nur vereinzelte Waggons an die Mühlen ver⸗ 
kauft werden. Bei der Knappheit konnten ſich dadurch die Preiſe 
Mk. 1 bis Mk. 2 beſſern. Auch in Tranſitroggen kann ſich noch 
immer kein regerer Verkehr entwickeln. Es zeigte ſich zwar ver⸗ 
einzelte Frage aus den ſkandinaviſchen Häfen, die Preiſe ſtellen 
ſich aber noch immer zu hoch gegen die der ruſſiſchen Export⸗ 
mühlen, bei einem Umſatze von circa 900 Tonnen etwa Mk. 1 
niedriger. Zuletzt iſt bezahlt inländiſcher 747 Gr. Mk. 115, 
polniſcher zum Tranſit 747 Gr. Mk. 91, 762 Gr. Mk. 90, 
ruſſiſcher zum tranſit 708 Gr. Mk. 91. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. Termine Oktober unterpolniſch Mk. 91½ bez., blieb 
Mk. 92 Bf., Mk. 91 Gld., Oktbr.⸗Novbr. inländiſch Mk. 114½, 
Mk. 115½ bez., unterpolniſch Mk. 90½ bez., Novbr.⸗Dezbr. in⸗ 
ländiſch Mk. 114, Mk. 114½, Mk. 115½ bez., unterpolniſch 


Mk. 90 bez., April⸗Mai inländiſch blieb Mk. 125¼ Bf., Mk. 125 


Gld., unterpolniſch Mk. 93 bez., blieb 94 Bf., Mk. 93½ Gld. Gek. 50 To. 
Gerſte: Vom Inlande kamen nur wenige Parthien heran. Die 


guten Qualitäten wurden ſchlank zu etwas beſſeren Preiſen von 


den Brauereien aufgenommen. Auch für ruſſiſche Gerſten zeigt 
ſich mehr Frage, namentlich für zu Brauereizwecken geeignete 
Qualitäten. Gehandelt iſt inländiſche große 671 gr Mk. 130, 
674 gr Mk. 134, 704 gr Mk. 137, beſſere 670 gr und 686 gr 
Mk. 136, 668 gr Mk. 138, Chevalier 674 gr Mk. 141, kleine 
644 gr Mk. 106, ruſſiſche zum Tranſit 597 gr Mk. 70, 603 gr 
Mk. 72, beſſere 603 gr Mk. 74, 621 gr Mk. 79, 632 gr und 
638 gr Mk. 80, 656 gr Mk. 84, dicke 659 gr und 662 gr Mk. 89, 
weiße 659 gr Mk. 93, 665 gr Mk. 95, Brau 656 gr Mk. 105, 
Futter⸗ Mk. 69 Mk. 70 per Tonne. — Hafer. Die unbe⸗ 
deutende Zufuhr erzielte etwas höhere Preiſe. Bezahlt iſt in⸗ 
ländiſcher Mk. 150 bis Mk. 156 per Tonne. — Erbſen. In⸗ 
ländiſche Koch⸗ ſehr gefragt, das Angebot ſehr flau. Heutiger 
Werth Mk. 150 bis Mk. 170. Grüne Koch⸗ Mk. 165 per Tonne 
bezahlt. Ruſſiſche zum Tranſit Victoria abfallend Mk. 112 bis 
114 per Tonne gehandelt. — Wicken. Inländiſche Mk. 130, 
polniſche zum Tranſit Mk. 105 per Tonne bez. — Pferde⸗ 
bohnen. Inländiſche Mk. 127, polniſche und ruſſiſche zum 
Tranſit Mk. 108 Mk., 110 per Tonne gehandelt. — Bohnen. 
Galiziſche zum Tranſit, weiße lange Mk. 160, Mk. 162½ per 
Tonne gehandelt. — Linſen, ruſſiſche zum Tranſit, mittel⸗ 
große Mk. 2221 ½, mittel Mk. 175, Mk. 176, Mk. 178, Zuckerlinſen 
Mk. 72, Mk. 76, Mk. 77 per Tonne bezahlt. Große gefragt, 
jedoch ohne Angebot, Mk. 280 bis Mk. 300 erzielbar. — Hr ſe⸗ 
ruſſiſche zum Tranſit Mk. 87 per Tonne gehandelt. — Rübſen, 
ruſſiſcher zum Tranſit, Sommer Mk. 170, Mk. 187 per Tonne 
bez. — Leinſaat, ruſſiſche hochfein Mk. 210 per Tonne ge⸗ 
9 5 — Dotter, ruſſiſcher hochfein Mk. 135, Mk. 140 per 

onne bez. — Senf, ruſſiſcher zum Tranſit braun Mk. 130, 
Mk. 140 per Tonne gehandelt. — Weizenkleie. Die über⸗ 
aus große Zufuhr konnte nur zu weiter nachgebenden Preiſen 
abgegeben werden und ſind dieſelben ca. 15 Pf. niedriger 
auszurechnen. Zuletzt erzielte zum Seeexport grobe Mit. 3,87½, 
Mk. 3,95, Mk. 4, extra grobe Mk. 4,05, Mk. 4,10, mittel Mk. 
3,80, fein Mk. 3,65, Mk. 3,70 per 50 Kilo. — Roggenkleie. 
ir Seeexport Mk. 3,85 per 50 Kilo bez. — Spiritus. 

rotz des noch immer kleinen Angebots haben Preiſe wiederum 
etwas nachgeben müſſen. Zuletzt notirter kontingentirter loco 
Mk. 52, Oktober Mk. 51,75, nicht kontingentirter loko Mk. 2, 


Oktober Mk. 31.75 Nov. Mai, Mk. 30,50 per 10000 Liter⸗Proz. 


igenden Taufſcheine die Bedeutung öffentlicher Urkunden 
önnen Jemandem, der A vor Eheſch eßung gebraucht, 


Fr — — Sau Kin 


S 


EU a en Ye Ku Sen Due rn re me 


5 Es werden predigen. 
In 
den 22. Oktober (21. n. Trin. 8 Uhr: 
arrer Erdmann. 10 Uhr: Pfarrer 
el. 4 Uhr: Pfarrer Erdmann. 
Donnerstag, den 26. Oktober, 8 Uhr: 
Pfarrer Ebel. 

Von nun ab bis Bftern hören die 
gi gottesdienſte um 8 Uhr auf. Die 
ochengottesdienſte ſind mit Ausnahme 
des erſten Donnerſtags Abends 6 Uhr. 
Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn‘ 

tag, den 22. Oktober um 10 Uhr 
Gottesdienſt: Diviſionspfarrer Dr. 
Brandt. 


Bekanntmachung. 
Nachſtehende Beſtimmungen der Re⸗ 
erungs-Polizei⸗Verordnung vom 17. 
zember 1886 (5811) 

betreffend das Meldeweſen 
werden hierdurch in Erinnerung gebracht. 
9 2. Wer zum Zwecke des Umzuges 
ſeinen bisherigen Wohnſitz oder Auf⸗ 
enthaltsort aufgeben will, hat ſich vor 
ſeinem Abzuge unter Vorlegung ſeiner 
Staats- und Communalſteuerzettel 
perſönlich oder ſchriftlich abzumelden 
und anzuzeigen, wohin er verzieht. 
Ueber die erfolgte Abmeldung wird 
eine Abmeldebeſcheinigung ertheilt. 
§ 3. Wer an einem Ort des Bezirks 
ſeinen Wohnſitz oder Aufenthalt 
nehmen will, hat ſich iunerhalb 3 
Tagen nach der Ankunft unter Vor⸗ 
legung der ihm von ſeinem früheren 
Wohnorte ertheilten Abzugsbeſcheini⸗ 
gung (Abzugsatteſt) perſöntich oder 
ſchriftlich anzumelden, auch auf Er⸗ 
fordern über ſeine Angehörigen, 
ſowie perſönlichen, Steuer⸗ und 
Militärverhältuiſſe Auskunft zu 
geben. Ueber die erfolgte Anmeldung 
wird — ſofern der ſich Anmeldende 
einen dahingehenden Antrag ſtellt — 
eine Beſcheinigung ertheilt. 
Die in den 88 2 und 3 vorgeſchrie⸗ 
benen Ab⸗ und Anmeldungen erfolgen 


in den Städten bei der Polizei⸗Ver⸗ 


valtung, auf dem Lande bei dem Ge- 
meinde⸗ oder Gutsvorſteher. 

8 4. Wer in den Städten ſeine 
Wohnung wechſelt, iſt verpflichtet, 
davon innerhalb 3 Tagen der Po⸗ 
lizei⸗Verwaltung perſönlich oder ſchrift⸗ 
lich Anzeige zu machen. Darüber, 
daß dieſe Anzeige erfolgt iſt — wird, 
ſofern der ſich Meldende einen dahin⸗ 
gehenden Antrag ſtellt — eine Be⸗ 
ſcheinigung ertheilt. 

§ 5. Zu den in den 88 2, 3 und 4 
vorgeſchriebenen Meldungen ſind auch 
diejenigen, welche die betreffenden Per⸗ 
onen als Miether, Dienitboten oder 
in ſonſtiger Weiſe aufgenommen haben, 
innerhalb 8 Tagen nach dem Ab-, 
An⸗ oder Umzuge verpflichtet, ſofern 
ſie ſich nicht durch Einſicht der bezüg⸗ 
lichen polizeilichen Beſcheinigungen oder 
in anderer Weiſe von der bereits er⸗ 
folgten Meldung Ueberzeugung ver⸗ 
ſchafft haben. 

Graudenz, den 17. Oktober 1893. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Iwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Weißheibe 
Band III, Blatt 43, Artikel 39, auf 
den Namen der Friedrich und Caroline, 
geb. Bahr, Zillmann'ſchen Eheleute ein⸗ 
e in dem Dorfe Weißheide 

elegene Grundſtück (5589) 


am 22. Dezember 1893 


Vormittags 10 Uhr 
dor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 13, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,41 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 0,70,20 
Hektar zur Grundſteuer, mit 45 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 12, eingeſehen 
werden. 


Alle Realberechtigte werden aufge⸗ 
fordert, die nicht von ſeloſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 


widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 


des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 


Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 


falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 23. Dezember 1893 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Grandenz, den 15. Oktober 1893. 
Königliches Amtsgericht. 
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Ueber das Vermögen des ie 
meiſters und Viehhändlers Theofil 
Smolinski in Lautenburg Wpr. 
iſt von dem hieſigen Königlichen Amts⸗ 
gericht (5802) 

am 18. Oktober 1895, 
Nachmittags 5% Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter Hotelier Guſt a v 
Leipholz hierſelbſt. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 1 November 1893. 

Anmeldefriſt bis zum 30. No⸗ 
vember 1893. 

Zur Beſchlußfaſſung über die Wahl 
eines anderen Verwalters, über die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes, 
ſowie eintretenden Falls über die in 
8120 der Konkursorduung verzeichneten 
Gegenſtände Termin an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle 
den 11. November 1893, 


Vormittags 9 Uhr, 
Prüfungstermin 


den 16. Dezember 1893, 


Vormittags 9 Uhr. 
Lautenburg, den 19. Oktober 1893. 
Roſtkowski, 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts. 


Oeffentliche 


Derſteigerung. 


Dienſtag, den 24. Oktober d. J. 


Vormittags 10 Uhr 

werde ich vor dem Gaſthauſe zu Rehkrug 

folgende, daſelbſt untergebrachte Ge⸗ 

genſtände: (5813 
1 Stutzuhr nebſt Tiſch, 1 Schreib: 
ſecretüär, 3 Wäſcheſpinde, 6 
Polſterſtühle, 6 Rohrſtühle, 
2 kleine Tiſche, 1 Euphonium, 
1 Sopha mit brannem Plüſch⸗ 
bezug, 1 Schlafſopha, 1 Spiegel 
mit Spindchen, 1 Kleiderſpind, 
1 Kommode, 35 Fl. Ungar⸗ 
wein, 7 Flaſchen Portwein, 
9 Flaſchen Moſel, 7 Flaſchen 
Kurfürſten, 12 Flaſchen Roth⸗ 
wein, 5 Fl. Sect, 1 Fäßchen 
Rum, 37 Flaſchen diverſe 
Liqueure, 1 kleine Wagſchaale 
nebſt Gewichten, 6 Kiſten Ei: 
garren u. a. m. 

zwangsweiſe verſteigern. 

Rasch. Gerichtsvollzieher, Graudenz. 

Strombau materialien. 

Die Lieferung der für das Rechnungs⸗ 
jahr 189495 zur Swine⸗Regulirung 
erforderlichen: (5798) 

1. 50000 ebm Waldfaſchinen 

2. 7000 „ Weidenfaſchinen 

3. 270 Tauſend Buhnenpfähle 
ſoll in öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote ſind verſiegelt, poſtfrei und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
bis zum 

6. November 1893, Vormittags 
11 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäfts⸗ 
zimmer der Hafenbauinſpektion aus, 

erden auch auf Verlangen gegen 
portofreie Einſendung von 1,00 Mk. 
Schreibgebühren überſandt. 

Zuſchlagsfriſt drei Wochen. 

Swinemünde, den 18. Oktober 1893. 

Der Hafen- Bauinspektor. 
Eich. 


Verdingung. 
I. Die Lieferungen von 

a. 47,00 ebm geſprengten Feldſteinen, 

b. 10,0 Mille Eiſenklinkern, 

c. 283,00 hl gelöſchten Kalk, 

d. 2585,00 kg Cement, 

e. 93, % ebm Manerjand, 

ſowie 
II. Die Ausführung der 

a. Erdarbeiten, 

b. Maurerarbeiten, 

c. Asphaltarbeiten 
zum Neuban einer Beſchlagſchmiede 
jowie Vorführbahn für das neue Ar⸗ 
tillerie-Kaſernement hierſelbſt ſollen 
unter II in 1 Looſe) in öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Der Verdingungstermin wird am 
24. Oktober d. Is., Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftslokal des Unterzeichneten, 
Lindenſtraße Nr. 13, I hier, abge⸗ 
halten werden. Daſelbſt liegen auch 
die Verdingungsunterlagen zur Ein⸗ 
ſicht aus. 

Grandenz, den 20. Oktober 1893. 

Herzfeld, Garniſon⸗Bauinſpektor. 


Bekanntmachung. 


Freitag, den 27. d. Mts., 
Nachm. 2 Uhr, 
werde ich beim Beſitzer Franz Aren⸗ 
to wiez in Skarlin die verſchiedenſten 
Möbel, Kleider, Vieh. Getreide 
im Stroh u. todtes Inveutarium 
zwangsweiſe meiſtbietend gegen ſofortige 
Baarzahlung verſteigern. (5752) 
Nenmark, den 20. Oktober 1893. 
Preuss, Gerichtsvollzieher 
in Neumark. 


Ba Für die Menage des unten genannten 
Truppentheils iſt die Lieferung der 
Vietualien 20. im Wege der Sub⸗ 
miſſion zu vergeben. (5831) 
Offerten ſind bis zum 25. d. Mts. 
an die Menage⸗Kommiſſion des ge⸗ 
nannten Bataillons einzuſenden. 


(5695) 
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Aufgebot. 


Im Grundbuche des dem Einſaſſen 
Marian Olßews ki gehörigen Grund⸗ 
ſtücks Groß⸗Pulkowo, Blatt 30, 
ſtehen in der III. Abtheilung unter 
Nr. 8 400 Thlr. = 1200 Mark für den 
Einſaſſen Johann Klietz aus Soko⸗ 
ligora eingetragen. 

Der darüber gebildete Hypotheken⸗ 
brief iſt angeblich verloren gegangen 
und wird auf Autrag des p. Klietz hier⸗ 
durch aufgeboten und der etwaige In⸗ 
haber des näher bezeichneten Hypotheken⸗ 
briefs aufgefordert, die Urkunde vorzu⸗ 
legen und ihre Rechte ſpäteſtens in dem 
vor dem unterzeichneten Amtsgerichte 
auf den 


25. Januar 1894 


Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine anzumelden und 
die Urkunde varzulegen, widrigenfalls 
deren Kraftloserklärung behufs neuer 
Ausfertigung erfolgen wird. I. F. 4/93 

Gollub, den 4. Oktober 1893. 
Königliches Amtsgericht. 
gez. Jarzynka. (5126) 
In der Aſtmann ſchen Concurs⸗ 
ſache ſoll die vorhandene Maſſe in ein⸗ 
maliger und Schlußvertheilung an die 
Concursgläubiger ausgezahlt werden. 
Zur Auszahlung gelangen 1236,95 Mk.; 
u berückſichtigen ſind Forderungen im 
Betrage von 17670,44 Mk. Das Ver⸗ 
zeichniß dieſer Forderungen liegt auf 
der Gerichtsſchreiberei III des hieſigen 
Amtsgerichts zur Einſicht aus. 
Strasburg Wpr., 18. Oktbr. 1893. 
Der Maſſenverwalter 
Waldstein, Rechtsanwalt. 


— — 


Gen.⸗Agent b. wöchentl. Neben⸗ 
verdienſt v. 50 Mk. f. d. Verk. e. neuen 
patent. Comt.⸗App. geſ. Man verl. Proſp. 

Guſtav Leib, Elberfeld. 
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Geschäfls-u.@rund- # 
257 stücks-Verkäufe FE 
gar und Pachtungen. ats 
Wegen Krankheit des Beſitzers iſt 
eine gangbare 
FJleiſcherei "ER 
mit ſämmtlichen Utenſilien und Ein⸗ 
richtungen zu verkaufen. Offerten unter 
Nr. 5691 an die Exped. des Geſell. erb. 


% 

Gaſtwirthſchaft 

mit Fremdenzimmern, groß. Stallung, 
in einer kleinen Kreisſtadt Weſtpr., 
mit feſter Hypothek, iſt ſofort unter 
ſehr günſtigen Bedingungen bei einer 
Anzahlung von 8- oder 7000 Mk. zu 
verkaufen. Gefl. Offerten unter Nr. 
4884 an die Exped. des Geſelligen erb. 


o fx 8 
0 
Die Molkerei 
Gr. Montau 
E. G., im Kreiſe Marienburg, mit jährl 
circa 450000 Liter Milch, wird den 1 
Januar 1894 pachtfrei. Reflektanten 
werden au den Vorſtand der Molkerei 
gewieſen. 4914 


Für Gärtner! 

Ein zur Gärtnerei vorzüglich ſich 
eignendes Grundſtück iſt unt. günſtig. 
Bedingungen z. verk. Off. werd briefl 
mit Aufſchr. Nr 4672 a d. Exp. d Geſee. 

Eine gut 2 in einer 
eingeführte Bäckerei lebhaf⸗ 
ten Stadt Weſtpr., dicht am Markt ge⸗ 
legen, mit ſchöner Kundſchaft und 
etwas Land, will ich wegen Ueber⸗ 
nahme eines Erbgrundſtücks, bei mäßiger 
Anzahlung, von ſofort verkaufen. Gfl. 
Offerten brieflich unter Nr. 4085 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. Ä 


Vortheilhafter Verkauf. 


Ich beabſichtige mein Haus, am Markt 
gelegen, mit Ladeneinrichtung, für jedes 
Geſchäft paſſend, nebſt großem Hofraum 
u. Stall, 6 Mg. Land, meiſtens Torffſtich, 
vorgerückten Alters wegen zu verkaufen, 
oder den Laden vom April 1894 zu 
verpachten. (4947) 

Wittwe Hirſch, Garnſee. 


Hes aurant-Verkaul. 


Das bekannte, von Fremden wie 
von Einheimiſchen ſehr beſuchte Garten⸗ 
reſtaurant i. Liebſtadt Opr. m. Saal 
(derieinzige am Orte), gr. Reſtaurations⸗ 
u. Logis⸗Zimmer, maſſ. Kegelbahn ꝛc., 
wo alle Concerte u. Vergnügungen v. 
Vereinen ꝛc. ſtattfinden, ſoll krankheits⸗ 
halber unt. günſt. Beding. m. 15— 12000 
Mk. Anz. ſchl. verk. werden. Refl. erh. 
Auskunft durch (5435 

F. W. Worms, Liebſtadt Opr. 


Ein altes, gut eingeführtes 


Deſtillatious⸗ und 
Bierverlagsgeſ Hält 


verbunden mit einer 7 
Selterwaſſer⸗Fabrik 
iſt wegen Todesfall von ſofort oder 
ſpäter unter günſtigen Bedingungen 

zu verkaufen eventl. zu verpachten. 
Emma Gruhn, Marienwerder Wpr. 
In Firma: J. Gruhn. 


Gegen Todesfall 


iſt ein Deſtillations⸗ u. Material⸗ 
Geſchäft ſofort zu verpachten. Näheres 


IV. Bataillon Inf.⸗Reg. Nr. 141.15. Frl. Knittel, Thorn, Culmerſt. 1. 


„Mühlen-Eiahlissenen! 
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Sehr gules Ballhaus | 


Ai, 7 
* * 3 1 * 51 rr 
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Ein neues 


mit Waſſerkraft, 14 Fuß Gefälle, 4ſtöcki 
maſſiv mit neuſten Konſtruktionen, in 
uter Geſchäftslage, der ichönften Gegend 
Veſtpreußens, dabei noch ein baares 
Einkommen von 1500 Mark jährlich, 
wegen Krankheit und Familienverhält⸗ 
niſſe ſofort zu verkaufen. Gefl. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5817 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 
Sep. Parzellen: Verkauf. 
In Dombrowken bei Großneudorf 
(Bromberg⸗Inowrazlawer Bahn) ſind 
noch Parzellen, halb Acker, halb Wieſe, 
a 100 Mk. pro Morgen bei geringer 
Anzahlung unter günſtigen Bedingungen, 
auch als Rentengüter, mit Roggenein⸗ 
ſaat zu verkaufen. Meld. im Forſthaus 
Dombrowken, das auch mit 15 Morgen 
Land verkäuflich, oder dem Unterzeich⸗ 
neten. Rud. Queisner, 
Bromberg, Bahnhofsſtraße 51. 


2 


— 
9 — 2 £ 
et 
1 
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Al 


Rentengüter⸗ 
Verkau 


in Glubezyn, Kreis Flatow, Eiſen⸗ 
bahnſtation Krojanke wird fortgeſetzt. 

Am nächſten Verkaufs⸗Termin 
und zwar: 


Freitag, den 3. November 1093, 
Vormittags 10 Uhr 
kommen 


30 Morgen 
zweiſchnittige Wieſen 


bei Dollnick belegen in Parzellen 
von 2 Morgen ab an Ort und 
Stelle zum Verkauf. 


Sonnabend, J. ovenber 1095 


wird das 533 


Hauptgut 
2 ca. 200 250 Morgen’ 
erner 


100 Morgen Land 


in zwei oder drei Parzellen ver⸗ 
kauft; dieſer Termin findet auf 
dem Rittergut Glubczyn ſtatt. 

Bedingungen ſehr günſtig. 

Kaufverträge können jederzeit 
durch den Rittergutsbeſitzer Herrn 
Orlovius zu Glubczyn abge: 
ſchloſſen werden. 
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in ein. groß. Kirchdorfe, iſt billig Krank⸗ 
its halber per ſofort zu verkaufen. 
u erfragen bei M. Rudnitzk i, 
ulm a/ W., Ritterſtr. 25. 
Landw. Maſchinenfabr., g Nah⸗ 
rungsſt. i. allerb. Geg. Wpr., umſtände⸗ 
halb. b. 10 000 M. Anz. verkfl. ev. Theiln. 
m. 15,000 M. geſucht Meld. z Weiter⸗ 
beförd. an Hedwig Schulz, Danzig, Vorſt. 
Graben 12—14, erbeten. (1216) 


Gute Brodſtelle! 

In einer kleinen Stadt Weſtpr. iſt 
ein Schmiedegrundſtück krankheitsh. 
günſtig zu verkaufen oder zu verpachten. 
Off. u. Nr. 5778 an d. Exp. d Geſelligen erb. 

Ein flottgehendes Reſtaurant 
iſt wegen Uebernahme einer Bahnhofs⸗ 
Wirthſchaft ſofort zu verpachten. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5768 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ein hochfeines 


Niederungs⸗Grundſtück 


nur Rübenboden, für 52000 Mk., bei 
20000 Mk. Anz. verkäuflich. Off. u. Nr. 
5785 d. d. Exp. d. Geſelligen erbeten. 

Ein alleinſtehender Herr mit 5— 6000 
Mk. wird als 5 

Theilnehmer 

für eine gute Niederunger⸗Wirthſchaft 
von 4 Hufen geſucht. Das Kapital wird 
ſicher geſtellt. Offerten unter Nr. 5612 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Geſchüft wird geſucht. 
Ausſchank, verbunden m. Tolonialwaaren 
in der Stadt, v. jof. od. ſpäter geſucht. 
Off. u. A. B. Nr. 145 poſtl Wilatowen 
Kreis Mogilno erbeten. (5697 

Ich ſuche p. ſofort od. ſpäter eine 
Gaſtwirthſchaft auf dem Lande oder 
ein Colonialwaaren⸗Geſchäft m. Schank⸗ 
betrieb in der Stadt zu pachten reſp. 
zu kaufen. (5651) 

Nathan Abrahamſohn, 
Sie rakowitz Wpr., Kr. Carthaus. 

Suche eine Mühle oder auch gut 
gehende Gaſtwirthſchaft mit 4500 bis 
6000 Mark Anzahlung. 

Off. werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5649 an die Exp. des Geſellig. erb. 

Suche zum ſofortigen Antritt eine 

I gute, gangbare Gärtnerei z pach⸗ 
ten oder auch zu kaufen. Gef. Off. erb. 


Falk, Dirſchau, Ulrichſtr. 44. (5411 


a 3 


Viehverkäufe. 


Ein kräftiges, geſundes, truppenfr. 


Reitpferd 


4—5 Zoll groß, ſofort zu kaufen geſucht. 

Preis bis 900 Mk. Offert. mit genauer 

Beſchreibung u. Preisforderung erbittet 
Granke, Poſthalter, Thorn. 


Meinen Pollbluthengſt 


„Censor “ ſtelle a zum Verkauf. 
Di x, Koelln Wpr. 


Pferde⸗ Verkauf. 


Am 28. u. 30. Oktober d. 33. 
jedesmal von Vormittags 9 Uhr ab 
werden auf dem Hofe der Train⸗Kaſerns 
in Langfuhr am erſten Tage 55 und 
am zweiten Tage 50 ausraugirte 


| Dieuſtpferde öffentlich meiſtbietend 
dus Auſitdeluntsburtan.“ Seer eue u. 1 


H. Kamke, 
Danzig, Langgarten. 
Von dem unmittelbar an 
der Stadt Culmſee lie⸗ 
genden, dem Gutsbefitzer 
Weinschenk gehörigen 
Gute Grzywna, ſind noch 


Jarzellen 


abzugeben. Meldungen nehmen 
auch Gebrüder Löwen- 
berg, Culmſee entgegen. 


H. Aronsohn IL, 


Bromberg. 


Eine Gaflwirſhſchaft 


mit ſchönen maſſiven Gebäuden, circa 
5 Morgen Gartenland, im großen 
katholiſchen Kirchdorfe, hart an der 
Chauſſee gelegen, mit 1000 Thlr. An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Katholik wird 
bevorzugt. Näheres durch (5721) 
Werner, Biſchofswerder. 


20 Kuhkälber 


(ſchwere Holländer), per Pfund 30 Pf., 
8 Tage alt, giebt Januar — März auf 
vorherige Beſtellung zur Aufzucht ab. 
Dominium Klecewo bei Mlecewo 


Dom. Altjahn bei Czerwinsk ver⸗ 
kauft 8 Tage alte 1 


Kälber 


beiderlei Geſchlechts. Pfund lebend 
Gewicht 30 Pfg. Theils reinblütige 
Holländer, theils Kreuzung von ſolchen 
mit Simmenthalern. 


Acht junge, ſprungfähige 


Kammwollböcke 


verkäuflich (5608) 
Dom. Frögenau Dr. 


Eberferkel 


der großen Yorkſhire-Race, a 30 Mk. u 


Sauferkel 
a 25 Mk. frei Dirſchau habe ich ji Ä 


wieder abzugeben. 5 
Wendland, Meſtin. 


Der freihändige Verkauf 


ſprungfähiger 


Jährlingsböcke 


c aus meiner 


Oxford ſhiredown⸗Vollblut⸗Hrerde 


hat am 1. Juli begonnen. 


H. Fliessbach. Chottſchewie p. Zelaſen! 


— 
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90 1 5 m ) Vana. 


Ernte iſt gut gerathen; | 
von den Früchten des Feldes ae 
etwas für unjere 20 Waiſenmädchen 
übrig ſein? Wer bringt uns von ſeinem 


Voraus danken wir; der Vater der 
Waiſen wird's lohnen. (5824) 
Pr. Dr. Lieberkühn. Fr. Mehrlein. 
Fr. Polski. Fr. Resanewski. Berkholz. 
Ebel 6reger. Dr. Schneider. 


eiftig zurückgebliebenes, jedoch 


bildun angaföhiges Kind jüngeren Alters 


findet dei mir den beſten Unterricht, 
die ſorgfältigſte Erziehung und liebe⸗ 
vollſte Pflege gegen angemeſſenen 
Penſionspreis. 8 
Federmann, Rektor der Idioten⸗ 
Anſtalt zu Raftenburg. 


Zur Ausführung von 


Shloferareiten 


emfiehlt ſich 
R. Gramberg, Schloſſermeiſter, 
Marienwerderſtr. 33. 


12 
Widieder-Handschabe 


werden sauber gewaschen, beide 
letzere auch grau u. braun gefärbt. 


Alte Glacé-Handschuhe 


werden nach neuester Methode 
schwarz gefärbt, bleiben weich, 
werden nicht kleiner und färben 
nicht ab. In der kurzen Zeit 
meiner Etablirung hier, habe an ff 
60 Paar gefärbt, ein Zeichen der 
vorzüglichen Färberei. 


Oscar Schneider, 


% Handschuhfabrikant u. Bandagist 
ER Kirchenstr. 5. 


? derkauft mir (65 
Rei er alle Torten G rütze. 
Erbitte Muſter und Preisliſte. (5611) 
H. Buthenhoff, Heidemühle 
bei Warlubien. 


werden zu kaufen geſucht. Offerten d 
oe Hugo Webe E Zimmermeiſter, 
Exin. 


Brüne Korbweiden 


auch Kämpen Weiden, kauft jedes 
Quantum die Korbweidenſchälerei 
Wogenab⸗Elbing. Dieſelben müſſen 
im November nach Abfall des Laubes 
völlig reif geſchnitten ſein und dürfen 
weder veräſtelt noch verhagelt ſein. 
Bemuſterte Offerten mit Preisangabe 
frei Bahnhof Elbing oder frei Hafen 
Wogenab per Centner erbittet (5794) 
Die Guts⸗ 


Ein kleiner, noch gut erhaltener 


Schleppdampfer 


u kau 3 45. 
3 r 956 


Ueberfluß Kartoffen und Gemüſe ? Im SUR: 


ſchwarzbunte Hühnerhündin, langhaar., 


J lein ſtädt. Grundſtück geſucht. 
unter Nr. 5820 an die Exp. d. Geſ. erb. 

Auf e. Grundbeſitz von 65 da wird 
lein Darlehn von 15,000 Mk., hinter 
M 130,000 Landſchaft, von ſofort geſucht 
durch Redlinger, Marienweder 


erwaltung Wogenab⸗Elbing. RS e gewährt 


Geschäfts „Verlegung. 


Gleichzeitig mache meiner fehr werthgeſchätzten Kundſcha 
großen Räumlichkeiten bedeutend vergrößert h 
Artikel vom einfachſten bis zum elegantenen Genre zu enorm billigen Preiſen. 
| Indem ich höflichſt bitte, mich in meinem neuen Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, zeichne 


Reit: Fliguetten. 


F. P. Feller, Berlin W. 41. 


Muſter franco gegen Be 


eee 


find in neueſten Muſtern 3 
eingetroffen und empfiehlt RT} 
ſolche zu billigem Preiſe f 


Oscar Schneider, 


Handſchuhfabrikant u. 
Bandagiſt, 


Graudenz. Kirchenſtr. 5. 11 


err 


1 
F 
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gut 


Offerkre 300 Tentner ſchöne, 
boch ende (5606) 


Schuh Prucken 


artel, Gr. Lubin. 


un 0 


vorzüglicher Apporteur, mit guter Naſe, 


im zweiten Felde, flotte Suche, ſteht 
gut vor, zu verkaufen für 70 Mk. bei 
2 2 an 


10000 Nu 
zur ſicherſten Stelle, gleich 


nach Hypotheken⸗Bank, auf 
Offerten 


15000 Mark 


9 | fichere, erſtſtellige Hppothek, zu 5%, 
auf einem neu erbauten Grundſtück, 5 
See e | find jofort oder ſpäter zu cediren. = 
Meldungen brieflich unter Nr. 5194 
durch die Expedition des Geſelligen er⸗ 
* 


Mit 50000 Mark 


möchte mich an einem nachw. rentbl. 


Spundwände eben als ae Theilhaber, bei : 


Sicherſtellung des Kapitals vom 1./1. 


ca. 50 ebm, 15 em ſtark, 4,0 lang, vefb. 1./4. 94 beth. Off. u. Nr. 3141 


d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


9000 Mark 


zur 1. Stelle zum 1. Dezember auf ein 5 


ländl. Grundſtück geſucht. Offerten u. 
Nr. 1893 poſtlagernd Terespol erbeten. 


Schon 25.—27. Oktbr. 1893 
Rothe 7 Latterie Ziehung. 
Looſe à 3 Mk., / a 1,75, ½¼ à 
1 Mk., ½ & 50 Pig, bei (5423) 
Gustav Kauffmann, Kirchenſtr. 13. 


ſchleſiſche Boden ⸗Credit⸗ 


(26118) 


Darlehne 


auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 


Derſelbe muß haff⸗ ſtücke, ſowie an Kreiſe, Gemeinden, 


Korporationen und Eutwäſſerungs⸗ 


tüchti 
9. 5 mit Preisangabe ge Ar⸗[Genoſſenſchaften. Näheres durch die 


beitsleiſtung unter F. 263 a. d. Ge- | General : Agentur: Chr. 


—ͤ———. der 3 geitung. 


Sand, 
ner III. 


— Seit 1572. — Acltestes Geschäft dieser br 


Branche am Platze 


hält alle landwirthschaftlichen und 
technischen Bedarfsartikel in bester 


Pläne, Treib- 


riemen aller Art, 


Fett, Wagenfett, Drahtseile, 


Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 


Wagenwinden, Tauklobea, 


Qualität stets auf Lager. 
Carbolineum, Gummi, 
Asbest, phosphor- 
sauren Kalk. 


Plaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenver binder 


und dergl. mehr. 


abe und bin ich in der La 


NE den 


1 —— 


0 gepflückke Köchüpfel 


Von heute ab befindet ſich mein Spezial-, Putz- und Modemagazin 


Markt No. 21 


neben der Schwauen⸗ Apotheke. 


Hochachtungsvoll 


(8743) 


ft von Graudenz und Umgegend die ganz ergebenſte Mittheilung, daß ich mein Lager durch die 
ge, jeder Konkurrenz die Spitze zu bieten und verkaufe ſämmtliche ins Putzfach ſchlagende 


Bertha Löffler „(verehel. 3 
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beleiht aus günftigen Bedingungen RN wie ländliche Grundſtücke. 
Größeren Grundbeſitz auch hinter Landſchaft. (3055) 
Für Communen, Kirchengemeinden und Genoſſenſchaften vermitteln wi 


Generalagentur Danzig, Hopſengaſſe 95, 
Uhsadel & Lierau. 


Vertreter: D. Hirsch in Graudenz. 


BIGEIISSSHIGHGECSCIHILTSOSEHN 


Prämiirt: 
Danzig. Berlin. 
Graudenz, den 21. Oktober 1893. 
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Dem hochgeehrten Publikum von Grandenz und Umgegend 
theile ergebenſt mit, daß ich mit dem heutigen Tage am hieſigen 
Platze unter der Firma 


Joh. Schmidt 


Herrenstrasse Nr. 19 
neben der Garniſonkirche, ein 


> Uhren», Gold⸗„Silberwaaren⸗ und 
Miiſches Geſchäft 


verbunden mit Atelier für Reparaturen, eröffnet habe und 
empfehle mich zur gefälligen Berückſichtigung. 


Ich bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen 


e na un Sr 


und zeichne mit vorzüglichſter Hochachtung 
Joh. Schmidt 
(5844) Uhrmacher. 
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Preuß. Ceutral⸗Bodencredit⸗Actien⸗Geſellſchaft 


ZU Berlin. 


Für obige Geſellſchaft vermittelt hupothekariſche und Commnunal⸗ 
Darlehne proviſionsfrei zu zeitgemäßen Bedingungen 


Roſenberg, den 19. Oktober 1893 


(5619) 


Ar Laudon. 


Gegenstände zum Kerbsehnitzen 
Bemalen und Brandmalen 
in reicher Auswahl 
zu niedrigen 
Preisen. 


Anfertigung 
«on Luxusmöbeln 
aller Art, Paneelbrettern, 

KonsolenWandschränken 
Truhen, Bauerntischen, 
Hockern, Ofenbänken ete. 
in allen Holz- und Stylarten. 
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Lotterie. 


Ziehung bestimmt 25., 26., 27. Oktober. 


= 
SS Hanptgowinue Mk. 50000, 20000, 15000 ere. ohne Abzug 


Rothe * 


Alexander- 


IleinrichKron, gun Berlin C. „ trags 64 


Sam Porto und Liste 30 Pfg. ugs 
To mken bei Konojad verkauft Bernſteinlackfarbe zu Fußboden⸗ 


große Hähne 


zur 77 zn 4 und 3 Mk., 


Perl hühner 


u 3 Mk. pro Stück., 


gepflückt gule Vinttripftl 


Vrermielhungen u. 


u Pensi onsanzeigen. 


Kleine Wohnung, von 2 ee 

Küche und Zubehör, zu miethen ge⸗ 

ſucht. Off. 5 Preisangabe u. Nr. 5578 
.d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Wohuungen z. verm. Kalinkerſt. 4 d., 
bei Kreſin. (5716) 


—— 


Wohnungen ſind zu vermiethen. 
Wroblewski, Kulmerſtr. 52. 
Herrſch. Wohnung, 5 Zimmer, 
reichl. Zubehör, 22 getheilt, zu ver⸗ 
miethen Herrenſtr. 2 (5812) 


zu 5 Mk. pro Ctr., 


ca. 100 Klafter Torf 


zu 5 Mk. pro Klafter. (574) 


[i. Wpr., übern, 


] 
ss Originalloose & a Mark 3, 2% vertirte Kammern Mk. 9,00 


— 
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rere 18 
iſt die Balfon- Wohnung, beſtehend 
aus 6 Zimmern nebſt Zubehör, neu 
renovirt, von ſofort zu vermiethen. 
_(4535 C. F. Piechottka. 
Ein möbt. Zimm. v. ſofort z. verm. 
Zu erfr. bei Flindt, Lindenſtr. (5829 


Möbl. Zimmer zu verm. Unter⸗ 
thornerſtr. 27, 3 Tr., links. (5815) 


Möbl. Zimm. z. verm. Tabakſtr. 2. 


. fein möbl. Vorderzim. iſt vom 1. 
Nov. cr. ab z. verm. Langeſtr. 4, I. 


E. Keller, zum Bier⸗ oder Weine 
lager, hat zu vermiethen Henſchel. 


Thorn. Be 
Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten 
zu jedem Geſchäftsbetriebe geeignet, in 
aünſtiger Lage Thorns., Bromberger 
Vorſtadt, Pferdebahnhalteſtelle, ift ſofort 
preiswerth zu vermiethen. (4228) 
horn. C. B Dietrich & Sohn 


— nn 


Strasburg. 


Ein Laden nebſt Wohnung 


in welchem ſeit langen Jahren ein 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ Geſchäft mit 
Erfolg betrieben wird, von ſofort zu 
vermiethen; auch zu jedem anderen 
Geſchäft eeignet. (5404) 
Verw. Johanna Danielowski, 
Strasburg Wpr. 
Damen finden zur Niederkunft 
unter ſtrengſter Discretion 
mon und gute Aufnahme bei Hebeamme 
Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 


beſſerer Stände finden 


zur Niederk. u. ſtrenger 
Diskr. liebev. Aufn. bei 
Heb. Baumann, Berlin, 


Kochſt. 20. Bäd. i. Hauſe. 


Heels Heirathsgeſüch. 

Ein jg. Kaufmann, 31 J., kath., Inh. 
eines gutgeh., alt. Colonialw.⸗ u. Deſt⸗ 
Geſch. ein. größ. Provinzialſtadt, ſucht 
die Bekanntſch. jg., vermög. Dame bey. 
Verheir. Ernſtgemeinte Briefe nebit 
Photographie u. Nr. 5731 d. d. Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Reelles Heirathsgeſuch. 
E. j. Mann, 30 J. alt, d. d. väterl. 


Handelsmühle, 3 km v. Bahn u. Stadt, 
ſucht behulfs bald. 


Verheir. d. Bekanntſch. ein. jg. Dame, 
Ww. n. ausgeſchl., m. 20⸗ bis 25000 Mk. 
disp. Verm., d. Mitgift w. z. 1. Hyp. 
la. Grundſt. ſich. geſt. 


Nur mit reell. 
Abſichten hierauf Reflekt. werden ge⸗ 


beten, Offerten m. Bild u. Nr. 5419 
durch d. Exv. d. Geſelligen einzuſend., 


Ein ſelbſtſt. Kaufmann, 30 J. alt, 
evang., m. nachweisb. Verm. von 30 
Mille Mark, ſucht, da es ihman Damen⸗ 
bekanntſchaft fehlt, auf d. Wege eine 
Lebensgefährtin. Damen, im Alter. 
v. 20—25 J., die gewillt find, eine 
IRA Ehe einzugehen u. Vermögen nicht 
unter 10 Mille Mk. beſitzen, werd. geb., 


f ihre Meldungen nebſt Photographien 


Hans mit der Aufſchrift Nr. 5788 
an die Exped. des Geſell. einzuſenden. 

Discretion Ehrenſache. Ernſtge⸗ 
meinte Meldungen erhalten Beſcheid. 


Ein gewandt., dt., chriſtl. Kaufm., Ww., j 


38 J., mit Buch⸗ u. Papierhdl., Buch⸗ 
druck. u. Lithogr. bew., wünſcht in eine 
flottgehende Buch⸗ u. Papierhandlung 
einzuheirathen. Ernſtgemeinte 
5 5 v. Wittwen od. Damen, nicht u. 


nebſt Photogr. erb. u. ſtrengſt. 


Verſchwiegenh. mit Aufſchr. Nr. 5115 
durch die Exped. d. Geſelligen. 


Beſte und billigſte Bezu squelle i 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und ges 
waſchene, echt nordiſche 


Beitfedern. 
Mu verſenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht nnter 
10 Pfd.) gute neue Bettfedern ver Pfund 7 
für 60 Pfg., 80 Pfg., 1M. und 1 M. 


25 1 000 feine prima Halbdaunen 
60 Pf.; weiße Holarfedern 


2 ‚und 2 Mi. 50 Pfg. 50 844 e 
er 3 M., 3 = 
4 M. 50 Pfg. und 5 N. s W echt 
Sinefiiche n e e enen 
M. 50 Pfg. and 3 M. Verpackung zum be 
— ftenpreife. — Bei Beträgen von mindeſtens 
75 N. 5% Rabatt. Etwa Nichtgefallen. 
des wird frankirt bereitwilligſt 
zurückgenommen. 
Pocher & Co. in Herford 1. Weſtſt. 
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Grandenz, Sonntag! 


— 


Ten —-—-— ————— nn 


2. Fortſ.! 


— — — — — 


Der Heidedoktor. Machd. verb- 


Roman von C. Freyburg. 


Elſe legte ſich nieder und ſtützte das Haupt in ihre 
Rechte. „Weißt Du, was mich in dieſen Angſtwochen aufs 
recht erhalten hat? ... Ich will's Dir ſagen: Walters 
Erbſchaft mit den Zinſen liegt im Geheimſache meines Schreib— 
tiſches! Sie mir bei Heller und Pfennig auszuzahlen, war 
die einzige Bedingung, die ich Erich geſtellt habe. Wohl 


zehnmal des Tages ſehe ich nach, ob auch kein Dieb das 


Geld geſtohlen, denn Dir, Mutter, darf ich's vertrauen, wie 
* mein Herzgeliebter iſt — die ganze Summe ſoll den 

rmen des Dorſes überwieſen werden, im Fall er nach drei 
Jahren nicht heimgekehrt ſein würde; das Dokument über 
die Schenkung hat Papa mir zur Aufbewahrung übergeben. 
Doch mein Walter darf nie e um welchen Preis ich 
die Ehre unſeres Namens gerettet habe — hörſt Du Mutter? 
Das Sündengeld würde ihm in der Hand brennen — ich 
kenne ihn! ... Ach, und nun ſoll der Liebſte mich als 
das Weib eines anderen finden! Nun ſoll er um ſeine 
Erdenſeligkeit betrogen werden! — Oh, wenn ich doch ſterben 
dürfte!“ 

Frau von Blachwitz war tief erſchüttert von dieſen Weh— 
ruſen, doch ein langer Blick auf das Bild ihres Gatten ließ 
ſie ihre Ruhe wiederfinden. Sie verbannte jeden Gedanken 
an die eigene traurige Lage, ſah nur das Leid der Tochter 
und ſühlte, daß ſie ihr in dieſer Stunde Mutter, Schweſter 
und Freundin zugleich ſein müſſe. Unter zärtlichen Liebes— 
worten legte ſie ihre Hand auf Elſes fieberheiße Stirn und 
ſagte innig: 

„Daß Dein Herz blutige Thränen weint, wer fühlte es 
wohl mehr als ich, Deine Mutter! Weine Dich ſatt, mein 
Kind — weine Dich ſatt in meinen Armen; dann aber ſuche 
Deine Faſſung wiederzuerringen und für die Folge zu be— 
wahren, damit nicht fremde Augen Dein Leid ſehen; das 
biſt Du Dir und Deinem Vater ſchuldig. Was Du vorhin 
verſprachſt, in Zulunft nie den Weg der Pflicht zu ver⸗ 
laſſen, es iſt zu Gottes Ohr gedrungen. Hältſt Du's, hat's 
keine Noth, denn ſtreuge Pflichterfüllung ſchützt das Weib 
vor ſeinem gefährlichſten Feinde — dem eigenen Herzen. 
Was immer Dich bedrängen möge, bleibe Dir ſelber treu! 
Entſagung und Selbſtverleugnung üben iſt freilich ſchwer und 
preßt uns heiße, bittere Thränen aus dem Herzen, aber der 
gerechte Himmel kargt nicht mit dem Lohne. ... Eins darf 
ich Dir in Deiner Trübſal wohl ſchon jetzt verbürgen — 
Walter Heimburg, der großherzige, edeldenkende Mann, wird 
Dir verzeihen. Doch Du kannſt ihm ſein ſchweres Loos er— 
leichtern, wenn Du das Deine in Ergebung trägſt.“ ... 

Unter den linden Worten der Mutter, die vom Herzen 
kamen und zum Herzen gingen, erſtarb der letzte Wehelaut 
auf Elſes Lippen. Nur einmal noch flüſterte ſie wie halb 
ſchon im Traume: „Mutterlieb, verzeihe unſerem Erich!“ — 
dann hob und ſenkte ſich ihre Bruſt immer regelmäßiger, und 
wenn auch das unruhige Zucken der Hände verrieth, daß ihre 
aufgeregte Seele Faſſung noch nicht gefunden hatte — der 
ermattete Körper forderte ſein Recht. 

Stille herrſchte im Gemache — Elſe war eingeſchlummert. 

„Gott ſei Dank!“ kam's wie ein Hauch über die Lippen 
der Freifrau. . .. Als fie ſich erhob, um die Fenſter zu 
ſchließen und das Licht der Ampel zum matten Schein zu 
dämpfen, war alles Gedrückte aus ihrer Haltung geſchwunden. 
Der Schmerz über den mißrathenen Sohn wie auch die 
Kümmerniß über den Verluſt von Hab und Gut waren über— 
wältigt von der Freude, die Tochter ſchuldlos zu wiſſen. „O 
mein Prachtmädchen“, flüſterte fie, „wie konnte ich Dich ſo 
verkennen — wie Dir ſo bitteres Unrecht anthun!“ 

Um Elſes Schlummer zu bewachen, trat ſie an den näch— 
ſten Lehnſtuhl und zog ihn an das Sopha heran... Da 
drang von der Wand her ein dreimaliges, leiſes Klopfen an 
ihr Ohr. 

„Tritt nur näher, Marie Anne — Du kommſt wie ge— 
rufen!“ ſagte Frau Blachwitz gedämpften Tones. 

Durch eine ſchmale Tapetenthür, die ſich lautlos in ihren 
Angeln bewegte, trat knixend eine Greiſin in das Bondoir, 
deren dünner Scheitel von einem Trauerhäubchen bedeckt 
war. Ihr erſter Blick galt dem Bilde des entſchlafenen Frei— 
herrn, den fie einſt an ihrer Bruft getragen; der zweite glitt 
mit Blitzesſchnelle über die Schlummernde hin, deren Kind— 
heit ſie mit nie ermüdender Liebe bewacht hatte. Auch nicht 
der leiſeſte Ausdruck des Erſtaunens, ihr Herzenskind an ſo 
ungewohnten Platze ruhend zu finden, zeigte ſich auf dem 
ſchmalen, von Runzeln durchzogenen Geſichte. 

„Wollte mir nur nachzufragen erlauben, ob gnädige Frau 
noch etwas zu befehlen haben,“ wandte ſie ſich ehrerbietig an 
die Herrin. 

„Nein, Marie Anne — Du weißt ja, daß ich zur Nacht 
keiner Hilfe bedarf. Doch eine Decke könnteſt Du mir holen 
und ein Glas friſches Waſſer. Wie Du ſiehſt, iſt meine 
Tochter vor Müdigkeit eingeſchlafen — ſolche Tage, wie die 
letztvergangenen, bringen für eine Braut ja immer der Auſtren⸗ 
gungen viele — und ich möchte bis zu ihrem Erwachen nicht 
von ihr gehen.“ 

„Würde gnädige Frau mir vielleicht geſtatten, die paar 
Stündchen hier zu verweilen?“ fragte die Getreue in bitten⸗ 
dem Tone. „Das Alter gebraucht wenig Schlaf.“ 

„Dir iſt im Schloſſe noch nie ein Opfer zu ſchwer ges 
worden,“ erwiderte die Freifrau, ihr die Hand zum Kuſſe 
reichend, „und ich freue mich, daß Deine Enkelin Sophie 
Dir darin ähnlich wird. Treuen Dienſt lohnt Gott, Marie 
Anne; mit Geld iſt er nicht immer zu bezahlen. Ich danke 
Dir für Dein Anerbieten, aber,“ fügte ſie, das Haupt nach 
ihrem Kinde wendend, hinzu — „der erſte Strahl ihrer 
Augen ſoll die Mutter treffen.“ 

„Habe noch zu melden, daß der Haushofmeiſter Grunert 
im gelben Zimmer iſt, um die Befehle der gnädigen Frau 
entgegenzunehmen.“ 

„Sind die Herren zur Ruhe gegangen? Gut, dann warte 
hier auf mich!“ 

Kaum hatte Frau von Blachwitz ſich entfernt, als Marie 
Anne mit faſt jugendlicher Raſchheit an Elſes Lager eilte. 
Sie drückte ihr Geſicht dicht an die Wange der Schlafenden, 
küßte das lange, braune Haar und flüſterte die zärtlichſten 
Koſenamen. | | 

„Ja, ja, mein Söhnchen — was ich nicht weiß, macht 
mich nicht heiß!“ lachte ſie ſtill in ſich hinein. „Necken und 
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verſpotten würden fie die Alte, wenn fie wüßten, weshalb 
fie mir fo ſeſt im Herzen ſitzet. Deine Augen find feine 
Augen, mit denen er mich anguckt, daß mirs heiß über die 
Haut lief — Dein Mund iſt ſein Mund, mit dem er mich 
ſo mild geküßt hat. Zu glauben iſts nicht und doch wahr 
— er liebt mich, der ſchöne Junker Hans, Dein Großvater 
ſelig. Er hats mir geſchworen hinter dem Mühlenwehr, 
unter dem knorrigen Fliederbaume. Ich glaube ihm alles, 
mein Püppchen, alles, was er mir ins Ohr flüſterte — von 
der Gluth in ſeinem Herzen und vom Himmel in meinen 
Armen und von Treue bis in den Tod, und mir dummen 
Müller⸗Anne war dabei, als hätt' ich mir einen Rauſch ges 
trunken — ach, Jugend iſt gar ſchnell bethört! Aber mein 
Glück war kurz, Prinzeßchen, viel kürzer, als das Deine und 
nahm ein gar zu jähes Ende. Freilich hat jeder ſein Päckchen 
zu tragen, und jeder denkt, daß die Steine, die der liebe 
Herrgott ihm in den Ränzel gethan, die ſchwerſten ſeien — 
na, mags Dich tröſten in Deinem Kummer, ich habe gar 
jämmerlich an den meinen zu ſchleppen gehabt! Die Mutter 
entdeckte das Geheimniß. Sie ſchleppte mich an den Haaren 
in die Mühle und ſchlug mich ganz unbarmherzig braun und 
blau. Am andern Morgen habe ichs ihr allerdings im Stillen 
gedankt — daß ſie aber das kaum ſiebzehnjährige Mädchen zwang, 
dem rohen Altgeſellen zum Traualtar zu folgen, habe ich 
nimmer verwinden können, aber Muß iſt 'ne harte Nuß! — 
Marie Aune hat von da ab die Zähue zuſammengebiſſen und 
ſich tapfer gehalten. Als man ihr den verſoffenen Müller, 
den der Förſter beim Wildern ertappt, auf der Bahre ins 
Haus gebracht, da hat man die blutjunge Wittwe mit ihrem 
Säuglinge aufs Schloß geholt, um den neugeborenen Junker 
an die Bruſt zu nehmen — hörſt Du, Kindchen? — ſeinen 
Sohn! . .. feinen Sohn! und die Marie Anne iſt doch nicht 
Mühlenkulk gegangen. Was? Und Du wollteſt. 

„Gut, mein Püppchen!“ ſagte ſie im mütterlichen Tone, 
„nun ſchläfſt Du ſanft, bis die liebe Sonne ins Fenſter 
ſcheint. Nein, ſo was — mein alter Kopf hatte ganz ver— 
geſſen, wie Du hierher gerathen biſt! Man ſiehts aber ohne 
Brille — Dich hat der Kummer übermannt — die hellen 
Thränen hängen Dir ja noch an den Wimpern. Aber Gram 
und Herzeleid währen nicht allezeit! Haſt Du in Deiner 
Traurigkeit denn gar nicht daran gedacht, daß unſer Herrgott 
aus Augſtſtunden Freudenjahre ſchaffen kann?“ 

Sie beugte ſich nieder und drückte einen Kuß auf Elſes 
Stirn. 

„Ei, ei — letzt lächelſt Du. Jetzt ſiehſt Du ſchöne, bunte 
Bilder im Traume und ruheſt aus von Deinem gotterbärm— 
lichen Schluchzen, das mir noch immer in den Ohren klingt! 
Ja, ja, die Alte hört und ſieht und weiß alles, denn wenn 
man an die ſechzig Jahre unter demſelben Dache läuft, ſind 
die Wände gläſern geworden — aber ſie plaudern nicht über 
alles.“ 

Als Frau von Blachwitz in ihr Boudoir zurückkehrte, hatte 
Marie Anne eine leichte Decke über Elſe gebreitet und einen 
der gepolſterten Seſſel zu Füßen des Lagers geſtellt. 

„Wünſche der gnädigen Frau eine geruhſame Nacht!“ 
ſagte ſie, der Herrin die Hand küſſend und verſchwand eben 
ſo leiſe, wie ſie gekommen, durch die geheime Tapetenthür. 

. * 
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„O eile, eile — damit des Wehs ein Ende wird!“ fo 
hämmerte es in den Schläſen des jungen Weibes, das am 
Altar der reich geſchmückten Schloßkapelle an der Seite ihres 
Gatten auf den Knieen lag, angeſchaut aus vielen, vielen 
Augen, die im ſeuchten Schimmer glänzten. 

Geſtärkt und erhoben durch die Feierlichkeit des Augen— 
blicks, bekräftigte ſie wiederholt ſtill im Buſen, was ſie im 
Angeſichte des Gekreuzigten laut geſchworen — dem Manne 
neben ihr eine treue Gefährtin zu werden. Daß ſie für ihn 
keine Liebe fühlte, noch je im Leben fühlen könne, daß mehr 
als eine unüberbrückbare Kluft ihre Seelen von einander 
trenne, ſie hatte es ihm offen und ehrlich bekannt, bevor beide 
den Weg zur Gottesſtätte angetreten, und er war deſſen zu— 
frieden geweſen. Nun ſollte die Zukunft ſie ſtark finden zum 
Ausharren. 

Als die heilige Handlung vorüber war, und die Näher— 
ſtehenden ſich herzudrängten, ihre Glückwünſche darzubringen, 
lag die Ruhe der Ergebung auf dem feinen, blaſſen Antlitze; 
ſelbſt als die ſchmerzbewegte Mutter ſie wortlos in ihre Arme 
ſchloß, blieben ihre Augen ungetrübt. 

Elſe Johnſton wollte keinen Zweifel darüber laſſen, daß 
ſie ein tapferes Herz habe. 
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„Himmel! iſt das eine Hitze! Der reine Zunder, was 
man anfaßt! 
dorfer haben das Vergnügen, mich als ausgedörrten Stockfiſch 
zu bewundern. Sechsundzwanzig Grad Reaumur im Schatten 
— und draußen auf dem Perron ſtößt ſich das Queckſilber 
bald den Kopf ein!“ 

So ſtöhnte und lamentierte der korpulente Stationsvor— 
ſteher Weißkind auf der Schwelle ſeines Dienſtzimmers, wäh— 
rend er die immer von neuem hervorbrechenden Schweißperlen 
von der gerötheten Stirn wiſchte und unter dem rothſeidenen 
Tuche hinweg gar troſtlos und vorwurfsvoll zum wolkenloſen 
Himmel blickte, der heute auch nicht einen Funken Erbarmen 
mit ihm haben wollte. 

„Aber man immer wieder ’rein in den Schmelzoſen!“ 
ſuchte er ſich zu ermuthigen. Auf die Hacken ſetzen hilft 
nichts, wenn der Dienſt ruft, ſintemal mit den Herren da 
oben nicht gut Kirſchen eſſen iſt. Na, hoffentlich wird mein 
letztes bischen Galgenhumor nicht zu früh reisaus nehmen! 
Weißkind, Mann für alles, Haft Du Deine Papiere in Ord— 
nung und zur Hand? Ja! Biſt Du im Telegraphenbureau 
geweſen? Ja! Im Güterſchuppen? Ja! Beim Weichen: 
ſteller? Nein! Daß Dich dieſer und jener! Flink, Inſpektor 
— der Menſch könnte noch kurz vor Thorſchluß den Sonnen⸗ 
ſtich bekommen haben, denn bei dieſer Temperatur iſt, hol 
mich der Seifenſieder, alles möglich. Der Zug muß jeden 
Augenblick einfahren. Wollen uns doch gleich mal durch den 
Angenſchein überzeugen.“ 

Nach Ueberwindung einiger Schwierigkeiten gelang es ihm, 
feine Uhr ans Tageslicht zu ziehen. „Gott ſei tauſendmal 
gedankt,“ ſeufzte er wie erlöſt auf, „die lahme Schnecke hats 
endlich auf halb zwei gebracht! Da hat das Geſchmortwerden 
bald ein Ende.“ (Foriſetzung folgt.) 
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Noch drei ſolche Julitage, und die lieben Burg- 
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122. Oftober 1893. 
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Briefkaſten. 


K. C. Ju Nr. 247 des „Geſelligen“ finden Sie im Briefkaſten 
bereits Aufſchluß. Der Kronprinz Ferdinand von Rumänien iſt 
am 24. Auguſt 1865 geboren; er iſt der Sohn des Fürſten 
Leopold von Hohenzollern, deſſen Bruder Carl Karol) ſeit dem 
20. April 18 6 Fürſt und feit dem 26. März 1881 König von 
Rumänien iſt. 

P. E. Der nach Maßgabe des Alters- und Invaliditäts⸗ 
geſetzes erworbene Anſpruch auf Rente ruht nur dann und ſo 
lange, als der Berechtigte nicht im Inlande wohnt. Da Sie ſich 
im Auslande nur zur Ordnung von Familienangelegenheiten 
aufgehalten haben, ſo wollen Sie ſich an den Vorſtand der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt unter Beifügung glaubwürdiger Beſcheinigungen, 
welche Ihre Beſuchsreiſe deutlich ergeben, behufs Weiter⸗ bezw. 
Nachzahlung der Rente wenden. Gegen den etwa abweiſenden 
Beſcheid ſteht Ihnen die Beſchwerde beim Reichs⸗Verſicherungsamt 
offen. 

V. W. 605. Betreiben Sie den Verkauf der Muſik⸗ 
inſtrumente gewerbsmäßig, ſo ſind Sie verpflichtet, der Ge⸗ 
meindebehörde Ihres Ortes hiervon Anzeige zu erſtatten, welche 
bezüglich der Steuerpflicht, Einſchätzung ꝛc. das Weitere veran⸗ 
laſſen wird. b 

D. F. Auch die Obſthändler ſind den Beſtimmungen über 
die Sonntagsruhe unterworfen. 

A. S. Bevor eine Privatklage bei Gericht angeſtrengt 
werden kann, muß bei dem Schiedsmann ein Antrag auf Verſuch 
der ſchiedsmänniſchen Sühne eingebracht werden. Fällt in dem 
von dem Schiedsmann anberaumten Termin die Sühne fruchtlos 
aus, oder erſcheint der Beklagte in dem Termin nicht, ſo hat ſich 
der Privatkläger ein Atteſt über die Fruchtloſigkeit des Sühne⸗ 
verſuchs vom Schiedsmann geben zu laſſen. Unter Ueberreichung 
dieſes Atteſtes beantragt er dann in einem Schriftſatz oder zu 
Protokoll des Gerichtsſchreibers bei dem Amtsgericht des Be⸗ 
klagten die Beſtrafung ſeines Gegners. Der Schriftſatz oder das 
Protokoll muß die Thatſachen und die Beweismittel dafür ent⸗ 
halten, wodurch der Privatkläger ſich beſchwert fühlt. 

G. S. Der 8 57 des Geſetzes beſtimmt, daß, wenn die 
Vermehrung des Einkommens während des laufenden Steuer⸗ 
jahres in Folge einer Erbſchaft eintritt, die Erben entſprechend 
der Vermehrung ihres Einkommens neu zu veranlagen und zur 
Entrichtung der Steuer von dem Beginne des auf die Erbſchaft 
fallenden Monats ab verpflichtet ſind. 


Wetter-Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


22. Oktober. Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken kalt. Lee 
hafter Wind an der Küſte. 
23. Oktober. Wolkig mit Sonnenſchein, Strichregen. ert Al 


windig, Sturmwarnung für die Küſten. 


24. Oktober. Wolkig, ſtarke Winde, Regenfälle, kühl. 


Königsberg, 20. Oktober. Getreide- und Saateubericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 22 inländiſche, 162 ausländiſche Waggons. 
Weizen (Sgr. pro 85 Pfund) beſſer, hochbunter 765 gr. 
(129 Pfd. holl.), 131 Mk. (55½ Sgr.), 134 Mk. (57 Sgr.), 
bunter 743 gr. (125 Pfd. Hal.) 122 Mk. (56 Sgr.), 746 gr. 
(125⸗26 Pfd. holl.) blauſpitzia 125 Mk. 53 Sgr.), rother 754 gr. 
(127 Pfd. hol.) 134 Mk. (57 Sgr.), 765 gr. (129 Pfd. holl.) 
135 Mk. (57½ Sgr.). — Roggen (Sgr. pro 80 Pfund) höher, 
714 gr. (120 Pfd. holl.) bis 747 gr. (125⸗26 Pfd. holl.), 756 gr. 
(127 Pfd. holl.) 113½ Mk. (45½ Sgr.), 732 gr. (123 Pfd. holl.) 
114 Mk. (45½ Sgr.). — Hafer (Sgr. pro 50 Pfund) 111 Mk. 
(27½ Sgr.), 130 Mk. (32½ Sgr.), 140 Mk. (35 Sgr.), 145 Mk. 
(36 Sgr.), 148 Mk. (37 Sgr.), 152 Mk. (38 Sgr.). — Eibſen 
(Sgr. pro 90 Pfd.) weiße 124½ Mk. (56 Sgr.), graue 124 
Mk. (56 Sgr.), grüne 124 Mk. (56 Sgr.). — Biden (Sgr. 
pro 90 Pfund) 112 Mk. (50½ Sgr.), 122 Mk. (55 Sgr.) 128 
Mk. (57½ Sgr.), 132 Mk. (59½ Sgr.), 135 Mk. (60 / Sgr.), 
136 Mk. (61 Sgr.). — Leinſaat (Sgr. pro 70 Pfund) feine 
182 Mk. (63½ Sgr.), 184 Mk. (63 Sgr.), 184 Mk. (64½ Sgr.), 
198 Mk. (69 ½ Sgr.), mittel 174 Mk. (61 Sgr.), 178 Mk. (62½ 
Sgr.), 179 Mt. (62½ Sgr.). 
Berliner Cours⸗Bericht vom 20. Oktober. 
Deutſche Reichs-Anleihe 4% 106,70 et. bz. G. Deutſche Reichs-Anl. 
3½ % 99,75 bz. G. Preußiſche Conſ.⸗ Anl. 40% 106,40 bz. G. 
Preußiſche Conſ.-Anl. 3½% 100,00 B. Staats-Anleihe 40% 
101,40 bz. Staats⸗Schuldſcheine 3½% 99,90 bz. Oſtpreuß. 
Provinzial⸗Obligationen 3½%% 94,60 B. Poſenſche Provinzial⸗ 
Anleihe 3½% 95,00 G. Oſtprß. Pfandb. 3½0% 95,70 bz. B. 
Pommerſche Pfandbriefe 3½% 97,40 bz. Poſenſche Pfandbriefe 
4% 101,75 Weſtpreuß. Ritterſchaft I. B. 3½0% 95,90 G 
Weſtpr. Ritterſch. II. 3½% 95,90 G. Weſtpr. neuländ. II. 31/40/, 
95,90 G. Preuß. Rentenbr. 4% 102,90 G. Preuß. Rentenbr. 
3½0% 95,90 bz. Preußiſche Prämien-Anleihe 3½% 118,10 bz. 
Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 20. Oktober 1893. 

Im Großhandel an Producenten franco Berlin bezahlte Abe 
rechnungspreiſe ſind: (Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften. 
Ia 123—125, IIa 1319 — 122, IIIa —,—, abfallende 112—117, 
Mark. Landbutter: Preußiſche und Litauer 87-90, Pommerſche 
87-90, Netzbrücher 87—90, Polniſche 87—90 Mk. 

Stettin, 20. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco unver., 
138 —140, per Oktober 141,50, per November-Dezember 141,50 Mk. 
— Roggen loco ruhig, 120 —123, per Oktober 122,50, per 
November-Dezember 122,50 Mk. — Pommerſcher Hafer loco 155 
bis 165 Mk. I 

Stettin, 20. Oktober. Spiritusbericht. Matt. Loco 
ohne Faß 50er —,—, do. 70er 32,30, per Oktbr.⸗Novbr. 30,00, 
per April 32,00. 

Magdeburg, 20. Oktober. Zuckerberich /. Kornzucker excl. 
von 92% —,—, Kornzuder excl. 88% „Rendement 13,40, Nach⸗ 
produkte excel. 75% Rendement 11,15. Matt. b 

Poſen, 20. Oktober. (Marktbericht der kaufmänn. Vereinigung.) 
Weizen 12,80 —14,00, Roggen 11,60 12,00, Gerſte 
12,00 —14,50, Hafer 14,40—15,70 Mk. 


Für den nachfolgenden Zbetl iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Freund der Hausfrau | 


ist Karol Weil’s Sei/eneatract in hunderttau- 
senden von Familien geworden, weil kein besseres 
und unschädlicheres Waschmittel existirt. Nicht 
verwechseln mit geringwerthigen Seifenpulvern, 
welche die Wäsche ruiniren, Schutzmarke Wasch- 


fass. 
RK 


In allen deutſchen Städten und weit darüber maus bat ſich Prehn 
Sandmandelkleie in Folge ibrer brillanten Eigenſchaften Sant: cine 


r 


efübrt. Dieſelbe ift heute das vornehmſte Toilettemittel gegen alle Hautunreinig⸗ 
eiten, als Pickel, Mitesser, Hitzblättchen, Finnen, Röthe der Haut 20 
Man achte auf die Firma Prehn. 
Echt in Bchſ. zu 60 Pfg. u. 1 Mk. bei Pritz Kyser, Paul Schir- 
macher und H. Raddatz. 
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3 W. Fabian, Fouragehdlg, Brömberg. 
| Jeden Poſte ug 


FJiabrikkartoffeln 
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kauft (799 Aron C. Bohm. 
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RE Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protektorate ſtehenden 
=. Preußiſchen Vereins vom Rothen Krenz durch Allerhöchſten Erlaß 


Lonmtoir und lager Danzig Fifhmarkt 20021 


Aeldbahnen & Luwries aller Art 


vom 27. April 1891 genehmigt. 


Große Geld ⸗Lotterie 


16870 Baargewinne 


neu und gebraucht WB 
und zwar Gewinne zu 100 000 M., zu ß 000 M., zu 25 en, 
zu 15000 M., zu 10000 M. u. ſ. w. bis zu 15 W. 


kauf⸗ und miethsweiſe. an 
— der Preis eines Looſes beträgt 3 Mk... ä 


Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. Lotterie⸗E n- s Bei Bedarf bitte anzufragen, Koſtenanſchlag gratis. 
nebmern übertragen. Die Auszahlung der Gewinne wird durch dies 8 

ſelben baar ohne jeden Abzug erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungs⸗ 
ſaale der Königlichen General⸗Lotterie⸗Direktion zu Berlin vom 4. 
bis 9. Dezember 1893. 


Das Ceutral⸗Comitee des Preußiſchen Vereins zur Pflege 


Hermann 8 udermanns 4 


neuer Roman! „5 Es war” \ 
1% Loose 16,50 Mk. erſcheint in dem am 1. Oktober beginnenden neuen belletriſiſchen Unternehmen 1 
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5 — 
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im Felde verwundeter und erkrankter Krieger. 
von dem Kneſebeck. 


Rothe 
3,00 Mark [Kreuz- 


½ Loos 1,75 M. Geld- 


Stern Adtinie 
er von 


t / Loos 1, 00 M.] Lotterie, ½% Mark 4,9. Ion F 
j | e Wochenschrift für die erzählende Litteratur aller Völkern | 
| Hauptgev inve: wa a 825 25 fee 1 = 
| hhandlung. 19 
| 50000Mk.20000Mk. wende u Grandenz dal. de bel e | 
| 15000 Mk. 10000 Mk. etc. ze 
| Baar ER 8 
g Die Direktion tin Antwerpen. Ziehung = ere Aerztliches Gutachten ü 
2 ktien in Antwerpen. = ohne Abzug u. Liste 30 Pf. uber | 
— = 5 | empfiehlt die | 
5 Rothe af Loiteri ie, 23.-27.Okiober neee Haupt-Collecte 5 8 d "sa !- 4811 Al A 
Ziehung 25., 26. u. 27. October er. d. Js. BERN: 3 * 
f f a | wage „Die Mineral-Nähr-Pastillen des Herrn Apotheker 51 
| Hauptgewinn iv baar Emanuel Kran) jr., Berlin CG. 1 W. Abels habe ich mit grossem Erfolge bei scrof. und 5 
j 2 90000, 20000, 15000 ein lang de Geschäfts I) 54 Stralauerstr. 54. ( Stralauerstr. 54. (ürindung des @sschäfts IT) rachitischen, sowie bei schwächlichen Kindern über- 
| ee 5 Tr Er Serge f haupt, angewandt. Nach diesen Beobachtungen würden 
* orie Loose 1.3. 1 30 Pf 2 8 dieselben bei allen Krankheiten, die mit Schwächezuständen 
5 . =} R verbunden sind, namentlich wenn sie auf Verdauungs- 
2 D. Lewin, Berlin 0. störungen oder fehlerhafter Biutbeschaffenheit beruhen, 
i 5 16. 5 von dem allergrössten Nutzen sein und kann ich die 
4 5 = SH ——— Nährsalz-Pastillen nur aufs Dringendste anrathen.“ 
E Selten Unt e 3E ———— on Dr. Robert Wüst 
| \ N 8 ＋ wi 85 Lauban (Schlesien). 
8 / N 
| Gelegenheit. 2 othe 08e Bi: Abels Nährsalz-Pastillen sind erhältlich in Graudenz in dem 
| r verſenden nach allen Himmels: | & Ziehung 25. 28. =. Oktober 1893. 2 ER = SER d: Phosph ge! IK 
Wi e 25 PT r ccc e nnapäre- se auptbestandtheile der Pastillen sin ı08phorsaurer Kalk, 
richtungen ge eng Er 4 0500 Mark a Original-Loose ä M. 3.00 5 c phosphorsaures Eisen nebst leicht löslichen Kali -Natron-Magnesia- 
* 3 Gademire 3 < 20,000 95 Porto und Liste 30 Pfennig extra Ueselerde-Mangan- und Schwefelverbindungen. ö 
0 S € en on, 8 a — 8 5 Si N 
breit in prachtvollen Qualitäten zu? 2 95 Ste empfiehlt | 8 
{ 8 J - 7 5 “= 
| 55 Dar 3 3 155 8 170 in Summa IK. Peter Loeu Ee, . e VEREINE EIER 
8 ar Berlin C., Grenadierstrasse 26. 
. B. nn & Cie. 1 IRRE 5 Glückspeter, Berlin. Ban 8 Das ERS . aller. 
| Fr = De — Machſte Große Geld er N sc . SYS teme 
ei er⸗ IE: ot a 3 Mk., 15 Stück von 3 Lotterien ſortirt 45 Mk. 8 7 2 ＋ ö 
Stoffe HBoerliner Rothe * 3 Geld Gewinne gf eye 4 
X 2 ark 100 000, 75000, & 
| Herbit - Neuheiten = Hambur Ser 5 50 000, 40000, 30 000, | E 
8 in Reſten von 6 Metern 125 Amer 1 8 8 10 5 Mart “> Normal- . 
& 1 g 7 Bi? terzu empfehle meine beliebt gewordenen ſortirten Antheile: TR: 7, RE Va i 
f Brett a a 3 „ Mt. ½ 60 Pf, 1½¼ 10 Mk., ½ 6 Mk., 5% 3 Mk, % 5 Mk. . Ja A „ Unterkleidung, 
: Fonié n Be 8.50 * . evtl. v. 3 Sottfrien gemiſcht. Horton. ie: 30—- 40%, extra. 4 . T 
s bro Lotterie tt 15 N Ä 
. in allen neuen Farben und e e p aul Bischoff e d,Swiuine 25 5 ; j 


andere moderne Alciderſtoffe. 5 


ee: = Nur echt mit dies er- 


5 Berlin S, | 

a a Nronkon, 5 162. 8 En 3 

ag Rothe Lotterie.“ sewz Sen Mae, 4 
5 a — Ziehung bestimmt 25.— 27. October. ; A E 

\ kunft man am pet bei disse) Haupigewinne 50 000, 20 000, 15000 Mark baar. c 2 ee 8 

© 5 — ee eee, Original- Loose à 3 Mark. 5 TTT ˙ . Toperon 2 


Porto und Liste 30 Pfennig. 


I. Eisenhardt, Berlin C., Kaiser-Wihelnstrass N a | 


— Rothe Kreuz- Lotterie 8 


Anerkannt und empfohlen von ärztlichen Autori« . 
fäten als bestes Abhärtungsmittel und bester Schutz 
egen Erkältungs- und Ansteckungskrankheiten, welche 

ele von Verweichlichung sind. 

Alle sonstigen Systeme sind lediglich Nachahm - 

ungen‘ des Wollregimes von Professor Dr. G. Jaeger, 


Adolf Oster 


Mörs a. Rh. 


versendet franco an Jedermann Muster 
seiner bekannten, unverwüstlichen, 
hocheleganten 


Cheviotstoffe Ziehung 25. bis 27. Oktober. 

3 PPP Hauptgewinne 50000 M., 20000 M., 15000 M. | = ' 

| für Anzüge und Paletots. Tausende An- 9 I Alemi berechh te Fabrikanten: ı .. 

. een we e e e e, 10000 Mark baar. 6023 Gewinne. ‚enger 

f mn | Original. M. 3. Antheile ½ 1 M. 60 Pf, 19% 15 M., / 1 M., % 9 M. G 
. oibe T Loose 2 Amtliche Liste und Porto 30 Pf. extra. ung ART 
3 3.30 mit Por Berlin W. 

| meh, Schröder Berlin | Leo Joseph, il — — T f i 

| — 8/9 = De pts in allen grösseren Städten 


ervenl denden wie bekannt die heiten "RR 


1 Rp Me T Lott fterie ü. ſich.wirk. Mittel. Adr.: W. Liebert | bei Gustav Brand. Tabakſtr. 32. 
. Ziehm n Leipzig-Connewitz, Leipzigerſtr. 12... tra Re 8 
. a [2 * 5 5 10 R 

| en Btgewinne banr: 1 MNähmaschinenbesitzer! game 7 ; 
. 100000, 50000 25000 MI. lb. Zum Schmieren der Nähmaſchine ge⸗ 2 2% 
N al braucht das Beſte; es iſt das Billigſte. = Cr Arren 2 7 5 
4 5 Originalloose a 3 Mk. Die dem Petroleum ähnlichen Vaſeline⸗ — 


Dr. Thompson’s Seifenpulver 
0 ist das beste ö 
und im Gebrauch billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


3 1 h il ½% 1,75, ½ 1 Mk., Wiöle haben keinen ölenden Fettgehalt und | geſunde qualttätreiche Tabake enthaltend, 
* I bb, 10/, 8 „1½ 10 u ge 0 rer . Kan ei e ea ne ; Ä 2 
3 100 / 100 / 100% 1 9 as beſte Nähmaſchinenöl, es beſitzt] und offerire ſolche à p #2 8 8 4 
13 Porto und Liste 30 Pig. größte Schmierfähigkeit und harzt nicht in ½ Mille⸗Kiſten verpackt. Probeweiſe ie 585 r 
i } Du Klauenöl, präparirt für Nähmas verſende eine 1/; Mille⸗Kiſte (500 Stck.) WG an achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ und die 
13 M Fraenkel II escbäft, ſchinen ꝛc., von Möbius & Sohn, per 18 franko gegen e von Schutzmarke „Schwan“, (4989) 

£ 4 Rt ji. SC, Hannover, ift zu haben in allen Mark 1 (5113) : 1 

i Berlin SW., Friedrichstr. 30. . — dandtungen in Flachen a 60 Pf . Singewald, | 

** — | ai N Cigarren Fabrik, Shemmigi. S. 


3 


1% 


Sa n 


50 000 
9 20000 


Nur Geldgewinne. 10000 be. Tg id Lite 3 Pia ve ger Bern 10000 ete. 


Heinrich Tilk Nachfolger 


THORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 
geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 


Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 
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Gekehlte Fußleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


Tremſer Eiſenwerk 
Koch & Co., 


Sü beck. 
Eiſeublech⸗, Stanz und Emallier⸗Werk 


Fabrik von rohen, verziunten und emallierten Eiſenblechwaaren. 


Meolkerei- Geräthe 


aus beſtem Stahlblech angefertigt und dreimal im Vollbade verzinnt, in 
neueſten, erprobteſten Konſtruktionen. 


Specialität: 
Milchdichte und diebesſichere 


Transportkannen aller Art. 
Original⸗Muſter ſtehen ſtets zur Verfügung. 
Lieferung, auch des größten Quantums, in kürzeſter Zeit. 
Illuſtrirte Preisliſten gratis und franko. 


Junker & Ruh- Ofen 


die beliebtesten Dauerbrenner 
mit Mica- Fenstern und Wärme-Circulation, 
welche alle übrigen Ofen durcb die 
Zn oxacteste Ausführung und die feinste Regulirbarkeit 
übertreffen, in den verschiedensten Grössen u. Formen, 
auch als Mantelöfen, bei 


Junker & Ruh, 


Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden 


Grosse Kohlenersparniss. Staubfreies Ent- 
fernen von Asche u. Schlacken. Sichtbares u. 
mühelos zu überwachendes Feuer. Fuss- 
bodenwärme, Vortreffliche Ventilation. Kein 
Erglühen äusserer Theile möglich. Starke 
1 Wasserverdunstung, daher feuchte und ge- 
# sunde Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit. 

| Ueber 50,000 Stück im Gebrauch 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


Fabrik-Nie —. — vorm. Otto — in — 25 


9 3 


Fir Schuhmacher 
J. Bekewski, 


erſte Oſtpreuſtiſche Schäfte Fabrik, 
Königsberg i. Pr., Kloſterſtr. 7. 


Zu der namentlich für kleinere Spieler 5 vortheilhaften Lotterie 
vom Rothen Kreuz hat das unterzeichnete Lotterie-Comtoir wiederum 
eine Anzahl Originallose in kleinere Theile zerlegt, so dass es dem Pub- 
likum möglich wird, gegen einen verhältnissmässig geringen Einsatz 
eine grössere Zahl von Nammern zu spielen, wodurch sich die 
Gewinn - Aussichten wesentlich erhöhen und die Firma abermals, wie 
bereits wiederholt, in die Lage kommen dürfte, für den ge- 
ringsten Einsatz einen Theil des höchsten Gewinnes h 
ee 

Schon am 25. d. Mts. beginnt die Ziehung, der Hauptgewinn beträgt 
50,000 Mark in baarem Gelde. 5 er “1 
Ein ganzes Loos kostet 3 M., a Loos eine M., 11 Viertel 4 M. 
iu gemischten) 11 Loose à Yo M 250, 36 Loose à l/o M. 3. 
ummern ) 11 Loose à 1½0 M. e 125 Loose à 1/o M. 10. 
Porto und Liste 30 Pf. Nachnahme 20 Pf. extra. 


Her Inn L N 6 Berlin Spandauer 


| Brücke 14. 
Meter f. blau, 1 

8 ſchwarz o. braun Cheviot 

zum Anzuge für Mk. 10; 210 desgl. zu 

e; od. Winter, kale 7 Mk. ver: 
er franco geg. Nachn. J „Büntgens, 
Tuchfabrik, Eupen bei Aachen. An⸗ 

erkannt vorzügliche e (3181 


Habe einige fertig geſtellte 


agen 


billi ig zu verkaufen. 


Brie ſen Wpr., im Schützenhauſe. 
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—— Ziehung 25. 21 Oktober 1803. Georg 175 
N aM. % Berlin 


10 
Antheile 8-2 23. 1.8.1. 00. 18 27 5,00. 2 Grünstrasse 2. 


Porto und Liste 30 Pfennig. 
Pętroleum-Motore 


Arbeitend mit 
gowöhnlichem 
Lampen 
Petroleum, 
Verbrauch 
0,4—0,6 Lit, 
pr. Stunde 
u. Pferdekraft 


Für die 


zum Betriebe 
von 
Häcksel- 
maschinen, 
Schrotmühlen 


Molkersien, 
Für 


Mühlen. 
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Kleinbetrieb, 
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Neuestes patentirtes System Capitaine. 
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landwirthschaftliche Maschinen-Fabrik. 


Vorzügl. Theemischungen à Mk. 2. 80 u- 3 50 p. Pfd. in hö hsten 
x Kreisen eingeführt. (Kais Kgl. Hofl.) Probepack. 60 u. 30 Pf. 


vortrefflich wirken bei ee des Magens, find e ein 
unentbehrliches althenanntes Haus- und Volkemittel. 
ı Mag 1 en ! er 1 — 
des Magens, belriechender them, ühung, ſaures Aufſtoßen, Ko 
8 45 Eenhrenner, übermäßige Schleimproduction, @elbjugt, Ekel und 
BR Erbrechen, Nagenkrampf, Hartleibigfeit oder Werftopfung. 
9 Auch bei Kopſſchmerz, falls er vom Magen berrübrt, Ueber⸗ 
8 laden des Magens mit Speiſen und Getränken, Würmer⸗, 
5 8 54 Acker: und Hümorrhoidalleiden als heilkräftiges Mittel erprobt. 
5 Bei genannten Krankheiten haben fi die Mariazeller 
Magen Tropfen ſeit vielen Jahren auf ui Beſte bewährt, 
A was Hunderte von Zeugniſſen ee Preis A 
& Gebräuchsanweiſung so Pf., Doppelflaſche Mk. 1.40. Central⸗ 
VBerſand durch Apotheker Carl Brady, Kremſier (Mähren). 
a Man bittet die Schutzmarke und Unterſchrift 


Die Mariazeller Magen: Tropfen find echt zu haben in 
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Telegr.- Adresse: 
Dakatenmann. Berlin. 


Keine 


Keine 
Bedienung 


Keine 
Peuers- 


gelahr 


Sofort 
arbeits- 
fähig 


Einfache 
Construction, 


Leichte u. 
bequeme 
NE 


gratis und [ranco, 


Dirschau 


hei 


‚Mi ESS 75 Eh Anoth. Raddatz, 


„ Baden-Baden u, Fraukfurt a. M. Dr ogerie. 


Flaſche ſammt 


zu beachten. 


den meiſten Apotheken. 


Biſchofswerder: Kossak’ice Apotbeke, Brieſen: Avot. Oscar Schüler 


Gilgenburg: Apoth. M. Feuersenger, Gollub: Adlerapotheke, 
Leſſen: u F. Butterlin, Pakoſch: Apoth. E. Ohm, 


Rehden: Apoth. 


F. Czygan, Strasburg: 


Löͤwenapotheke, Adlerapotheke 


Vorſchrift: Alos 15/0, Zimmetrinde, e Fenchelſamen, 


Anisſamen, Myrrha, Sandelholz, Calmuswurzel, Zittwer wurzel, 


Entianwurzel, 


. — a bot jedem 22 Weingeist 2 10 * 
n Treu & Nuglisch‘ 8 2 
%% Taschenluch- Parfüms 


geben die fe in sten, zartesten und doch kräf- 


tigsten Wohlgerüche. 


Vorräthig in allen Blumen- und N 8 


Gerüchen in Flaschen von Mark 0.50 — Mark 8.— u. in gediegener 3 


Ausstattung. ; i = 
Allerbestes deutsches Fabrikat it dere Meaainen | 


Vorräthig in allen guten Parfümerie-, Drogen- u. Friseurgeschäften. 


Treu & Nuglisch - Berlin. 


E Hoflieferanten Sr. Majestät des Königs. Gegründet 1823. 5 


Im Veringe von n Brockhaus in 2 — — — 2 
Prachtwerk ersten Ranges 


Orientreise des Grossfürsten-Thronfolgers von Russland. 


Im Allerhöchsten Auftrage verfasst von Fürst E. Uchtomskij. 
Mit über 400 Abbildungen in Holzschnitt und ca. 8 Kunstblättern in 
Heliogravüre und Stahlstich nach Zeichuungen des Malers Karasin und nach 


Photographien. Folio. 


In 60 Lieferungen & 1,50 Mk. durch jede Buchhandlung 5 = 
Ein illustrirter Prospect ist gratis zu erhalten. 


Gefeſſelt 


‚als treue Kunden find Tauſende, die 


einen Verſuch mit unſeren Tuchen u. 
Buckskins gemacht haben, weil ſelbſt 
Be billigſten Stoffe ſich im Tragen 

währen Jedes Maß zu Fabrik⸗ 


(5449 Petra Muſter frei. Vertreter ge- 
Fr. Kuligewski, Wagenfabrik, ſucht. 


Müncheberg & Co,, 


(4932) Cottbus 9. 


Fir Pihlenbnnmeifte! 


Starke kieferne kernige (3539) 


Er = Nundhölzer = 


zu Mühlenwellen ze. offeriren 


Heinrieh Tilk Nachflg., 
horn III. 


Konzession ; 


Zu haben 


Wiederverkänfer gesucht. 


ER, 


EEE RE 


aht hahe 


alte. „beat Se ge: 
ſchützt, vernid. Pra. a 
Sel.⸗Zeig, weckt 
pünktl., Mk. 720 mit ut Nach 
leucht. Ziſſerbl. M. 3. Echt ſilb. Herr, 
Rem.⸗Uhr, 2 filbern. Kapſ. 10 Nub. 
Mk. 13,25. Echt ſilb. Aukernhr, 2 ſilb. 
Kap. unverw. Werk Mk. 19, 3 ſilb. 
Kapſ. Mk. 24. Regulateure m. 
Schlagw. v. M. 9 a. Reelle 2jähr Garant., 
Unt. geſt., eventl. Geld zurück. Gegen 
Nachnahm. od. vorherig. Betr. MNenefte 
Preisl. gratis u. franco. (1212) 
Jul. Busse Uhrenfabr., Berlin C, 
Scharrnſtr. ga. — erh. Rabatt. 


| 5 u > 
Dey das Beite 77 
. » Huth 
2 Alegenbitter 


vortrefflich wirkend auf Den: 
Magen, iſt er ein unentbehr⸗ 
liches, alt bekauntes Haus⸗ 
und Volk smittel, welches in 
keinem Haushalt fehlen ſoll. Bei 
allen Beſchwerden des Magens 
hat ſich d. Huth'ſche Magenbitter 
als vorzügl. dungen Mittel 
ſtets treu erprobt. Allein. Fabr.: 


FEF, SCHNEIDER, ee 
Gegen Sendung von 20 Pf. fende 1 
Muſterflaſche Huth'ſchen Magenbitter 
gratis und franko. Bezugs bedingungen 
richten ſich nach Quantum, Art des Be: 
zuges (Flaſchen ei sah) u. bitie dies 


2 ER 


IT ZT TTS : 
Se Verkaufsſtellen für 
den Huth'ſchen Magen⸗ 
bitter geſucht. 2233) 
F. L. F. Schneider, Deſſau. 


und 


Herren- Anzugstoffe 2: 
verſendet die Tuchfabrik von 
Carl Wilh. Schuster, & 

ö 3 4. > = 5% 


8 
Bm ee 


J. Kantorowiez, Berlin C., 
jetzt Rosenthalerstr. 52. 


— — 


nn. Gutbi er 
gcgummiw.- Fabr. 
Berlin W. 62, 2% 
# Kleiststr. 3/4 

fertigtu.liefert 


aue chirarg. Gummi-Artikel (Probe f. 
6860 Pf. u. M. 1,20). Suspensorien (f. 
ed. Herrn unentb.) M. 1,20. Irrigateure 
M. 2,50. Monatsbinden (f. Damen Arztl. 8 
= empf.) M. 2. Kautschuk-Stempel v. M. 13 
n 3 ee e e ete. E 
er Gegen Einsend. 
od. Nachnahme 5 
d. Betrages. Gr. 
Be illustr. Preis. 
BE gratis und fr. ä 


orsänmen Sie nicht 


ifluftr. Preisliſte über re 
Bücher gratis zu verlangen. (591 
R. Oschmann. Konſtanz 58. Baden. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in 27. Auflage 


erschienene Schrift des Med. - Rath 
Dr. Müller über das 


gent. C Aeiven- und 
Saanab, System 


Freie RE unter . 
für eine Mark in Briefmarken. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


neuerdings 
etſcheint 


. in ei, 22 
reich reich iluſtrir- 
N nummern von ten Aummern von 


8 ſtatt bisher s Seis 
2 nebſt 12 großen sen, mebit 12 großen far- 
Nr Ligen. Moden paneramen mit sit 
N gen 100 Figuren und 14 Bein iguren und 14 Beis 
> e-. 0 8 etwa 2 Schnittmuſtern. 
Vierteljährlich 1 M. 25 Pf. 73 Kr. 


Zu beziehen durch alle wachen gen und Poſt⸗ 
anſtalten (Poil-Zeitangs-Katalog : Nr. 4252 
Probe⸗Nummern in den Buchhandlungen gratis, 
wie auch bei den Expeditionen 
Berlin W, 35. — Wien I, Operng. 35. 


Gegründet 1865. — 


100 Gratula 


tionskarten in 100 verſchiedenen Sorten, 
darunter Zugkarten bis zum 3 Mark⸗ 
Verkauf; humoriſtiſche Sachen ꝛc., uur 
fe inſte Nesheiten, verſende für 6 Mek 
50 Pf. franco überall hin gegen Vor⸗ 
einſendung oder Nachnahme. Bringen 
im Verkauf unter Garantie 30 bis 
40 Mark. Täglich Nachbeſtellungen. 
F. Brey, Kunſtanſtalt, Berlin, 
* Neue Königſtraße 17. (5741 


N er Ar TR R N „ RE 
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Eigene Tischlerei mit Dampfbetrieb, 


Möbel- T abrik Eigene Polster- und Decorations "Werkstätte, 


Eigene Bildhauer - Werkstatt. 

RLIN C., Molkenmarkt 6. Eigene Maler Werkstatt, 
e Preise sind fest un 

Gegründet 1836. Musteralbum nen * 


ar S BE 


— ͤſͤ—— Die Megazine und Werkräume stehen zur gefl. Besichtigung offen. — en 


— 


— Wohnung bein — 8 — 
Pr: EEE Rohrbrunnen, Eduard Ahlborn, fila mm » 
Kesselb a Molkerei-Maschinen-, B 
Dr. med. Wolff, eme N auen en- — 1 
Briefen Wpr. g | (Neueste 
Fr Trinpf-Bullerfässer - 


beste und leichtgehendste 
aller Buttermaschinen für 
Handbetrieb, sowie sämmt- 
liche Molkerei - Maschinen 
z und Geräthe und Reserve- 

theile für dan. Centrifugen 

e en = stets auf Lager. = 

Teitsusch u. Er von Centrifugenälterer Jahrgänge 


8 Ausführnng completer Molkereien nach eigenem 


Illustrirte Cataloge mit vielen Neuheiten gratis. 

— 7 Wieder 
Bemuſterte Offerten in Getreide und Saaten erbitlet 

957 Max Wolff, 8 — Neue — Yaı 11. 


für Hof, Keller, Küche, 
Garten, Stall etc., 


Wasserleitungsanlagen. 
L. Dost, Ingenieur, 


Königsberg Pr. 
= Weidendanm 18-20, 


Ich habe mich in 
Danzig 
Langgaſſe 81, (Ecke Woll⸗ 
webergaſſe) niedergelaſſen. 


Dr. med. T. Szubert 


Specialarzt für 
Haut⸗ und Geſchlechtsleiden 
Sprechſtunden: 

10— 12 Uhr Vormittags 
3—5 Uhr Nachmittags. 


gratis und franco. 


Preisliste mit Abbildungen 


Bade-Einriehtungen.) 


5 Electrische Beenchtungs Anlagen. | 


| Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich dem 
Dem gee gechtten Publikum zu zur gefl. Kaufmann Herrn E. Caspari in 1 5 e EN EEE N TR] 
Nachricht, daß ich ſeit 1. Dftober Schwetz eine Niederlage meiner ſümmt⸗ ; 


Fichte der Heidemühle 5 5 lichen Weine u. Spirituoſen übertragen habe. 


bin; nehme jeden Poſten zum Mahlen 


. 
N 
= 8 
. 7 
DPA 
“ 


an und ar Arten und ſchnelle SR 8 Danzig, im September 1893. 2138) me |E a Fe 
edienung. Auch kaufe gegen Mujter we e 2 1 om ii m Lin um = 
Roggen und Gerſte und zahle die! 22 5 een Norm — 5 
höchſten Preiſe. | 8 * 5610 5 F © A. od ® A| üuneke 2 | . - nr III Ti: 
Deidemühle bei Wartubien, Hoflieferant 1 — — — 1 } 
u. Buthenhof | Seiner Majeftät des Kaifer und Königs. 0 s T FF R ODE:&: ALLE N S T 7 Nil 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle D 2255 8 een chi inen 
ich ſämmtliche Weine und Spirituoſen 
der Weingroßhandlung von F. A. J. Jüncke, 
Danzig, in bekannter Güte und reeller Qualität, 
zu demſelben Preiſe wie im Danziger Rathskeller. 
Schwetz, im September 1893. 


E. Caspari. 
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Für Mk. 5,25 
4 «Nachnahme 5.45) ae wir 
franco ein Postkistel von 10 Pfd., 
enthaltend 48 grosse Stück der fein- 
sten, fettreichen, aromatischen und 
milden Toiletteseifen, sortirt in: 
echt bitter Mandelöl, Giycerin-Cold- 
Cream, Reseda, Maiglöckchen, 
Moschus, Veilchen eto. Unzählige 
kenntnisse, Rückgabe innerhalb & 
acht Tagen bei franco Rücksendung 
gestattet. 
f Hendrichs & 8 Toiletteseifenfabrik, 
Berlin , Krausenstrasse : 2. 
Mohrere 1 — Aerzte sind 
ständige 2 


Planinos. Kreuzs. Eisenbau 
J von 380 Hk. an 
Ohne Anzahl, a 15 Mk. monatl 
kostenfreie 4 wöch. Probesend 
Pebrik Stern. Berlin. Neanqe rey 16 


O. d. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 


Königsberz i. Pr. b 
Prämüirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 

Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen I 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 

haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
=i chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart, 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. — 


Ulustrirte Preisverzeichnisse 
gratis und franco. 


LD a 
Göpel- Dreſchmaſchinen 0 3 


mit Spiraltrommel. 
Vorzüge der Spiral⸗ Dreſchtrommel: 


Grösste Leistung, leichtester Gang, absoluter Rein- l 
drusch und Erhaltung der Keimfähigkeit. 


Br. Iluftrirte Broſchüre "EEE 


und 3 über das Spiral⸗-Dreſch⸗ 8 Arni und 2 2 | 


else (D.R.P.60552) Patent Steinbach co R. P. 60552 


== Yen und höchſt yraltiid. = 


zu Originalpreiſen zu haben bei 


F. Kanitzberg, äullteit, Sfr 


Orenstein & Koppel 


Feldbahnfabrik u 
Danzig, fleiſcergaſe 55 . 
offeriren käuflich u. miethsweiſe 2 ex 5 4 

feſte u. transportable Blei CE 
Stahlſchienen, Holz: und Stahl ⸗Loteries 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsberger Lager. 


Shpeeialität ſeit 1864. 


Ziegelmaſchinen. 


L. Schmelzer. Magd burg. 


2 7 Kaffee, wg 


tadellos gleichmäßig, mit vollentwickeltem Aroma geröftet in unſeren 
ſeit Jahrzehnten als leiſtungsfähig und ſolid bewährten 


Patent⸗Kugel⸗Kaffeebreunern 


it für jede Kolonialwaaren⸗Handlung erfahrungsgemäß das beſte 

oVerfolgreichſte Mittel zur Hebung des geſammten Waarenumfatzes 

m SEmmericher Kaffeebrenner, anerfaunt beſte Sicher 

pheits⸗Röſtmaſchinen für 3, 5, 8, 10 — 100 Kilogr. Inhalt, auch 

| vorzüglich brauchbar für Malz, Getreide c., ergeben weſentliche 

Erſparniſſe an Zeit und Brennmaterial, ſind daher im Betriehe 
höchſt rentabel! Mehr als 28 000 Stück geliefert. 


— Maschinenfabrik und Eisengiesserei 


Emmerich am Rhein. 
Wiederholt prämiirt auf Fach-, Landes⸗ und Welt⸗Ausſtellungen. 


Junker & Ruh-Maschinen. 


5 Vorzügliches Fabrikat von unüber- 
troffener Leistung. — Geräuschloser 
und sehr leichter Gang. — Grosse 
Dauerhaftigkeit, — Gediegene Aus- 
stattung. 

Ilustrirte Kataloge u. Beschreibungen gratis. 


Fabrik-Niederlage: 


Jacob Rau 


Graudenz. 


ir Fra. Will I Hi 


Leopold Spaizier, Klingeuthal i. S 


Fabrikation von Mund⸗ 
Königsberg i. Pr. Harmonikas, Accordeons, 
verkauft an 


Goncertings melpfeife Lſolld.Ausfüh. 
j ; menten u Trommelpfeifen i. ſolid. Ausfu 

Pi 7 ai eg 8 billigſt. Preiſen Verſand nach allen 
uf er grau und mand. Ländern. Illuſtr. Preis! grat. u. franco 


FürMusikinstrumente 5 
22 aller Art ist die Firma 
. Jacob in Stuttgart; 
alis bette u, billigste Be- 
et 4 zugsquelle seit vielen 
Stk Jahren in den weitesten 
Kreisen bekannt. 


u Fabrikation von Zithern, 
Streich-, Holz- und Metali-Blas- Instrum- 
enten. DI” Specialität: 3 


Mund- & Ziehharmonikas 


nur bester Qualität zu Fabrikpreisen. Ari- 8 
ston, Herophon, Symphonion, Polyphon u. 
Schweizer- -Spielwerke in grösster Auswahl. 
hei Wundervoll tönende Accord- 

el elk: e Zither, ohne Lehrer in einer 
Stunde zu erlernen à 4 15.— mit Schule. 
Reparatur- Werkstätte für sämtliche In- 
strumente. Jllustr. Preislisten gratis u. 
franco. Für Nichtcon. managen rn 


Tuchhandlung u. Maassgeschäft 


— für feine Herrengarderobe — 


= = > * 
Doliva & Kaminski 
; Thorn, Artushof. 
Billigſte Wee de fur Reichhaltiges Lager von Reiſe⸗, Schlaf⸗ und 


Pferde- Dee ken. 


Hohenzollern⸗ Mäntel, Regen⸗ Mäntel, Jagd: und 
Hausjoppen, Schlafröcke ꝛc. Muſter auf Wunſch poſtfrei. 


N 


et Teppiche. Prachtexemplare, & 
„6, 8, 10—100 Mk. Prachtkatal grat. 


air lll Lerelre Ding 159 


die weltbekannte oa 


Beitfedern- Fabrik, 


Kirchner & Co. 


Leipzig - Sellerhausen 
Aelteste und leistungsfähigste Fabrik von 
Säge-Maschinen und 
Holzbearbeitungs - Maschinen. 
Ueber 25000 Maschinen geliefert. 
— Specialität: 0 


Patent Valter 


— Schnelle gedienung. — Günſtige Bedingungen 
Weltausstellung Chicago Maschinen im Betriebe. 


nd zum größten Oberbett 
80 2 25 nicht berechnet. 


Anzug⸗, Paletot⸗, Hoſenſtoffe ee 
aue ganz vorzügliche, dauerhafte Quali⸗ 
täten in Kammgarn, Buckskin, 
Cheviot, liefert jedes Maß zu Fabrik: 
preifen. Muſter franko gegen franko. 


Robert Schlosser. Guben. 
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Im Weißen Saale finden auch die Ballfeſte, bei denen 


Fd 


Graudenz, Sonntag] 


Am Kaiſerhofe zu Gaſt. (machdrucd verb 
Von Paul Lindenberg. 


Auf Allerhöchſten Befehl Ihrer Kaiſerlichen und 
Königlichen Majeſtäten beehrt ſich der unterzeichnete 
Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗Marſchall Herrn.. .. zur 
Mittagstafel amm „ „ um Uhr im 
.. einzuladen. 

Der Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗Marſchall 
Graf zu Eulenburg. 


—— ne 

So lauten die auf großem, ſtarkem, weißem, mit dem 
Kaiſeradler geſchmückten Karton gedruckten Einladungen, die 
auf der Rückſeite die näheren Angaben über den Anzug der 
Eingeladenen und, wenn dieſe ſich in Potsdam oder dem 
Neuen Palais einzufinden haben, über Eiſenbahnzug und 
Wagen enthalten. Der Anzug richtet ſich ganz nach dem 
Charakter der Feſtlichkeit; bei ſeherlicher Galatafel erſcheinen 
die Damen im Hofkleid, die Herren mit Ordensband, vor» 
zugsweiſe preußiſchem, und zwar die Herren vom Zivil in 
Gala „mit weißen Unterkleidern“, wie der höſiſche Ausdruck 
lautet e Kahl Schuhen und Strümpfen), die Ritter des 
Schwarzen Adlerordens mit der Kette desſelben, jene Ritter, 
welche im Zuge der kaiſerlichen und ſonſtigen fürſtlichen 
Herrſchaften gehen, mit den Ordeusmänteln; zu den Familien⸗ 

tafeln werden die Damen in langen ausgeſchnittenen Kleidern, 
die Herren in kleiner Uniform eingeladen zc. 

Die Fa milientafeln im Berliner Schloß finden in dem 
mit der Kaiſerlichen Privatwohnung verbundenen Speiſeſaal 
ſtatt, deſſen Fenſter nach dem Schloßhof gehen. Bei dieſen 
kleineren Familiendiners, zu denen höchſtens achtzig Perſonen 
geladen werden, iſt die in Hufeiſenform aufgeſtellte Tafel 
mit den werthvollſten Prunkgeräthen, aus denen in über⸗— 
reicher Fülle duſtende Blumengebinde hervorquellen, und 
filbernen Kandelabern beſetzt. Die Hauptgerichte werden auf 
filbernen, die Zwiſchengerichte auf zierlich gemuſterten Por⸗ 
zellantellern dargereicht, die Weine aus Kriſtallgläſern ge⸗ 
trunken, welche oben von einem ſchmalen goldenen Rande 
umgeben ſind und das in Gold eingravirte Monogramm des 
Kaiſerpaares tragen. Zur Suppe werden Madeira, Port⸗ 
wein und Sherry, zu Auſtern und Fiſchen deutſche Schaum⸗ 
weine, zu den anderen Gerichten Rheinweine und Rothweine, 
zum Braten franzöſiſcher Champagner und zu den Deſſerts 
alte Tokayer und Muscat Lunel kredenzt. Für zwei bis 
drei Perſonen iſt je ein Diener beſtimmt, der die von Lakaien 
gebrachten Speiſen den Gäſten ſervirt; ein derartiges Diner 
mit etwa zehn Gerichten währt nie länger als eine Stunde, 
und wer nicht gewohnt iſt, ſchnell zu eſſen, wird manchen 
Leckerbiſſen, den er kaum berührt hat, auf Nimmerwiederkehr 
verſchwinden ſehen! 

Und nun eine Galatafel im Weißen Saale. Der herr» 
liche, weiß in Gold gehaltene gewaltige Raum mit ſeiner 
bewundernswerthen Architektur, in dem Scheine unzähliger, 
aus blitzenden Kriſtallkronen und Armleuchtern hervorzüngelnder 
Glühlichtflammen, die nach einer Seite zu offen ee 
von rothſamtnen Seſſelu eingefaßte Tafel, von deren ſchnee⸗ 
weißem, eingewirkte Königskrouen zeigenden Damaſttuch ſich 
prunkend die ſchweren, dabei doch anmuthig wirkenden Gold⸗ 
und Silberaufiäge und farbenreich die üppigen Blumen⸗ 
Füllungen der vielumfaſſenden Metall- und Porzellanſchalen 
abheben, im Hintergrunde des Saales ein dunkelgrüner 
Lorbeer⸗ und Palmenhain mit leiſe plätſcherndem Spring⸗ 
brunnen. 

Die Gäſte ſind noch nicht anweſend; mit behutſamen 
Schritten gehen Diener und Jäger in ſilberſtrotzenden Livreen 
auf und nieder, hier und da noch etwas ordnend und zurecht⸗ 
rückend. Im beſtimmten Augenblick öffnen ſich die Flügel» 
thüren, Zeremonienmeiſter und Kammerherren, Miniſter und 
Generale, alle in großer, ordenüberſäter Uniform, erſcheinen 
zunächſt, und nun ein dreimaliges Aufklopfen: die Thüren 
des Königinnenzimmers unter den Arkaden werden weit auf— 
gethan und unter Vortritt der Hofpagen, (Kadetten, welche 
dereits das Fähnrichsexamen gemacht haben) des Ober⸗Hof- und 
Haus⸗Marſchalls und der Hof-Marſchälle tritt der Hof ein, 
voran das Kaiſerpaar, durch tiefe Verbeugung der bereits 
Anweſenden begrüßt. Eine lange Reihe von Fürſtlichkeiten 
ſchließt ſich an, und langſam ergießt ſich der glänzende Strom 

um die eine Seite der Tafel, begleitet von dem Schwarm 
der rothberockten Pagen, welche die Schleppen der Prinzeſ— 
ſinnen ſorgfältig vor einer Berührung mit dem Erdboden 
hüten und ſie, nachdem der Kaiſer und die Kaiſerin unter 
dem aus purpurnem Sammet gebildeten Baldachin, deſſen 
gelbſeidene, mit ſchwarzen Reichsadlern beſtickte Seitenvor⸗ 
hänge zurückgeſchlagen ſind, Platz genommen haben, und die 
fürſtlichen Damen dieſem Beiſpiel gefolgt ſind, vorſichtig 
über die Seſſellehnen legen. 

Die Tafel iſt mit ſtets neue Formen zeigenden ſilbernen 
Geſchirren beſetzt. Eine Fluth von Dienern achtet auf jeden 
Wink, die Pagen wechſeln geräuſchlos die Teller und machen 
den Lakeien Platz, welche aus kriſtallenen Karaffen den 
Rothwein einſchenken oder auf zierlichen Tabletts die grünen 
Römer kredenzen; die Unterhaltung geht trotz der von der 
Galerie herabſchallenden rauſchenden Muſikweiſen hin und 
her, oft auch hinüber und herüber. Der Kaiſer plaudert 
lebhaft mit ſeiner Gemahlin und mit ſeiner anderen Nach⸗ 
barin, oder wechſelt heitere Bemerkungen mit ſeinem Gegen⸗ 
über, zuweilen trinkt er auch dieſem oder jenem Gaſte zu, 
der ſich ſofort erhebt und dankend verbeugt. 

Vor dem Platze eines jeden Gaſtes liegt ſtets ein prächtiger 
Blumenſtrauß und neben den Weiugläſern die Tiſchkarte; 
von einem goldenen Streifen eingefaßt, zeigt ſie auf weißem 
Grunde — wenn beſondere Gelegenheiten nicht andere Aus⸗ 
ſchmückungen erfordern — oben das zierlich ausgeführte, von 
Genien umſchwebte Kaiſerliche Allianzwappen, darunter in 
»deutſcher lithographierter Schrift das Datum, ſowie die An⸗ 

abe: „Königliche Mittagstafel“, worauf in deutſchen Be⸗ 
Klone die Speiſen folgen. Aus ſechs bis acht Gängen 
ohne Vor⸗ und Nachſpeiſen) beſtehend, wird ein derartiges 
Gala⸗Mahl in anderthalb Stunden eingenommen, worauf 
der Kaiſer das Zeichen zum Aufſtehen giebt; ein Page reicht 
ihm den Helm, und noch verſchiedene der Eingeladenen durch 
freundliche Anſprachen auszeichnend, verläßt der Monarch 
mit ſeiner Gemahlin an der Spitze des Hofes den Saal, aus 
dem ſich alsbald in kleinen Gruppen auch die anderen Gäſte 
entfernen. EEE 


Eau 


man die „Hausbälle“ von den großen „Staatsbällen“ ſcheidet, 
ſtatt; zu erſteren ergehen etwa an achthundert, zu den letzteren 
bis zu zweitauſend Einladungen. Unter großem Vorautritt 
der Hoſchargen erſcheint der Hof im Saale, und während 
der Kaiſer zuerſt das diplomatiſche Korps begrüßt, an deſſen 
Spitze der Reichskanzler ſteht, wendet ſich die Kaiſerin den 
Damen zu. Nach einem kurzen Cercle beginnt auf ein 
Zeichen der Tanz, faſt immer durch einen Walzer eröffnet, 
an dem auch die Prinzeſſinnen theilnehmen. Das in neuerer 
Zeit meiſt folgende „Menuet à la reine“ wird vor der 
Kaiſerin vor dem Thronbaldachin ausgeführt; zwei Polkas 
(ſtets im Walzertakt getanzt), einige Walzer, zwei Contres, 
ein Lanzier ſchließen ſich gewöhnlich an, und nach einem 
Schlußgalopp wird dem Kaiſerpaar das Abendeſſen angeſagt, 
das von den kaiſerlichen und fürſtlichen Herrſchaften an ge⸗ 
ſonderter Tafel, von den übrigen Gäſten an Büffets ein⸗ 
genommen wird. Nachher folgen noch mehrere Tänze, und 
ein Kotillon ſchließt den Ball, der häufig bis zur erſten 
Morgenſtunde währt. f | 

Selbſtverſtändlich faßt der Weiße Saal allein nicht die 
große Zahl der Gäſte, von denen ſich die älteren bald nach 
dem Beginn des Tanzes in die benachbarten Räume, wie 
in die Weiße Saalgalerie und in die Bildergalerie, zurück— 
ziehen. Wiederholt erſcheint dann hier der Kaiſer und auch 
die Kaiſerin, einzeln wie zuſammen, viele der Erſchienenen, 
die ihnen bereits perſönlich bekannt ſind, in ein Geſpräch ziehend, 
oder ihnen im Vorübergehen einige freundliche Begrüßungs— 
worte widmend. Und das entſchädigt reichlich ſo manchen Gaſt 
für fein ſtundenlanges Harren in „drangvoll fürchterlicher Euge“ 
für die in allen Gliedern zu ſpürende Müdigkeit und 
auch für den — — knurrenden Magen, denn bei dem 
Sturm auf die Büffets gilt ſelbſt in dieſer exkluſiven Ge— 
ſellſchaft noch immer das „Recht des Stärkeren“, und wäh— 
rend der junge Gardelieutenant ſich an einem prächtigen Stück 
Braten, an einem delikaten Hummer, an mehreren Glas 
Sekt labt, muß ſo manche ſonſt viel vermögende Exzellenz 
zufrieden ſein, wenn ſie ein Stückchen Torte erwiſcht, um 
damit den immer drohender werdenden Appetit — Hunger 
darf man wohl nicht ſagen? — zu beſänftigen. 


Noch ſtärker als bei dieſen großen Hofbällen iſt der An- 


drang zur Defilierkour, zu der nicht weniger als achtzehn 
große Prunkräume ihre Portale öffnen. Die für dieſen Zweck 
in Betracht kommenden Säle und Gemächer des Schloſſes 
reichen nur noch nothdürftig für die Bewegung Tauſender 
von Menſchen aus, aber kaum ein zweiter Fürſtenſitz Europas 
iſt derartig kunſtvoll einheitlich geſtaltet und beſitzt dekorativ 
glänzend ſo übereinſtimmende Feſtgemächer wie das graue 
Schloß an der Spree. Alles paßt in vornehmer Harmonie 
zuſammen, zumal im ſchimmernden Scheine Tauſender von 
Glühlichtkerzen. 

Von allen dieſen Räumen dürfte der Ritterſaal der präch⸗ 
tigſte ſein. Seine Decken und Thüren ſind gleichſam überät 
mit Stukko⸗Arbeiten und Holzſchnitzereien, korinthiſche Pilaſter 
mit herrlichen Kapitälen gliedern die Wandflächen und tragen 
ein zierliches Kranzgeſims, über welches ſich die farbenreiche 
allegoriſche Götterwelt, die Thaten Friedrichs I. verſinnbild— 
lichend, wölbt. Die Ausſtattung des Saales beſteht faſt 
vollſtändig aus gediegenem Silber, ſo die Umrahmungen der 
bis zur Decke reichenden Spiegel, die Tiſche, die hohen Arm⸗ 
leuchter und über mannshohen Kandelaber, und endlich die 
Geräthſchaften des gewaltigen Buffets, aus zahlreichen Haupt⸗ 
ſchüſſeln (von je einem Meter Durchmeſſer), Bowlen, Kannen, 
Vaſen, Humpen, Leuchtern, Flaſchen ꝛc. beſtehend, die meiſt 
auf Veranlaſſung Friedrichs I. zu Ende des fiebzehnten Jahr— 
hunderts in Augsburg gefertigt wurden. Selbſt die Muſik— 
tribüne war einſtmals aus maſſivem Silber gearbeitet. 
Friedrich der Große aber ließ ſie während des Siebenjäh— 
rigen Krieges einſchmelzen und durch eine reich verſilberte 
Holznachbildung erſetzen. Von überraſchender Pracht iſt der 
mit 165 Glühlichtern ausgeſtattete Kriſtallkronleuchter, der— 
ſelbe, der einſt den Reichstagsſaal in Worms geziert und 
unter dem Luther unverzagt geſtanden: „Hier ſteh' ich, ich 
kann nicht anders, Gott helfe mir, Amen!“ 

An der einen Längswand dieſes Saales befindet ſich der 
mit rothem Sammt ausgeſchlagene Thron Baldachin, auf 
deſſen Podium zwei in Silber getriebene Seſſel mit niedrigen 
Rück⸗ und Armlehnen ſtehen. Hier laſſen ſich der Kaiſer und 
Gemahlin bei der Defilierkour nieder, nachdem ſie unter großem 
Vortritt den Saal betreten, die fürſtlichen Damen und Herren 
ſchaaren ſich zu beiden Seiten des Thrones, welchem gegen— 
über die höchſten Hofchargen Aufſtellung genommen, eine 
breite Gaſſe freilaſſend, durch die in ſtreng gegliederter Rang— 
ordnung und in ſchier endloſer Reihenfolge bei den Klängen 
der Muſik die zur Kour Erſchienenen ziehen und ſich tief vor 
dem Kaiſerpaar verneigen, um ſich ſpäter im zwangloſern 
Durcheinander im Weißen Saale zu vereinigen, wo Erxfri— 
ſchungen herumgereicht werden. Eine derartige Kour dauert 
gewöhnlich zwei Stunden, und es nehmen häufig nicht weniger 
als zweitauſend Perſonen daran theil! 

— ee nn 
Elektrizität für's Haus. 

In dem großen Gebäude, das auf der Chicagoer Welt— 
ausſtellung der Elektrizität gewidmet iſt, befinden ſich auch 
eine Anzahl von Maſchinen, die wiſſenſchaftlich zwar von 
nur geringer Bedeutung ſein mögen, für den Laien jedoch 
wegen der Möglichkeit, ſie für die Zwecke des Alltagslebens 
zu verwenden, von beſonderem Intereſſe ſind. 

„Setzen Sie ſich hier in den Stuhl“, ſo ſagte mir der 
Erfinder der elektriſchen Schuhputzmaſchine, wie ein 


Berichterſtatter der „Frankf. Ztg.“ ſchreibt, „leſen Sie die 


Inſtruktion, und ich garantire, ehe fünf Minuten ablaufen, 
haben Sie Ihre ſchmutzigen Stiefel ſelbſt blank geputzt.“ 
Der Stuhl, auf den ich mich ſetzte, war auf einer kleinen 
Tribüne aufgeſtellt. Vor mir, gerade in Fußweite, ſtand 


ein etwa 3 FJuß hoher und 3 Fuß breiter Holzkaſten, aus 


dem unten zwei Kurbeln herausſahen; an der einen befand 
ſich eine harte, an der anderen eine weiche Schuhbürſte, beide 
ſtatt, wie gewöhnlich, auf einer Holzplatte, in Kreisform um 
die Kurbeln gelegt. Ich warf einen Nickel (5 Cents) in eine 
vorn an der Maſchine befindliche Oeffnung. In dieſem 
Moment leuchtete eine Glühlampe auf, und die beiden Bür⸗ 
ſten unten begannen ſich zu drehen. Ich ſtellte nun zuerſt 
den linken Fuß auf das links neben der harten Bürſte ange⸗ 
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brachte Steigelfen, die ſich drehende Bürſte kratzte den Koth 
von der rechten Seite des Schuhes weg. Dann ſtellte ich 
den Fuß auf das rechts befindliche Steigeiſen, im Nu war 
der Schmutz von der linken Seite weggerieben. Dann brachte 
ich den Fuß einen Moment lang vor, daun hinter die Bürſte, 
und der Abſatz und die Spitze des Schuhes waren gereinigt. 
Sodann ſtellte ich meinen Fuß in derſelben Weiſe unter die 
weiche Bürſte, und der Schuh wurde von allen Seiten mit 
der auf der Bürſte aufgetragenen Schuhwichſe beſchmiert. 
Dann ging es wieder zurück zur harten Bürſte, und auch 
der Glanz kam auf den Schuh. Dann unterwarf ich mein 
rechtes Gehwerkzeug ſammt Schuh derſelben Prozedur. Es 
waren noch nicht die 3½ Minuten vergangen, während welcher 
der Apparat für einen Nickel arbeitet, die Schuhe waren 
ausgezeichnet geputzt. Ich hatte dabei bequem geſeſſen, nicht 
die Hände gebraucht, nur die Füße bewegt und dieſe durch 
die Augen dirigirt. Die Schuhputzmaſchine iſt ein elektriſcher 
Automat, doch außerhalb der Ausſtellung noch nicht in den 
praktiſchen Verkehr eingeführt. Die Erfinder derjelben ges 


denken fie in Raſirläden und Hotels in großen Städten aufe 


zuſtellen und hoffen damit ein glänzendes Geſchäft zu machen. 
Die Außenflächen des Kaſtens ſollen für Annoncen vermiethet 
werden. 

Sehr zahlreich ſind die elektriſchen Apparate zum Schutz 
gegen Diebe und Einbrecher. Sie ſind zum Theil auch in 
Deutſchland bekannt, in Amerika aber bereits ſtark im prak— 
tiſchen Leben verwendet. Man hat ſolche Apparate zum 
Schutze der Kaſſen, der Thüren und Fenſter von Häuſern. 
Ein Apparat wird in der Taſche des Rockes getragen und 
giebt ein Signal, ſobald ein Unbefugter den Rock vom 
Kleiderrechen nimmt oder feine Hand in die Taſche ſteckt. 
Er ſoll die Winterrocksdiebſtähle unmöglich machen. 

Sehr viel Aufmerkſamkeit erregt der ſogenannte Incubator 
Es iſt eine Art von mit Wachsleinwand überzogener großer 
Trommel, 3 Fuß etwa im Durchmeſſer, 1 Fuß in der Höhe. 
Man thut gewöhnliche, friſch gelegte Hühnereier hinein. Nach 
19 Tagen, d. i. 2 Tage früher als die Henne ſelbſt es zu 
Wege bringt, kriechen die lebenden Küchlein aus. Sie ſind 
durch Elektrizität ausgebrütet. Man wird von ſelbſt 
begreifen, daß dieſer Prozeß immer in Anweſenheit einer 
Menge Schauluſtiger vor ſich geht, welche durch die ange— 
brachten Glasfenſterchen die Vorgänge im Jucubator ver⸗ 
folgen. Da liegt ein Ei noch ganz unberührt. Der Auf⸗ 
jeher nimmt es heraus und ſchlägt es an, um dem Küchlein 
den erſten „Kampf ums Leben“ zu erleichtern; die Henne, 
ſagt er, hilft ihren Küchlein in derſelben Art nach. Ein 
anderes Ei wieder iſt erſt nur vom Aufſeher angeſchlagen, 
aber es beginnt bereits ſich zu bewegen, das Ei fällt von 
ſelbſt bald nach rechts, bald nach links hin, das Küchlein im 
Ei ſtrebt offenbar, den Punkt zu finden, von wo aus es ſich 
den Ausweg bohren kann. Bei anderen Eiern ſieht man 
ſchon den Schnabel des Küchleins aus einem Riß in der 
Haut des Eies hervorragen. Das junge Weſen macht An- 
ſtrengungen, den Riß zu erweitern und die Schale zu ſprengen. 
Nach jedem Verſuch ſinkt es ermattet wieder zurück, und auf 
der Haut des Eies ſpiegeln ſich ſeine krampfhaften Athem⸗ 
bewegungen wieder. Endlich, oft nach mehrſtündigem Ringen, 
gelingt es dem Thier, aus ſeinem warmen Gefängniß aus— 
zubrechen. Mit der letzten Kraft ſtreiſt es die ihm noch 
rückwärts anhängenden Eierſchalen ab und verfällt daun 
erſchöpft in einen kurzen Schlummer. Das Publikum, welches 
den Vorgang mit geſpannter Aufmerkſamkeit verfolgt hat, 
bringt dem Aufſeher, der täglich an zwei Dutzend Eiern, 
bezw. Küchlein Mutterſtelle vertritt, ſeine Glückwünſche dar. 
Haben die Küchlein ſich ein wenig mit der Kunſt des Gehens 
vertraut gemacht, ſo werden ſie aus dem Brutkaſten heraus— 
genommen und in einen durch Aufſchüttung von Sand künſtlich 
erzeugten Hühnerhof gethan, wo jedes ſich ſo lange ſeines 
Lebens erfreuen kann, bis eine Zuſchauerin es — zum Preiſe 
von 25 Cents für 2 Stück — ankauft. 5 
„ Induſtriell werthvoll iſt die Tuchſchneide-Maſchine. Sie 
iſt beſtimmt, in den großen, fertige Kleider in Maſſe er⸗ 
zeugenden Fabriken, die theuerſte Arbeitskraft, den Zuſchneider 
theilweiſe überflüſſig zu machen. Es iſt ein ſcharſes Meſſer, 
welches in einer einem Gehäuſe ähnlichen Handhabe, durch 
Elektrizität getrieben, auf⸗ und abläuft. Nehmen wir an, 
es wären die Rock-Rückentheile für dreißig gleiche Anzüge 
zuzuſchneiden. Man nimmt 30 Stoffſtücke her und legt fie, 
jedes in Doppellage, übereinander. Auf dem oberſten zeichnet 
dann der Zuſchneider die Conturen des halben Rock-Rücken⸗ 
theils mit Kreide auf. Der Pack von 30 Doppellagen Stoff 
wird nun vor die Tuchſchneide-Maſchine gebracht, diete: 
ſchneidet ſich ſofort in das Tuch ein, und indem man die 
Stoffmaſſe der Kreidezeichnung entſprechend au dem Meſſer 
vorbeiführt, werden 30 Rock-Rückentheile oder 60 Stofflagen 
in Einem zugeſchnitten. Die Maſchine arbeitet mit einer 
Kraft und Genauigkeit, die der menſchlichen Hand völlig un⸗ 
erreichbar find. Das Meſſer ſchneidet, wie bemerkt, 60 Stoff⸗ 
oder bis zu 225 feiner Leinwandlagen auf einmal durch. Es. 
kann ebenſo gut wie in der Kleider- auch in der Wäſche⸗ 
fabrikation verwendet werden. Das Meſſer geht nicht nur 
horizontal ab» und aufwärts, ſondern gleichzeitig auch ein 
wenig aus⸗ und einwärts, durch dieſe Anordnung wird die 
ſonſt drohende Verknitterung des Stoffes beim Schneiden 
vermieden. Die Elektrizität wird der Maſchine auf einem in 
der Luft befindlichen Metallſtangengeleiſe zugeführt, an dem 
ein Metallwagen beweglich angebracht iſt, der durch eine 
Kette mit dem Schneideapparat ſelbſt, der auf dem Tiſch 
liegt, verbunden iſt. Es iſt ſozuſagen eine elektriſche Bahn 
mit Oberleitung zum Tuchſchneiden. 


Mehlpreiſe der großen Mühle in Danz ig vom 20. Oktober. 1893. 
Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 12,50, ſuperfeine 
Nr. 00 Mk. 10,50, fein Nr. 1 Mk. 8,50, Nr. 2 Mk. 7,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,60. — Koggen mehl: extra ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 11,00, 
E Nr. 0 10,00, Miſchung Nr. O und 1 Mk. 9,00, fein Nr. 1 Mk, 8,00, 
ein Nr. 2 Mk. 6,40, Schrotmehl Mk. 7,40, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.80, 
— Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4.60, Roggen⸗ Mk. 4,80, Graupenabfall Mk. — 
Oraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 16,00, feine mittel ME. 14,50, mittel Mk. 13,00, 
ordinär Pik. 11,50. — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,00, Gerſte⸗ Nr. 1. 
Mk. 14,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk 12,50, Gerſten⸗Nr 8 Mk 11 50, Hafer⸗ Mk. 16,50. 
Bromberg, 20. Oktober. Amtl. Saudelskammer⸗Bericht. 
Weizen 128—134 Mk. — Roggen 110—115 Mk., geringe 
Qualität 105—109 Mr., — Gerſte nach Qualität nominell 
122—132 Mk., Brau- 133—140 Mk. — Erbſen Futter: 135 
bis 145 Mk., Kocherbſen 150— 160 Mk. — Hafer 140—155 
Mk. — Spiritus 70er 32,50 Mk. 


Poſen, 20. Oktober. Spiritusbericht. Loco ohne 
60,90, do. loco ohne Faß (7er) 31.40. Matt. Hi Faß Ger) 


N N 
Ir en 


5: 


I 4 1) A = uf. eg) 
betreffenden Nummern In Klammern 

Feet. (Ohne Gewägt.) 

„Oktober 1809, en 


31387 908 530.658 94 96 5 
{1300) 885 800 901 e 82 128 dos 15 800 
80 9421 [800] 559 901 11 18 20 


1111 
12137 92 (10000) 296 645 76 704 81 wi 12016 


98 
708 363 919 54 58 96 18146 SS 30 47 471 5 606 19 784 881 
14009 124 02 15 43 300 84 88 485 [300) 385 817 15075 NN 
87 856 168141 238 43 [300] 8 309 [500] 34 409 [500] 501 44 744 824 
901 70 (3001 17592 850 90/7 18189. 272 445 47 504 655 89 19003 193 
324 769 823 85 90 
70 361 882 1 8 21187 223 423 502 682 790 


20070 07 940 68 
1.89 807 853 22132 71 [3000] 206 72 97 482 (500] 547 774 813 905 
23032 159 202 2 8 457 1300] 631 24043 222 100) 33 563 70 
28050 134 89 210 61 374 75 598 641 63 8086 28082 28 310 44 
456 736 851 82 27009 81 125 75 78 206 343 471 621 742 944 72 28408 
Sy 1757 881 998 29352 484 518 [3000] 748 811 985 [5000] 


30081 119 88 398 452 [500] 676 975 98 (1300! 31018 94 418 38 
8 8 80 653 881 1300] 89 32219 385 460 (08 54 705 58 884 946 
[250007 97 338265 [3000] 449 744 803 851 53 34000 199 261 67 548 

8086 85258 474 744 386013 122 344 603 51 68 912 37039 19 
3% u... 637 42 791 810 935 38118 423 [500] 588 824 44 923 39 39010 
3 145 289 [3000] 308 457 538 84 619 881 


40195 333 56 89 400 15 45 [300] 79 573 610 82 761 863 904 15 
1013 20 428 542 686 884 928 85 90 48005 89 115 327 89 404 47 60 
1 4 58 99 913 71 43092 149 [300] 64 219 312 402 591 [1500] 797 
13 157 65 201 418 55 504 90 605 761 829 99 987 48086 
379 98 508 763 857 46105 421 728 42 47023 101 28 
89 98 223 333 430 805 48014 — 18 447 514 20 713 46 80 811 
33 54 841 49208 86 313 439 75 1300] 584 687 


50010 548 = 945 51135 68 243 438 79 608 881 942 52195 302 
= 39 544 628 951 532386 37 51 71 391 442 [3000] 62 536 640 753 79 
805 29 38 55 65 84185 91 351 72 432 74 85 688 701 55162 65 203 340 

Ui } 56 13000] 453 679 725 93 5 499 528 889 57256 94 509 66 
1 1 * 848 Ag an 62 196 220 51 438 792 [1500] 844 55 


Er in; 1300] 371 [500] 514 = 2 27 71 800 32 44 54 993 61074 
S 00 47 492 561 667 9% 68181 288 [300) 321 412 59 510 671 718 
180 63147 10 68 452 74 768 86 999 84013 75 
£1500] en 161 5 878 882 37 921 25 65050 162 88 1300) 282 
88001 82 91 199 354 580 738 976 
A 1 7 66 102 19 46 252 468 580 620 35 


70078 81 90 114 [3000] 250 98 351 633 754 96 905 65 71064 170 

39 52 os 76 [3000] — 72196 214 42 466 641 850 970 73045 288 377 

634 734 64 880 1947 (3000) 88 7420 410 69 508 57 695 727 815 2 

al 310 15 29 774 [1500] 8835 92 76033 231 76 300 482 514 41 80 838 

67 23832 467 575 93 639 86 a. 748 78092 104 32 232 398 606 
79031 58 108 442 630 700 


21 123 90 262 476 524 — 700 83 826 [3000] 57 990 81074 
4 91 776 864 938 74 93 82345 650 88 907 83073 145 
80 86 510 13000] 17 739 (5000] 41 853 98 84281 304 
—— n 107 25 331 57 458 637 7 

34 [300] 726 874 87 [3000] 91 902 66 87239 
212000) 913 88023 47 75 284 328 89162 279 
= 788 877 988 

[ 


500) 347 403 41 752 97 828 91100 52 214 48 
92186 265 99 405 22 611 823 937 98168 341 
70 77 713) 54 938 94034 187 277 345 87 509 823 
5 1500 0 126 289 312 14 1300] 18 635 828 956019 91 286 
XXL 2 604 34 52 709 (5 843 69 955 96 97134 71 233 
J 


site: 


2 
3 
* 
ro 


5 
2 


* 


us 
822 


2 333883 
EN. 


* 


> 


285 
eg * 
8 0 
88 * 
En 


2 
dre 
— 
or 
o% 
8 


EA 
2 

— 
8 


187 04 27 28 46 57 98052 440 546 64 88 611 20 900586 
1500] 515 40 787 838 93 


3 2 

0165 208 309 478 547 [3000] 718 892 101238 56 313 499 575 
70 1330) 45 95 888 [3000] 918 19 102050 283 6 300 52 [1500] 486 
601 3 30 714 9103003 (5001 436 57 827 1042 20 272 634 714 74 90 


235305 


1 
28 f 


405 221 481 89 557 60 709 15 25 61 873 95 109125 310 561 602 768 
846 130001 84 912 78 307054 175 [i5%] 302 4 725 63 99 832 946 88 
108011 8 4 582 1001 33 879 765 845 979 99 109300 453 687 


13000] 789 815 951 


8. Ziehung der 4. Klaſſe 189. Kol. Preuß. Lolterit. 


Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


20. Oktober 1893, nachmittags. 


316 605 37 927 40 [3001 51 1229 708 [1500] 57 [509] 68 803 88 
23:3 [3000] 383 419 767 894 3322 59 473 77 638 703 5 4052 71 191 
218 74 96 466 678 714 823 56 53 81 5134 485 659 65 919 6068 107 
209 357 559 765 933 39 44 7036 143 541 782 [1500] 876 889 95 8016 
134 241 [300] 324 29 434 ao 73 [1500] 608 830 9024 141 229 59 332 
414 87 [500] 572 852 98 94 

10078 124 348 416 57 25 631 57 91 8283 11220 72 428 83 542 
15001 79 [300] 652 64 815 49 75 928 12047 152 66 354 422 62 11500 
594 630 [500] 96 738 13028 43 71 133 302 [1500] 501 [500] — — 
14014 130 200 7 73 378 515 [10000] 16 48 666 770 [300] 15029 33 
66 451 579 614 841 910 16303 36 95 685 703 58 908 23 17175 ss 
484 91 504 38 64 71 786 961 [1500] 18079 83 316 13000] 482 528 83 
745 m 19059 203 56 428 [1500] 503 13 600 46 710 [3000] 81 904 98 

306 1503) 437 556 697 888 959 21037 198 232 46 89 307 443 
— 615 26 792 908 [300] 31 22059 302 9 449 52 514 69 C03 50 746 

84 963 [300] 23056 187 333 864 96 971 [500] 24172 330 456 657 
789 883 94 857 68 25022 122 218 94 [300] 524 689 753 89 67 28186 
318 35 90 447 503 61 74 0 726 968 27122 67 345 680 733 55 889 
+7 2 465 639 61 71 705 [500] 34 86 843 99 991 13000] 29086 
353 


1 1 149 — es — * 31137 78 455 = 634 721 27 922 44 
3 139 355 [500] 4 757 85 828 50 921 
118 78 343 1300] "us 53 3 80 601 13 757 8 87 6 


rt ®_.n 


35186 256 300 
22 508 89 831 74 86036 91 438 513 46 718 48 67 77 812 98 37000 
182 [3000] 88 279 405 69 72 580 97 622 757 900 38162 327 475 [3000] 
572 789 891 39021 69 112 29 45 53 356 515 799 843 914 0 


40543 56 947 41018 249 471 877 963 42040 130 200 331 37 58 
461 83 673 988 43049 [00] 70 340 = [1500] 899 44168 330 560 
622 757 815 45089 103 223 353 538 604 63 751 48003 87 154 430 
1300] % 593 767 86 814 51 [300] 63 47031 50 147 75 307 412 697 869 
1500] 81 49044 58 85 189 371 [300] 530 34 38 911 49037 166 529 78 897 


50008 52 137 220 337 [300] 766 (94 [500 51217 29 656 74 76 
187 821 909. 532197 206 354 15 [1500] 634 1300] 747 830 52 58104 11 
15 [1500] 238 402 65 537 86 632 709 944 54172 282 332 409 35 45 
[1506] 15 555 694 528 55106 [500] 21 227 8 407 31 573,500] 95 
644 757 870 66 56244 56 321 673 718 57408 709 [1500] 44 873 80 
1500] 302 58014 73 125 55 230 325 425 39 77 554 731 32 337 38 905 
41 [1500] 43 58,07 65 128 81 298 325 29 491 585 618 31 713 51 808 40 

2031 1500) 377 441 795 875 943 61072 83 123 [300] 241 408 53 
85 800 16 86 62158 59 597 884 936 63053 145 57 71 530 855 64069 
126 284 338 [3000] 401 503 1500] 815 65034 165 216 382 458 80 638 
736 815 % 11500] 06178 323 435 40 GB 768 1300] 67 E18 23 42 35 
2m 67082 190.91 280 373 53 
505 [1500] 502 705 85 91 835 58 64 69048 98 178 208 81 379 421 81 
598 3000] 632 745 79 827 86 905 

70060 71016 1500) 296 520 (3003 705 15 13000) 22 874 902 2010 
61 1309) 112 51 321 78 432 59 501 9 18 47 679 725 44 838 973 78012 
367 71 401 665 78 775 86 97 832 74072 112 40 715 16 818 86 312 
25207 87 98 365 598 705 49 899 11500 76227 49 428 752 85 77005 
35 81 99 217 308 62 582 750 852 56 69 931 78131 42 89 340 531 656 
771 79118 217 23 24 304 16 13000] 24 [300] 66 414 39 656 812 

80033 346 578 619 52 73 81150 262 533 56 787 859 63 82137 
a79 563.645.68 912 83054 155 570 345 91 

130%] 38 85010 133 99 [1500] 385 92 459 521 77 624 888 92 
418 513 682 717 02 877 87193 [300)) 254 60 445 510 131 830 988 
13009] 22, 88166 380 496 539 [300] 51 917 85 89061 160 295 306 
461 73 537 

90027 91 146 343 67 431 524 830 906 38 91028 305 48 59 400 508 
zur 52 875 041, 92124 61 02 87897359 9515475 509 
235 70 985 94014 33 301 505 31 1300] 602 7 95092 200 542 76 663 
21 %1 96102 352 08 473 518 5106 7187 256 1500) 421 73 760 879 

28098 29 96 33; 1 510 760 833 66 910 33 [1500] 79 84 
59145 277 312 578 1309168 716 91 93 519 

100199 239 96 317 8) 683 858 101133 91 201 292 [1500] 536 
887 1500] 944 102078 79 107 343 60 64 [500] 476 11500] 85 [30.0] 

5 [3 103176 433 [1500] S10 785 882 


408040 281 319 81 413 31 504 47 97 653 91 839 58 1500] 939 107045 
156 233 339 435 511 614 52 99 752 67 921 108540 51 256 396 547 
= — — 22 73 90 [500] 938 72 109013 199 207 27 80 439 523 


167 916 


500) 695 121203 222 
712 942 88 98 807130728 45 


12 
ee 290 372 421 
8 197 
1471 * 49 729 335 18 


35 


1 638 . 131040 78 116 60 63 (300 
912 61 [50] 130052 90 162 288 


441 £9 624 64 727 828 988 
der 5 607 48 710 39 66 88 188015 65 
1 218 [1500] 47 888 941 64 


Auge 141212 39 348 65 80 435 520 630 
143109 20) 2 367 


810 945 128078 273 442 85 631 93 735 879 931 


300) 77 232 62 7487 838 (001 54 503 800 
458 17 787 148037 [3000] 58 1 319 439 84 1300] 753 (500] 916 
14800 2% [1500] 59 76 [1500] 327 596 765 833 73 980 82 


150007 48 130 252 84 614 839 998 151072 134 [500] 48 66 883 
i 3234 9089 158085 416 86 698 786 1800] 844 83 947 49 55 


1 2 11500] 300] 738 
(300) 881 8 95 187217 651 855 72 937 67 158118 52 648 719 72 
80 68 159051 202 (1500] 28 65 738 995 


100225 65 368 679 708 51 65 [500] 92 890 905 44 181041 269 593 
605 780 873 82 945 162188 91 423 725 813 163014 58 125 228 62 
788 883 164023 1000] 27 126 268 79 90 378 468 526 623 774 539 
13000] 62 951 63 185072 226 342 431 520 665 742 855 889 1868123 
309 23 45 479 51T 668 6) 93 822 187221 445 781 [3000] 806 956 98 
168327 411 547 73 659 972 90 169322 49 62 73 436 531 735 801 


170068 125 340 90 431 80 686 [300] 719 850 63 171085 49 152 
222 399 410 42 805 937 17208 174 77 228 514 30 784 805 57 08 60 
173008 194 411 61 594 13000] 779 * A 174076 219 [300] 81 [800] 
402 29 672 87 752 837 4175077 209 483 522 745 875 17010 357 421 
1300] 617 77 809 915 771 277070 80 349 50 431 5% [3000] 785 178117 
83 278 339 543 76 859 976 178166 75 434 36 699 757 99 879 935 (1500) 


180087 308 64 537 53 eg 76 77 679 728 801 916 32 [500] — 
18110084 79 331 93 435 30 31 [1500] 542 61 687 747 686 934 5 
182.63 181 52 280 [5%] * 1500] 14 54 636 76 92) [309] 82 135001 
183263 488 884 184027 156 272 504 [300] 87 90 630 [1500] 85 89 
a 75 185119 92 89 530 740 861 86 932 58 188215 18 25 433 73 

49 685 778 869 947 49 187143 516 664 71 819 [300] 65 72 975 
188,9 739 188055 144 259 1500] 99 11500] 407 59 676 83 798 


ER 3 95 564 669 76 94 711 37 818 967 191303 655 734.71 
988 81 188% 103 202 307 31 61 72 86 488 537 742 65 
11800] 490 551 681 774 814 35 46 84 90 69 1500 
1500] 653 59 875 (3001 195083 78 0 0] 157 453 616 933 196135 
204 [3000] 346 419 745 80 (15001 197003 100 402 5 14 61 538 [1500] 
53 615 21 8 108018 22 144 63 204 318 410 504 64 675 80 799 904 


11500) 199054 349 6% 923 

200219 341 [300] 423 613 747 8833 201014 89 165 252 338 419 
6% 11500] 55 81 769 891 903 64 202100 318 4% 732 909 203052 
64 119 501 15 612 783 94 47 204358 557 790 817 966 205507 614 
1500] 853 985 1001 80 208372 [309] 405 526 6% 751 855 61 [300] 
966 207044 381 90 97 515 34 62 871 976 20803) 187 218 54309 


11500] 84 [100000] 582 76 698 209315 29 77 81 517 654 868 976 


210019 41 [800] 115 15 7001 18 353 [1500] 454 71 91 512 22 632 
758 211021 [500] 146 82 [3000] 261 353 85 829 873 97 212186 237 
354 571 726 826 88 213027 258 325 465 1500] 87 504 59 654 59 774 
835 214027 190 [3001 331 675 710 50 53 215092 94 11500] 307 19 
33 94 541 650 59 850 56 900 13 2160 9 145 248 81 300 18 518 633 927 
217100 u 473 97 702 75 218005 9 219 381 669 _ 98 914 79 
219158 79 92 281 334 [300) 437 516 636 65 720 1500] 6 


320155 239 331 433 37 520 783 923 2211868 (300 3 503 30 41 
44 600 707 871 222185 203 14 28 52 427 535 80 753 223167 249 499 
1500] 533 1300] 78 880 933 43 22411 212 91 348 455 58 515 41 647 
15001 749 826 914 15 0 223035 130 36 (1500 72 202 22 327 472 514 
1101286 92 255 886 443 559 111 11500] 128 204 627 813 
112043 238 63 89 314 37 477 571 685 752 57 845 903 113105 32 73 
221 325 50 440 52 570 644 702 834 11500] 945 114013 15 81 165 1500] 
385 477 546 688 938 115011 219 525 701 29 [500] 78 801 916 116133 
233 395 515 681 832 46 117215 316 81 95 635 77 787 118118 240 65 
329 561 753 867 119010 92 114 35 336 98 625 58 


120927 [3%X0) €4 152 203 59 [300] 436 43 51 642 781 970 % 
11500) 121084 122 40 222 348 531 633 85 773 74.834 122056 172 92 
227 485 502 6 84 726 59 871 85 908 28 [3001 3 128174 4 344 53 546 
62 629 731 [300] 821 16 88 _ 124065 136 [300] 61 240 313 43 81 478 
537 629 767 848 909 125141 79 233 39 63 [300)) 532 855 903 20 126889 
230 48 364 404 998 127089 216 331 36 626 60 761 128098 112 429 
83 540 693 129167 268 348 52 84 477 566 775 97 899 


0032 238 303 38 480 518 75 [3000] 875 131090 148 86 462 
[300] 84 593 645 765 956 78 132224 54 329 608 774 [3000) 75 912 
13307 59 117 302 42 522 628 743 52 55 963 134144 57 96 305 402 
69 501 65 883 954 (3000] 68 [3009] 135014 33 567 82 630 66 136285 82 
334 35 [500] 450 558 682 807 237004 40 125 76 276 416 539 602 [1500] 
713 [500] 970 75 138084 117 412 64 603 726 884 1300] 995 139404 
51 523 611 867 88 954 
141015 133 440 


140118 447 66 507 48 612 37 743 88 813 965 
142010 87 207 346 403 842 932 59 143039 141 583 644 933 53 14414 
200 19 476 88 555 666 903 145052 300] 301 95 447 62 63 829 941 85 
146040 85 284 304 12 495 549 714 918 [300] 147091 111 58 310 500 
623 742 53 856 909 55 [3000] 66 148078 [3000] 184 95 261 327 46 
[330] 499 806 50 [1500] 927 39 149053 71 121 90 238 398 437 33 557 
88 650 56 886 909 


150011 151 207 647 728 90) 59 SO 151080 137 63 250 70 422 33 
40 90 1300] 695 708 [3000] 64 800 152083 187 240 71 337 557 607 742 
50 153159 79 275 522 89 719 [1500] 99 812 943 94 154115 220 395 
425 [1500] 534 607 8 364 89 489 570 651 813 30 69 924 156132 
62 239 330 467 806 969 99 157140 59 583 621 717 843 [309] 158028 
128 40 338 33 400 43 78 614 777 159121 305 38 535 704 844, 


160067 337 74 87 400 73 82 92 530 751 161016 54 179 202 24 48 
15001 92 496 761 832 78 162069 92 174 234 [300] 417 64 668 714 941 74 
1630 157 243 444 594 795 [300] 859 806 164327 440 [500] 709 65 

7 933 81 65007 32 75 265 351 421 38 645 81 701 14 11500) 37 880 
— 166908 15 111 {3001 276 391 431 62 530 656 846 583 48 187111 
15001 er [1500] 246 68 258 70 495 602 838 807 [10000 91 168029 33 
397 401 59 72 787 868 [1500] 911 169008 128 52 509 88 745 881 82 


170499 739 171013 753 830 78 9% 122001 331 751 8% 982 
173087 144 201 566 649 66 700 27 174052 301 [500] 82 497 551 809 
[1500] 31 966 175003 55 304 404 60 [1500] 711 845 88 176045 133 
324 85 444 568 614 801 [1500] 53 59 177004 63 136 47 291 529 52 653 
8 45 178010 180 398 [300] 411 95 716 875 921 05.68 179104 203 
83 442 509 65 70 635 705 911 27 42 [3000) 


180042 312 506 639 1 751 18112) 439 73 [500] 722 831 961 
182352 653 752 79 952 85 183080 281 83 431 574 97 662 184366 
81 401 19 546 66 603 772 15007 917 1831325 = 329 579 616 702 865 
923. 188000 66 148 236 317 —. 24 — 73 522 87 733 182019 53 94 
13000] 342 485 (30001 617 42 701 88 188153 292 93 517 40 603 
rn 61 383 466 540 618 82 713 52 81 843 83 84 [5000] 969 


90017 [300] 281 344 76 535 4791 191067 232 381 415 46 579 

611 31 192141 231 34 88 311 515 609 714 68 14 58 957 96 193171 

234 333 [1500] 83 473 534861 194123 303 592 706 195018 3% 98 

460 5:0 619 17 97 968 96 1396415 525 76 97 138 [500] 827 55 197037 

50 200 703 801 862 198008 11 103 64 73 539 624 83 955 199249 51 
345 47 [300] 50 [300] 467 605 44 [500] 723 36 47 58 64 


200045 103 30 764 71 856 [3%0) 201152 361 405 20 82 944 55 
202033 57 91 135 1300) 220 34 43 [300] 73 332 473 90 619 771 824 917 
36 65 97 203007 [300] 63 149 212 326 484 (1500) 743 992 [500 
204051 103 223 38 76 399 476 1350 J 614 700 838 916 77 205029 51 
211 51 323 425 551 70 71 801 950 208084 225 300 10 [3000] 400 78 
635 7% 870 919 61 84 207102 478 94 533 1300] 63 612 44 74 735 881 
923 208134 50 283 303 560 671 834 945 209040 605 17 41 822 


210318 409 [1500] 702 39 52 86 844.68 211252 516 641 713 940 
212040 155 288 451 613 47 744 75 813 45 E. er; —1 394 422 
652 58 728815 214076 277 2 > 12 68 69 6 878 689 
215053 1300] 93 117 78 79 349 401 506 ＋ 1805 15 F ame 
123 272 327 419 38 707 925 47 2177021 232 66 359 97 440 595 696 753 
806 83 [39] 900 Pe 1300] 133 212 83 424 500 Bil 518 11500] 8 
219177 350 62 507 799 9 


220103 255 = Sr 85 512 48 53 602 733 115007 338 901 N 
121092 115 [500] 18 385 78 557 [300] 632 719 32 844 5 
227 80 331 504 30 622 766 854 79 923 223105 45 [300] 230 


11500] 546 65 745 22 929 224309 19 35 88 529 824 225154 221 67 
317 F 29 MI 619 


20% Provision. 9 
Bedeutende deutſche Cognac⸗ 
brennerei ſucht ſolide Agenten. 
Adreſſen unt. W. ½ poſtl. Worms. 


Stud. theol. 


IV. Sem., vollſtänd. mittell., bittet ver⸗ 
mög. Eltern ehrenw. Töchter um Ueber⸗ 
rg d. Studienkoſten. Sicherh. durch 

V.⸗Pol. über 10000 Mk. geboten. 


Befl. Off. sub „Fides“ Inowrazlaw. 
In Glauchau bei Culmſee ſind 


Weidenſtäuume 


zu verkaufen. 


ab hier. 
(5755) 


Circa 2000 Meter 


Buchsbaum 


hat abzugeben 
Dom. Trzebez bei Nawra. 


Gänſefedern. 

Verkaufe von ſelbſtgemäſt. Gänſen 
vorzügl. Schlachtfedern Pfd. 1,60 Mk. 
Bitte um Vertrauen. (5839) 
Zander, Lehrer, Nenrüdnitz⸗Altreetz. 


Wegen Einrichtung einer Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft verkaufe eine gut * 
geräuſchloſe (5672 


Haudceutrifuge 


für 225 Mk. Leiſtung 100 Ltr. pr. Stunde. 


Weiſe, Prützenwalde bei 
Peterswalde Wpr. 


— wird durch Issleib's 
Jeder F aus 
alzextrakt und Honig 

ei en bereitet, in 8 Zeit 
radikal beſeitigt. Beutel 5 Pf. in 
Graudenz bei: Fırilz Kyser. am 
Markt 12; Eugen Resenbehm, Herrenitr. 
22; C. A. Sambo, Marienwerderſtr. 53. 


(5491) 


Weisungen 0 Bu unter Nr. 5603 an 
57 456 508 die Expeditio 


48 
r 


u Rieſelwieſen ver 
— erbeten. 


Torſſten 


und 


Torfmull 


empfiehlt billigſt 


Bnddater Forfstren-Rabrik 1 
Arens & Co., 
| e = 


Danfing ung. 


Meine Frau litt am Magen. Zuerſt 
ſtellten ſich Magenſchm. ein, die ſich auf 
Bruſt u. Rücken verpfl. Daneben beſt. 
Aufſtoß., Froſt u. kalte Füße. Die genoſſ. 
Speiſen w. ausgebr. Sob. d. Schmerz 
da war, h. d. Kranke k. Schlaf u. m. 
die m. Zeit im Bette ſitz. verbr. Sie 
war ſehr abgemag. u. da wir anderw. 
Hülfe n. finden k., wandten w. uns an 
d. homöop. Arzt Herru Dr.med. Hope 
in Hannover. Deſſ. Medicin h. Wunder 
— m. Frau gethan. Sie iſt faſt ganz 
gar v. all. i. Schmerz. befr. w., der 
lagen h. ſ. kräft. gef., ebenſo d. Schlaf 
und wir ſpr. unſ. verbindl. Dank aus. 
(gez.) A Endom, Beſ., Kohſten p.Reddenau. 


+ 


Preis ; pro german m 2 5 x 
Petltseile 15 Ff. SANT 


ee 1 3000 Mk. —.— ge 
mehr, ſucht ein nachweislich ſehr tüch⸗ 
tiger, 34 jähr. Landwirth, verh. 


Adminiſtration. 
C. Senf, Groß Leiſtenau. 


Den Herren Fachgenoſſen empfehle 
einen unverheiratheten, evangeliſchen 


Oberinſpektor 


Mitte der Dreißiger, aus guter Fa⸗ 
milie, der 7½ Jahr unter meiner Ober⸗ 
aufſicht ein größeres Gut nebſt Vor⸗ 
werk in der Provinz Poſen ſelbſtſtändig 
mit beſtem Erfolge bewirthſchaftet. 
Derſelbe verläßt die bisherige Stellung 
am 1. Jannar, da der Sohn der Be⸗ 
ſitzerin in ſeine Stelle tritt. en 
Auskunft ertheile gern. (5121) 
Wartenberg bei Jadownik, 
Regbz. Bromberg. 
Otto von Colbe. 


Geb. Landw., Weſtph., 29 J. alt, 
13 J. Praxis m. N Rübenbau, Vieh⸗ 
zucht ꝛc. bek., ſ., auf ſehr gute Zenug⸗ 
niſſe geſtützt, baldig Stell. Suchender 
iſt z. Zt. in Oſtpreußen. Meldungen 
werden briefl. ın d. Aufſchr. Nr. 5838 
d. d. Exped. d. Gejell. erbeten. 


Ein junger Mann, mit Vorkenntn. 
in der Landwirthſchaft, ſucht von gleich 
oder ſpäter, gegen freie Station 


Stellung als Kleve. 


Offerten unter Nr. 5832 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erben. 


Ein zuverläſſ., ſolider Landwirth, 
32 Jahre, evang., 2 Jahre ſelbſtändig 


eine Wirthſchaft geführt, ſucht Stellung 


als Wirthſchafter von ſofort oder 
1. November. Gehalt Nebenſache. Nur 
freie Station und freies Futter für 
ein Pferd wird beanſprucht. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5648 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Landwirthe, Oberſchweizer u. 
Unterſchweizer, Verwalter, 
Förſter, Gärtner empfiehlt u. 
placirt ſtets. Nur durch d. gr. Ver⸗ 
trauen u. Anerkennungsſchr. d. Hrn. 
Landw., ſow. d. Oberſchweiz. a. d. 
bayriſch. Hochgebirg. u. d. ſeiweic, 
Oberland., ſow. d. hieſig., bin ich 
heute in d. Stand geſ., keine Kon⸗ 
kurrenz z. fürcht., u. werde auch 
fernerhin f. Stellenſuch. gewiſſenh. 
beſorgt ſein. Filve’s Schweizer- 
Bureau für ganz Deutſchland, 
Dresden, Rampiſcheſtr. Nr. 13. 


Suche zum 1. Januar ev. auch früh. 
dauernde Stellung als 


erſter Beamter. 
37 J., ev., ledig, gute Zeugniſſe und 
Empfehl., mit Brennerei u. Rübenban 
vertraut. Meld. werden briefl. u. Nr. 
5781 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Suche p. 1. November Stellung als 
Inſpektor unter direkter Leitung des 
Prinzipals. Bin 23 Jahre alt, 4½ 
Get in der Praxis thätig, militärfrei. 

Off. bitte an Inſpektor Lüder, 
S5 önau b. Wartenburg Op. zu richten. 


S. Stell. als verh. Inſpekt. od. 
Adminiſt., 44 J. alt, 2 Kind., Frau übern. 
Wirthſch.; poln. Tür mächt. r.⸗Ref. u. 
Zeugn. — Okollo bei Schleuſenau⸗ 


Vronberg. Stieff, Adminiſtrgtor. 
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kann, ſucht von 19 une 1. Nov. Stell. 


als Inſpektor 
direkt unter dem Prinzipal. Familien⸗ 
anſchluß! re — Gefl. Offerten 
unter N. N. 100 poſtlag. Konitz erbeten. 


Sberkellner, welcher ſich auch zum 
Buffetier eignet, 28 alt, noch in 
Stellung, m. guten Zeugn., ſucht vom 
1. oder 15. November andere Stelle. 
Kaution kann geſtellt werden. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5780 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


[unnger Schriftſetzer, in all. Saßz⸗ 


arten geübt, m. Correkturl. vertr., 
u. bef. d Prinzip. z. vertr., ſucht v. ſof. 
St. Gfl. Off. a. Schriftſ. C. Tietz, p. Adr. 
Ww. A. Tietz, Bischoistein Opr. (5775 

Zum erſten November ſuche ich eine 


5 Schweizer 


zu 25—30 Kühen. Gefl. Offerten unter 
Nr. 5701 an die Exped. des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


Ein Maſchiniſt, gel. Schloſſer, der 
mehrere Jahre d. Dreſchapparat geführt 
hat u. m. allen landw. Maſchinen ver⸗ 
traut iſt, ſucht v. ſof. od. ſpäter Stell. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
5779 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


F. j. Mann, Materinlift, gegenw. 


in Stell., ſ., geſt. auf g. Jau, nga⸗ 

ement. Gefl. Off u. A. 2.50 poſtl. 

Marienwerder erbeten. (5746) 
Schachtmeiſter. 


Wegen Beendigung d. Strecke ſuche 
m. meinen Leuten bis z. 23. d. Mts. 
anderw. Erdarbeit auch Accord“. Gef. Off. 
m. Lohnangabe f. Leute zu richten an 
Boje, . (5416) 


Vorntuchen Pomm 

Ein 3 ar | 10 F. ine. Stell., 

I legt U t. Ringofen, mit der 
Anf. v. de 2 Dachziegeln Drain⸗ 
röhr. ꝛc. u. auch m. d. Buchf. vertr., 
36 J. alt, verh., ſucht Stell. a. Ver⸗ 
walt. od. Meiſter, g. Zgn. z. S. Gfl. 
Off. u. Nr. 5297 d. d. Exp. d. ef erbet. 


A Kulſcher, Stellmacher 


zwei junge Leute zur Erlernung der 
Meierei, ſowie mehrere Hoteldiener 


1 empfiehlt Uniatesynska, Miethscomtoir, 


(3834 Thorn, Gerechteſtr. 13. 
Ein 22 Jahre alter (5782 


Diener 


zuletzt über 2 J. im Hauſe e. Generals 
gew., im Beſitz ſehr guter Zeugn., ſucht 
3. 1. Novbr. als erſter od. alleiniger 
Diener Stell. in Stadt od. Land. Gefl. 
Off. erb. u. A. P. poſtl. Lonkorsz Wpr, 


Diener, 


Sicheren Broderwerb für Lebens⸗ 
zeit können junge Leute v. 15—28 05 
d. die berühmteſte Dienerſchule Deutſch⸗ 
lands, Berlin, Wilhelmſtr. 105, er⸗ 
halten. Proſpekt über Lehrweſen u. 
Bed. grat. u. frei. (5405) 


Für mein Colonial⸗, Stab⸗, Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗- und Baumaterialien⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum Atze Pe 1 
einen tüchtigen 


Expedienten (eiſenbändler) 
der polniſchen Sprache mächtig. Off. 
nebſt Gehaltsanſprüchen erbeten. 

F. E. Stange, Schoenſee Wpr. 


Für meine Tuch⸗Mann⸗ 
faklur⸗ und Modewaaren⸗ 
Handlung ſuche per ſofort 


wei Verkäufe 


flotte Expedienten und der 
poluiſchen Sprache vollitän- 
dig müchtig und erbitte 
Offerten mit Gehaltsan⸗ 


ſprüchen. 
Ebenſ ſo ſuche 


kinen Polontär 
oder Lehrling 


Jacob Herzberg, 
Dentſchts Waarenhaus 


Suche per ſofort für mein Tuch⸗ 
und Mannfakturwaaren⸗Geſchäft 


einen Verkäufer (Chriſt) 
für Landkundſchaft. Gefl. Offerten mit 


Senguillen und Gehaltsanſprüchen an 
Paul Heyn, Friedeberg Rm. 


In meiner Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Handlung findet per ſofort 
reſp. 1. November d. J. ein durchaus 
gewandter, branchekundiger (5819 


Verkäufer 


moſ. und der poln. Sprache mächtig, 
bei gutem Einkommen Stellung. 
Elias Krayn, Pudewik 


(5459) 
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einzuſenden. 


1 


ein mit der Branche gut vertrauter, 
tüchtiger Verkäufer 
findet per ſofort Stellung. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften unter Angabe 
der Gehaltsanſprüche bei freier Koſt 
und Wohnung. (4098) 
M. Apolant, Dt. Krone. 
Für mein Kurz-, Galanterie - und 
Schuhwaaren-Geschäft suche ich einen 


flotten Verkäufer 


der fertig polnisch spricht und fähig 
ist, das Geschäft selbstständig zu leiten. 
Den Bewerbungen sind Angabe der 
Gehaltsansprüche u. Photographie bei- 
zufügen. (5654 
Bernhard Henschke, Neumark Wpr. 


Wir ſuchen für unſer Manufaktur⸗ 


waarengeſchäft v. ſofort einen tüchtigen 


Verläufcr, einen Volontär 
und einen Lehrling 


2. Lipsty nu. Sohm. Oſterode Ohr. 
Für mein Tuch“, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche p. ſofort 
einen tüchtigen y (5429) 
flotten Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig, bei 
hohem Salair. f 3 
Hermann Friedländer, 
elan burg r 

Für mein Tuch⸗, Mannfaktur⸗ 
u. Modewaaren - Geſchäft ſuche ich 
per ſofort bei hohem Salair einen 

tüchtigen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig ſein muß. Offerten 
mit Photographie, Zeugnißabſchriften 
u. Gehaltsanſpr. bei freier Station erb. 

(57:9) H. Broh, Erin, 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur, Ma⸗ 
terialwaaren⸗ u. Getreidegeſchäft ſuche 
ich per ſofort einen (5790) 
jungen Mann (mos.). 

J. Wolffsberg, Jaſtrow. 

Für mein Cigarren⸗Geſchäft ſuche 
einen branchekundigen (5720 

jungen Mann 
der die Engros-Kundſchaft nachweislich 
mit Erfolg beſucht hat. 
J. Levy, Bromberg, Friedrichspl. 10. 
Suche z. ſofortigen Antritt einen 
kräftigen, evang. (5337) 
jungen Mann 
als Knecht bei 25 Thlr. jährlich. Dem⸗ 
Tas iſt Gelegenheit geboten, nebenbei 
as Molkereifach zu erlernen. 

Für mein Colonial⸗, Eiſen⸗ und 
Kurzwaaren⸗, wie Schankgeſchäft, ſuche 
ich einen (5452 

jungen Mann 
der polniſchen und deutſchen Sprache 
mächtig, zum ſofortigen Eintritt. 

Für mein Mauufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per gleich „ (4973) 
einen Commis 

der poln. Sprache mächtig. 

Suche per ſofort für mein Material- 
und Schank⸗Geſchäft (5751 
einen Commis 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Herrmann Oſtrodzki Sohn, 
Löbau Wpr. 


Einen Commis 
tüchtigen Verkäufer, ſucht für ſein 
Tuch⸗, Manufacturwaaren⸗Geſchäft per 
1. November, Offerten mit Gehalts⸗ 
angabe L. Cohn, Guttſtadt. 


Für ein umfangreiches Manu⸗ 
falturwaaren⸗Geſchäft in 


einer kleineren Kreisſtadt wird ein 

durchaus tüchtiger und ſolider 
Gehilfe 

mit guter Handſchrift per 1. November 


cr. verlangt. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5618 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Suche einen tüchtigen, fleißigen 
Deſtillateur 
zum ſofortigen Antritt oder 1. No⸗ 
vember er. Gewähre bei ſelbſtſtändiger 
Stellung gutes Gehalt. (5693) 
Hermann Hintzer. 


Rechtsanwalt ſucht einen der pol⸗ 
niſchen Sprache vollſtändig mächtigen 
Bureanvorſteher 
ſpäteſtens vom 1./1 94 ab. Offerten 


unter Nr. 4003 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. (4003) 


Barhiergehilfe 


findet von ſofort dauernde Stell. bei 
Adolfine Bartkowski, 
Strasburg Wpr. 


. Für meine Brennerei, tägl. 12000 
Liter Maiſchraum, ſuche ich a an⸗ 
ſtändigen, erfahrenen (5808) 
Brenner 

der auch die ſchriftlichen Arbeiten zu 
1 1 hat. Bewerbungen nebſt 
Abſchrift der Zengniſſe find per Poſt 
Unbeantwortet gelaſſene 
en 7 als er 8 

er eto wo Poſt Bordzichow, 

Kreis Pr. Stargarb. a 
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Ein Tapeziergehilfe 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, findet bei gutem 
Lohn dauernde Beſchäftigung bei 

Th. Kollmann, Soldau Oſtpr. 

6 Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung. Reiſe⸗ 


koſten 4. Klaſſe werden vergütet. 
A. Schwittay, Maler, Oſterode Op. 


Einen Conditorgehilfen 
ſucht B. Hennig, Conditor, Mewe. 


Locomotivführer 
tüchtig, nüchtern und beim Eiſenbahn⸗ 
bau erfahren, wird ſofort geſucht. Gefl. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchrift und 
Angabe des Gehaltsanſpruches unter 
Nr. 5410 an die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Tiſchlergeſellen 
erhalten Winterarbeit. (575 
Fr. Mann, Biſchofswerder. 


2—3 Tiſchlergeſellen (Ban) 
ſowie zwei Lehrliuge können noch 
eintreten bei (5660) 
C. Hinkelmann, Tiſchlermeiſter, 
Brieſen Wpr. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
können ſofort eintreten bei (5767 
C. Scheffler, Tiſchlermeiſter. 


Ein tücht. Holzdrechsler 
findet dauernde Beſchäftigung (auch für 
den Winter) bei (5735) 

A. Sietz, Drechslermeiſter, 
in Pr. Stargard. 

Ein Kürſchnergeſelle 

indet bei 7 Lohn dauernde Be⸗ 
chäftigung b. F. Vihoefer, Dirſchau. 
1 Wageulackirer 
1 tücht. Schmied, Feuerarbeiter 
2 Stellmachergeſellen 
auf Kutſchwagenarbeit ſucht (5136) 
A. Gründer, Thorn. 


Einen Sattlergeſellen 
ſucht von ſofort (5405) 
C. Strehl au jun., Strasburg Wp. 

Dom. Zaleſie bei Exin ſucht zum 

1. April 1894 einen tüchtigen, evang. 
Stellmacher 

welcher eigenes Handwerkszeug beſitzt 

und einen Gehilfen haben muß. (5792 


2 Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei hoh. 
Lohn bei Otto Sommrau, Schneider⸗ 
meiſter, Hohenſtein Oſtpr. 


Zwei junge Müllergeſellen 
wenn möglich, gute Schärfer und mit 
Walzenmüllerei vertraut, finden vom 
1.HMNovember dauernde Arbeit. 

R. Romey, Mühlenmeiſter, 
Mühle Klawittersdorf bei Dt. 
Krone Weſtpr. 

Hierſelbſt kann auch ein Lehrling, 
der Luſt hat die Müllerei zu erlernen, 
eintreten. (5667) 


4 SI“ 
S e 
In Drückenhof b. Brieſen 24 


werden verlangt: 
Ein verh., evangeliſcher 


" 

Börner : 
der die Jagd und den Feld⸗ 
ſchutz auszuüben hat. 

+ Ein verheiratheter (5448) 2 
Ziegler 


mit Feldofenbrand vertraut. 
Ein verheiratheter 


kaurer 
ed der auch landwirthſchaftliche 
50 Arbeiten übernehmen muß. 

9 


88. 


Schriftliche Meldungen ver⸗ 
9 beten. 


+++++4++++- 
Ein Böttchergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
(5464) Anton Mietkiewicz 
Böttchermeiſter, Fordon. 


Ein polniſch ſprechender 
Amtsſekretär 
der Hofverwaltung übernimmt und 
zeitweiſe den Prinzipal zu vertreten 
im Stande iſt, wird bei einem Anfangs⸗ 
gehalt von 500 Mk. bei freier Station 
excl. Wäſche zum 1. Dez. reſp. 1. Jan. 
geſucht. Nur gut empfohlene, ſolide 
und leiſtungsfähige Herren wollen ihre 
abſchr. Zeugniſſe einſenden. Nichtantw. 
bed. Ablehnung. Gefl. Offerten unter 
Nr. 5349 a. d. Exp. d. Geſelligen erb 
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| tor, 
ee uß, 240 Mk. Gehalt. 
om. Skrzetuszewo p. Slawno (Poſ.) 
Zum 1. Januar 1894 ift die hieſige 


zweite Juſpektor⸗Stelle 
zu beſetzen. Nur gut empfohlene Be⸗ 
amte, die unverheirathet, evangeliſch 
und möglichſt beider Landesſprachen 
mächtig ſind, mögen ſich unter Bei⸗ 
fügung mehrjähriger Sengufpabiriften 
melden an Oberinſpektor Runge in 
Karbowo bei Strasburg Weſtpr. — 
Jährliches Gehalt 540 Mk. bei freier 
Station und Dienſtpfperd. (5406) 
Ein unverh., polu. ſprechender energ 
Inſpektor 
ſofort geſucht in Dom. Korſtein per 
Reichenau Opr. (5494 
Suche per ſofort 15445) 
einen tüchtigen Inſpektor. 
Anfangsgehalt Mk. 300. 
Gauer, Scheuba per Widminnen Opr. 
Ein tüchtiger, evang. 
Hofverwalter 
findet Stellung. (5791 
Puſta Dombrowken bei ra 
Hoge. 


Leute 


mit und ohne Unternehmer zum 
Kartoffelſammeln 
ſucht bei hohem Aeccordverdienſt 
Dom. Wertheim bei Kölln 
per Oliva Wpr. 


) Ein Wirth 


der deutſch leſen und ſchreiben kann, 
um im Speditionsgeſchäft thätig zu 
ſein, findet zum 1. Januar Stellung 
bei H. Wodtke, Strasburg. (5718) 
Zuverläſſiger, energiſcher (5587) 
Pferdewirth 
der einen Knecht ſtellt, zu Martini 
geſucht. Meld. m. Zeugnißabſchr. werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5587 d. d. 
Exped. d. Geſell. erbeten. 

Dominium Uhlk au bei Rambeltſch 
Weſtpr. ſucht zum 11. November einen 
verheiratheten Kutſcher 
im Alter von 30—40 Jahren. Derſelbe 
muß gut fahren können und nüchtern 

Perſönliche Vorſtell. nothwendig. 


ſein. wendig. 
Arbeiter! 


finden ſofort dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei H. Wendt, 
(4025) Marienburg Wpr. 


Zwei Lehrlinge 

können von ſof. eventl. ſpäter eintr. bei 

H. Schlubkowski, Malermeiſter, 
Freyſtadt Wpr. 


——— öůů——3r·T'᷑]æ Tb—ç22— 
208885 
® 


1 Lehrling? 


ſucht unter günſtigen Be: 63 
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V. Wesolowski, 
Uhrmacher, Culm Wpr. 


8828223588883 
Apotheker⸗Lehrling 
ſucht zum baldigen Eintritt (5727) 

E. Böhmer, Mehlauken. 
Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, der die Con⸗ 
ditorei erlernen will, kann ſofort ein⸗ 
treten bei (5801) 
A. Meier, Conditorei, Neidenburg 
Oſtpreußen. 

Ein Sohn achtbarer Eltern mit 
guter Schulkenntniß findet in meinem 
Colonial⸗, Eiſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft als 5 (5818 

Lehrling 
Stellung. E. A. Bukowski, 

Lautenburg Wpr. 

In meinem Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft verbun⸗ 
den mit flotter Gaſtwirthſchaft 
findet ein Sohn achtb. Eltern als 


Lehrling 


per ſofort unter günſtigen Bedin⸗ 

gungen Aufnahme. 
Selbſtgeſchriebene Meldungen 

erbittet (5205 


J. Bonus, Altmark Pyr. 


Ein Sohn achtbarer Eltern findet 
in meinem Colonialwaaren⸗ und Deli⸗ 
kateſſengeſchäft Stellung (5441) 


als Lehrling. 


Selbſtgeſchriebener Lebenslauf einzu⸗ 


reichen an 
Guſtav Seiltz, Danzig. 
Ein Lehrling 

kann ſofort eintreten bei (5747) 


Robert Müller, Schneidermeiſter 
Marienwerder. 


Ein chriſtl. Lehrling 
der polniſch ſpricht, find. ſof. Engagem. 
A. Palm, Mewe, (2344 
Tuch⸗ und Mode⸗Bazar. 
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ber 1. November geſucht 1 deutſcher, 
vol ſprechender 0708 
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mit guten Schulkenntniſſen ſucht die 


Colonial⸗, Material⸗, Cigarren⸗ und 
Weinhandlung von (5052 
L. Kowalski, Dt. Ey lau. 

r mein Deſtillationsgeſchäft, ver⸗ 
bunden mit Colonial⸗, Material⸗, Wein⸗ 
und nn en gros & en 
detail ſuche ich per ſofort oder 1. No⸗ 
vember einen (5655 

Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, u. mit 


— 


i 
den nöthigen Schulkenntniſſen verjehen, 
ganz gleich welcher Confeſſion. 

L. Joelſohn, Inh.: Moritz Pottlitzer, 
Briefen Wppfr. 
Für mein Colonial⸗, Materials, 
Wein⸗ und Cigarren-Geſchäft ſuche 
einen Lehrling. 
Polniſche Sprache nothwendig. (5669) 
J. Fonrobert, Lo ebau. 
50 %%% %ꝙt; eee 


Einen Lehrling 
5 polniſch ſprechend, fürs Manu⸗ 2 
2 fakt Tuch⸗ u. Confektions⸗ 2 
2 Geſchäft ſucht von ſofort unter 
2 günſtigen Bedingungen (5676) 
E. Schmul, Sol dau Opr. 2 
0020060000904 200949994 


Zwei Lehrlinge 


können von ſofort eintreten bei 


R. Heſſe, Sattler und Tapezier, 
Culm, Waſſerſtraße. 


Einen Lehrling 
für mein Colonialwaaren⸗ u. Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche von ſofort (5759) 
B. Templin, Biſchofswerder. 
＋ \ der Luſt hat, die 
Ein Lehrling Klempnerei praktiſch 
zu erlernen, kann bald eintreten bei 
E. Lewinsky, Klempnermſtr. (5799 


Einen Lehrling 
für Colonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ee per ſofort (5431) 
Carl Trauſchke, Culmſee. 


Ein Lehrling 

mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen, findet in meinem Eiſen⸗ und 
Stahlwaarengeſchäft Aufnahme. 
(5477) L. Schilkowski, Dt. Eylau. 

Suche per ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen für mein Getreide⸗, Saaten⸗ 
und Mehl⸗en-gros-Geſchäft (5750 


einen Lehrling (Chriſt) 


mit guter Schulbildung. 
Levin Fabian, Tuchel. 


Einen Lehrling 
der ſofort eintreten kann, ſuche ich. 
Junge Leute aus guter Familie, die 
eine entſprechende Schulbildung be⸗ 
ſitzen, wollen ſich unter Angabe des 
Bildungsganges melden. (5470) 
W. Sultan, Spritfabrik, Thorn. 


: = Für Frauen und ä 
= Mädchen. ER 


Eine junge Buchhalterin, 


Dame, 
die ſchon mehrere Jahre in einem 
Comtoir thätig iſt, ſucht bald ander⸗ 
weitig Engagement. Gefl. Offert. u. 
P. F. 50 poſtl. Elbing erbeten. 

Suche Stellung als zweite Ar⸗ 
beiterin, Putzbranche, gleichzeitig war 
ich im Verkauf thätig. Gefl. Off. poſtl. 
1000 Argenau. (5837) 


Ein gebildetes Mädchen 
26 J. alt, erfahr. in Küche u. Land⸗ 
wirthſch., mit guten Zeugniſſen, ſucht 
Wirthinſtelle. Offerten sub A. Z. 
poſtl. Labiſchin. (5774 
Eine ſelbſtſtändige, erfahrene 
Wirthin 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, von 
ſofort oder ſpäter Stellung. Meldung. 
u. Nr. 1888 poſtl. Marienwerder 2 
Ein einf., älteres Mädchen ſucht 


RR 
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Euche für mein Putz, Weiße, 


Kurz⸗ und Wollwaarengeſchäft p. 
ſofort eine tüchtige 


Verkäuferin. 


Franziska Silbermann 
Stolp i. P. 
Eine tüchtige Verkäuferin 


wird für das Ladengeſchäft einer Fein⸗ 
bäckerei geſucht. Es finden nur Be⸗ 
werberinnen Berückſichtigung, die in 
leicher Branche thätig geweſen und 
hierüber gute Zeugniſſe aufweiſen 
können. Meld. briefl. m. Auſſchr. Nr. 
5821 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 

Ein anſtänd., hübſches Mädchen 
findet in meiner Conditorei als 

Verkäuferin 

Stellung. Die ſchon im Gefhäft thät. 
eweſen, bevorzugt. Meld. briefl. unt. 
r. 5830 d. d. Exped. d. Geſeh. erb. 

Ich ſuche per ſofort oder per 
1. November 


icht. Verkäuferin 


für meinen Strumpfwaaren⸗ u. Trico⸗ 
tagen⸗Bazar, und (5804) 


[oewot, Verkäuferin 


für mein Putz⸗ u. Weißwaaren⸗Geſchäft 
Isidor Rosenthal, 
Bromberg. 


Ein ordentliches, ehrliches 


Mädchen 
pur Stütze der Frau, und die im Ma⸗ 
erial⸗ und Schankgeſchäft behilflich 
ein muß, ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
indet von gleich oder ſpäter m. Fa⸗ 
milienanſchluß Stellung. Meldungen 
mit Abſchr. der Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5757 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Zur Stütze der Hausfrau 


wird zum 1. November ein gebildetes, 
beſcheidenes, evangeliſches junges 
Mädchen geſucht. Erwünſcht iſt, 25 
Jahre alt, da Bewerberin ſehr erfahren 


in allen weiblichen Arbeiten ſein ſoll, 


auch etwas Schneiderei verſtehen muß. 
Jahresgehalt 150 Mark und Familien⸗ 
anſchluß. Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Photographie unter Nr. 
5758 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Suche möglichſt zu ſofofort eine 
Landwirthſchafterin 
welche die hieſige Wirthſchaft ſelbſt⸗ 
ſtändig führt. Milch geht zur Molkerei. 
Gehaltsanſprüche ſowie Abſchrift der 
Zeugniſſe bitte einzuſenden. (5592) 
A. Düffert, Adminiſtrator, 
Streſow bei Roſchütz Pommern. 


Ein ſehr ordentl. Mädchen 


das das Kuhmelken, Kochen u. Zimmer⸗ 
aufräumen gut verſt. u. mit guten 
Zeugn. verſehen iſt, wird auf e. ländl. 
Grundſtück in Culmſee vom 11. No⸗ 
vember d. Is. geſucht. Meld. werd. 
briefl. m. Zeugnißabſchr. u. Lohnangabe 
mit d. Aufſchr. Nr. 5356 d. d. Exped. 
d. Geſell. erbeten. 


Für einen älteren Herrn (Wittwer) 
re 


. (5137 
Wirthſchafterin 
in mittleren Jahren (Jüdin) zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Zeugniſſe, womöglich auch Pho⸗ 
tographie erbeten an 
Louis Wunſch, Schubin. 
Für einen kleinen ländlichen Haus⸗ 
halt wird 


eine Wirthin 


Stell. z. Führ. e. kl. Haush. v. fof. od. geſucht. Dieſelbe muß gut kochen und 
1. Nov. Stadt od. Land gl., am liebſten, backen ſowie in Aufzucht von Kälbern 
wo ſelbige alle vork. Arbeiten ſelbſt und Federvieh bewandert ſein. Antritt 
verrichten kann. Gefl. Off. bitte unter zum 15. November. Gefl. Offerten 
N. N. poſtlagernd Neuenburg ein⸗ unter Nr 5144 an die Expedition des 
ſenden zu wollen. (5769) Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Virthinnen, eine Holelkichin Ce de mine Köchin 
Stubenmädchen, Lehrnädchen 


bei gutem Lohn zu Martini d. Is. ger 
z. Wirthſchaft, empfiehlt Gniaterynska, fran greispfi Gere 
Miethsfrau, Thorn, Gerechteſtr. 13. a is een 
J d To AA 
Ein zuverläſſiges (5728 
Lehrerin⸗Geſuch. Stubenmädchen 

Für eine feit 5 Jahren beſtehende welches plätten und gut ſerviren kann, 

Privatſchule, welche 


von ländlichen e 11. Novbr. in Kamlarken 
Beſitzern im Umkreiſe einer Meile natowo pr. geſucht. 
gegründet worden, wird von denſelben, Eine tüchtige, erfahrene 
da Berhältnifie Burn das 5 | Kinderfrau⸗ 
ommen mit der jetzigen Lehrerin ſi ſucht von ſofort C. F. Piechottka. 
auflöſt, eine evangeliſche, geprüfte i 
Lehrerin, welche die Berechtigung be⸗ Daſelbſt iſt auch ein (5823 


ſitzt, an einer höheren Töchterſchule zu Kinderbe ttgeſtell 


unterrichten, auch zugleich muſikali 
gebildet iſt zum 1. Januar 1894 “a P 
Die Korbweiden⸗Schälerei 


kauft =. e eee würde vor⸗ 
auſig ark betragen. Wogenab⸗Elbing ſucht zum Schälen 
Bewerbungen mit Abſchrift der in Akkord während Ion; Wee 
Hofbeſthe 8. 8 fe get an x 2 5 0 

ofbeſitzer J. Fröſe, Freienhuben \ 
per Schiewenhorſt, Kr. 5 Nied. Frauen und 
Suche zum 15. Nov. b. fr. Station Müd en 
— ccc beſch. 1 4 8. er d. 

rthſch., u. z. 11. Nov. ein ält., ſtark.] welche ſich für die Dauer der Campagne 
Hausmädchen. Jahresl. 100 Mk. Fr. feſt zu verpflichten haben. Meldungen 
Gutsbeſ. Schmidt, Ruda b. Neuhof Wpr. lan die Gutsverwaltung bis 1. Now, 
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Maͤllet⸗ Arbeiten 


ſowie Anfertigung von Entwürfen 
F. Koſten nski in Krimi ſich 
0 Duszynski, antrermeiſter 
Marienwerderſtr. 24. Telephon 53. 
Wohnejetzt Oberthorner⸗ 
ſtraſte 19, 1 Treppe. Gleich⸗ 
r ich mich meiner geehr⸗ 
udſchaft zur Anfertigung ſämmt⸗ 
licher Buchbinderarbeiten bei ſchnell⸗ 
er Ausführung zu ſoliden Preiſen. 


‚A. pälzel, Buchbindermeiſter. 


8 gratis 
Stenographie, 


rn 


hnen, Correspondenz, Kontorarbeit, 


Testes deutsches Handels-Lahr- Institut 
Otto Siede-Eibing. 88 


= Einer Familienfeier RE 5 
wegen iſt mein Geſchäft 9 
am 24. d. Mts. geſchloſſen. 


Ball, Gaſthofbeſitzer, 
Tauuenrode. 


(6726) 


Locomobilen 


Feuerbuchſe Steuerung 
4 St. „Droſſ. Neg. „ ge Atm. 
zu „ autom. — - A * 
BR „Droſſ. Reg. 6 3 
098 „ autom. 1 3 
BC) m a * “ Er 
2 5. 0 

Dampfmaſchinen 
3 St. eincyl. Kropfachs 140 X 180 
„ u 160 X 300 
1 = 18000 
rg ä 200 x 300 
2 * * 6} 240 & 300 
14 „ „ Hochdruck 2504500 
IR 2 300 X 500 
BB 4 Condenſation 275 500 
2 „ Verbundmaſch. 188 + 200 

250 


ſofort lieferbar. 


Königsberger Maschinenfabrik 


ctien- Gesellschaft 
Königsberg i. Pr. 


Rheinische 


Tuch Niederlage 


in Aachen, 
86 Friedriehstrasse 86 


versendet direct an Private franco 
durch ganz Deutschland 


Cheriots und Kammgarne, 


Grosse Auswahl. — Billigste Preise. 
Muster auf Anfragen gratis. 


Weißes und halbweißzes 


Tafelglas 


prima Glaſerkitt 


in Fäſſern und ausgewogen, 1 
zu . en (5218 
D. Gredſtedt, Dt. Eylau. 


8 5 


anerkannt beſte 


Milch⸗Centrifuge 


Geräuschlose 
für Handbetrieb 
je nach Größe 90 bis 
200 Ltr. pro Stunde 
leiſtend 
Vorzüge: billiger Preis; 
größte Butterfett⸗Aus⸗ 
beute; 
leichteſter Betrieb; 
keine Abnutzung u. dah. f 


keine Reparaturen. 
Tauſende im Betriebe. Zeug⸗ 
niſſe über vorzüglichſte Leiſtungen 
bitten von uns einzuholen. 
Lieferung completter 
Meierei⸗ Anlagen. 


Hodam & Bessler, 


2 Danzig. 
— ü 


— 


Für nur 


Nachnahme oder Dean vor⸗ 

— e Geldeinſendung verſende 
ich von heute ab eine vorzüglich gut 
ehende Mickel Remontoir⸗Taſchen⸗ 
lige mit Ankergang, ohne Schlüſſel 
zum Aufziehen, mit Zeigerſtellvorrich⸗ 
tung und Secundenzeiger. Preis mit⸗ 
ſammt eleganter Uhrkette Mk. 4.95. 
Preiſe für Wiederverkäufer: 3 Stück 
für Mk. 14, 6 Stück Mk. 26, 12 Stück 
für Mk. 50. Beſtellungen an 

J. A. C. Arnold, Hamburg, 
(2102) _ Altonaerſtraſte 8/J. 


_ÄR — — nt — 


— bannen nbertn> 


AR 


Bester Motor für ge- 


Ruhiger gleichmäss. Gang. 


Gr. Gerbergasse 7. 
Stahl- und Eisenwaaren en gros & en detail. 


Mühlen-, 


n — get 8 genehm. 
6 100 dec — 4 Mark 70 Pig. — 200 Stück portofrei. & 


Versand unter Nachnahme. — Garantie: Umtausch oder Zurücknahme. 
Ausführliche Preislisten gratis und franco. 


Theodor Steinfeld & Cie., Minden i. Westf. 


Farbenvorschrift erbeten. 


Haus ersten Ranges 


200 Zimmer und Salons. 100 Front-, 
Zimmer, 24 Logements mit Bade- un 
Zimmer, Mässige Logis-Preise incl. Licht, 


Bahnhof Friedrichstrasse. 


liegender u. stehender Construction (D. 


werbliche Zwecke. 
In jed. Etag. lei 


Billigste Preise. 


Prospecte, Zeugnisse und Kosten - Anschläge 


ratis. 


ES 3 General-Vertreterfür&raudenz, Marienwerder u. Strasburg: g 
F. 5 Schlossermeister. Gr audenz. 


Inhaber: L. Nagel. 
Danzig. Hunde 


Fabrik und Lieferungegeschäft für 

Maschinenbau- 

Lager von Maschinen und Werkzeugen. 
zu vollständigen Einrichtungen für 


Sehlosser-, Schmiede- Klempner- u.Kupferschmiede- ete. 


Werkstätten. 


Heizung und Gepäck-Beförderung vom und zum 
Nur electrisches Licht, 
Hydraulische Personen- und Gepäck-Aufzüge, 


n 
_ Spocialitat: Ventil-Gasmotoren. 


für Leuchtgas- und Petroleum - Betrieb, 


Geringster Gas- u. Oel- 
verbrauch. 


und Eiseubahn - Bedarf. 


iii 88 5 * 1 5 L wi 5 ro SR Man Mr * W * * * 15 N e ji 8 1 8 88 eee 9 “ ER 108 1 N 5 ern 4 * N N A * 2 
* eee nn b nu; " Mr 


BERLIN 


Küche. 


N am Bahnhof Friedrichstrasse. 
8 me Restaurant ersten Ranges 
g. mit Garten und Terrasse. Feinste französische 


Dejeuners, Diners, Soupers und à la carte. 
Eigene Kellerei. 


Auserlesene Weine. 
Die Direction: Gustav 40%. 


R.-P.) 


cht aufstellbar 


PT A. Baus 


Gasse 3. 


Hochfeine Cigarre 
aus garantirt 
rein überseeischen 
Tabaken 
bergestellt. 


(857877 


Sehr ſchönſchmeckende (3151) 


Dillgurken 


empfiehlt in Weinfäſſern von 7 bis 
14 ock, auch ſtückweiſe 


C. F. Piechottka. 


ius garant. beſtem 
Material, übertrifft 
in Reinlichkeit und 
Haltbarkeit jede 
Pfeife der elt. 
P eifenſchmier voll⸗ 
ſtändig beſeitigt, 
bleibt ſelbſt im Ab⸗ 
guſſe dauernd rein. 
Verſtopf. unmöglich, 
äußerſt praktiſch, 
weitgebohrt, leicht 
und elegant. Keine 
leere Verſprechungen, 
— prima Zeugrniſſe 
auch verpflichte ich 
nich, jede Pfeife, in 
der ſich Pfeifenſchmier 
anſammelt oder die nicht gefällt, gegen 
Erſtattung ſämmtlicher Koſten zurück⸗ 
zunehmen. Pfeifen in allen Größen 
und Ausſtatt. mit Porzellau⸗, Horn⸗ 


1 sal h 
0CcKerrau 
Pfeife 


5 
© 
> 
2 
= 


2 


oder Aluminium Abguß. Flluſtrirte 


Preisliſte ſowie Proben meiner nach⸗ 
2 ſehr beliebten Tabakfabrikate, 

75, 85, 90 bis 250 Pfg. pro Pfd. 
at u. fr. C. H. Schroeder, 
Pfeifen⸗ und Tabakfabrik, Erfurt. 


CHOCOLAT“ 


>uchard 


VERHINIGT-VORZUGLICHSTE 
JAH TAT-MIT.MÄSSIGEM PREISE 


Ca. 200 Ctr. 


Weißkohl 
u verkaufen bei C. Hochſchulz, G 
eterwitz bei Biſchofswerder. 


Neu! Sensationelle Erfindung! * 


ding der Zukunft? 


utſches Reichspatent 77 
in unübertroffener Ausführung, 
nur aus Stahl und Schmiede⸗ 
eiſen. Sowohl ein⸗, zwei⸗ und 
dreiſchaarig verwendbar. Er hielt 
bei den letzten Konkurrenz⸗ 
pflügen die erſten Preiſe. 
Ferner empfehle meine berühmten 
Glattſtrohdreſchmaſchinenfür 
1—2 Pferde, Keſſelöfen, Futter: 
dämpfer, Säemaſchinen zc. 

Kataloge gratis u. franco durch 


Paul Grams, Kolberg. 
Aechter 


Dad. MM 


anerkannt mn 4 I Verbrauch 


Kaffee zuſatz 


Vertreter Pape 
n59383dgv nagasaı aBnjlck-rgor 


99999 


Robert Brandt, 


Magdeburg 
ift in den e ee Handlungen 
erhältlich. 


Räucher-Aale 


in jeder Größe und allerfeinſter Qua⸗ Mk. 1 


lität, ſowie ger. Flundern, Lachs⸗ 
heringe, Caviar, Aal in Gelee, Roll⸗ 
möpfe, Sardinen u. viele andere Fiſch⸗ 
waaren liefert am beſt. u. preiswerthſten 


H. Aldag, Troyl b. Danzig. 
N. B. Ende Oktober oder Anfang 
November erwarte ich erſte Zuführen 
grüner Heringe und werde ſolche, 
u ff. geräucherte Bücklinge 
ets billiger wie jede e 


r.] liefern können 


elsverzeichniß gratis und 185 


Für Molkereien. 


Fertig zugeſchnittene (4929) 


BreitchennKäsekisten ; 


70 em lang, 55 em breit, 12 em hoch, 
liefert die Kiſte für 50 Pfennige, 
bei Abnahme von 100 Stück gebe 10 
Stück mehr, als Rabatt. 

Franz Marx, Sedlinen. 
866% %%% 
1 Aus erſter Hand! 


Landsberger 
Beitfedern 


3 von Wartebruch⸗Gänſen ver⸗ 
. unter Nachnahme 1 50 
Pftüctſedern er 2,50 
Daunen .. von 3,50 Mk. an 
pro Pfund ab hier. 
H. Bernhard, Landsberg a/ w. 

a — Gegrinbei 1857. 
999699999644 


Maſſiv echt 


Goldene 


ae mit geſetzl. Stempel 333, mit 
Türkis u. echt. Perlen Mk. 4,25, mit 
künſtl. Brillant. v. vorzügl. Feuer. 
Golddoublöbroche (14 kar.) Gold 
auf echt Silb. gewalzt mit Perle oder 
re in modernen längl. 2 


ee 


(57 
14 4 5 Golddoubléarmbänder 
mit Metallverſtärk., breiter Reif mit 
künſtl. Brillant Mk. 3,50. 

Korallen, Granaten ꝛc. zu wirk⸗ 
lichen Engrospreiſen. Nichtconv., 
Geld zurück. Gegen Nachnahme oder 
Poſteinzahlung. 

Richard Lebram, Galdwfabr. 
Berlin C., Scharnſtr. 5 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


fir. Preise fer 


"a 


® 
2 
. 


— nen — kn 
Empfehle ar 
Essigsprit 
von hohem Säure = Hydrar, ſchönem 
Aroma und Geſchmack. Für größere 


ä Abuehmer äußerſt günſt. Bedin gungen. 
Tägliche Probuck ſon ca. 2000 Vir. l 1 


Hugo Nieckau 

Ef igſprit⸗Fabrik, Dt. Cylau 

m — a 
W nur diesmal. 


Von einer Lieferung 
zurückgebliebene 2000 
Stück ſogenannte 


Offiziers 
Pferde⸗Heten 


werden wegen verwebter, (nicht 
ganz ſauber ausgeführter; Bor⸗ 
düre zum ſpottvilligen Preiſe 
von Mk. 4,5 per Stück direkt an 
Landwirthe ausverkauft. 

Dieſe dicken — unver- 
wüstlichen Decken ſind 
warm wie ein Pelz, circa 
140 x 190 cm groß, (alſo beinahe 
das ganze Pferd bedeckend,) 
garantirt echt rehbrann mit 
benähten Rändern und 3 breiten 
Streifen (Bordüre) verſehen. 

Deutlich geſchriebene Be— 
ſtellungen, welche nur gegen 
Vorherſendung oder Nachnahme 
des Betrages ausgeführt werden, 
an den Generalvertreter der „Ver⸗ 
einigten Wollwaaren-Fabriken“ 
G. Schubert, Verlin W., 

Leipzigerſtr. 134. 
NZ. Für e 
verpflichte ich mich, den erhaltenen 
Betrag zurückzuſenden. (4894) 


Gelegenheitskauf. 


Neues Nussbaum - Pianino, 


kreuzsait, Eisenbau, höchste Tonfülie, 
soll Umständehalber billig verkauft 
Am Orte befindlich, wird 
es franco zur Probe gesandt, auch 
leichteste Theilzahlung gestattet. 
Off. a. Fah. en Pe 16 


Nächste Ziehung 
schon 
m 1, November. 
Die beste Kapitalsanlage u. 
die höchsten Gewinne bieten 
die im ganzen deutschen Reich 
— gesetzlich erlaubten Herzogl. 


28” Branısch.gStaatsprämienloose 
Keine Nieten! Jedes Loos 
muss gezogen werden. Niedrig- 

ster Treffer bis zu 120 Mk. 

steigend. Haupttreffer 225000, 

180000, 165000, 150000, 90000 

Hark. (5742) 
Jährlich 6 Ziehungen, Preis 

des Looses 115 Mk. oder in 

monatlichen & Contozahlungen 

2 6 Mk. mit 2% Aufschlag 

Monat bei sofortiger Ge- 

— winnberechtigung nach der 

I. Zahlung. Prospecte und 

Liste grat. u. franco. Schleunige 

Aufträge durch Postanweisung 

erbitten 


H. Hillenbrand & Co, 


— 


BE” 
26 
BB” 
Zu 
3 
2 
Bankgeschäft, Berlin w 57. 9 
n Bankagenten gesucht W 


Dr. Spranger sche Heil ſalbe 


heilt gründlich veraltete Beinſchä⸗ 


den, knochenfraßartige Wunden, 
böſe Finger, erfrorene Glieder, 
Wurm 20. Zieht jedes Geſchwür ohne 
zu ſchneiden ſchmerzlos auf. Bei Huſten, 
5 Quetſchuug fofort Lin⸗ 
derung. Näheres die Gebrauchsanw. 
Zu haben in den Apotheken a Schachtel 
50 Pfg. Ol. Oliv. Minium. Camph. Trita. 
E 


Eine Locomobile 


7 fahrbar, 9—12 Pferdekräfte, für Seil⸗ 


und Riemenbetrieb geeignet, nebſt einem 
17 Meter hohen Blechſchornſtein, alles 
vorzüglich erhalten, verkauft ſofort preis⸗ 
ehr Dany lägemert und Mahlmühle 
6189) A. Meſeck, Culm a. ® 


200 Cte. gepflückte weiße 


Stettiner Aepfel 


Centner 4 Mk., verkauft 
(5756) A drian, Kl. Nebrau. 


